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KUSCHELIGE RUNDSCHALS
aus Alpaka

viele Tragemöglichkeiten
Weltladen Oberursel · Untere Hainstraße 4

Mo–Fr 10.00–18.30 Uhr
Sa  10.00–15.00 Uhr

Immobilien-Bewertungen
Tel.: 06172 - 680 980

Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

NEU: jetzt auch in Oberursel
Tel.: 06171 - 88 75 70

Holzweg 7 | Oberursel

Armin Benz und Stefan Koch
Geschäftsstellenleiter

ZUM NEUEN TRAUMBAD
DER SCHNELLSTE WEG

Huhn Bäderstudio
Niederstedterweg 11 
61348 Bad Homburg 

0 61 72/9 30 63

WIR LADEN SIE 

HERZLICH EIN

Mo - Fr 10 - 18 Uhr

Sa 10 - 14 Uhr

Bringen Sie gerne den Grundriss Ihres Bades mit!

Oberursel (fch). Die Taunuskerb 
bildet im Reigen der Kirchweihen in 
der Stadt das letzte Glied. Passend zur 
Jahreszeit war das Wetter herbstlich. Es 
schwankte zwischen Regen bei Umzug 
und Eröffnung der 20. Taunuskerb über 
diesiges Wetter bis zu Sonnenschein 
am Sonntag. Doch nicht nur das 
Wetter, auch der Kerbebaum 
verlangte den 40 aktiven Orscheler 
Kerbeborschen und Kerbemädels, 
den 30 weiteren Mitgliedern des 
Vereins zur Förderung des Brauchtums 
in Oberursel mit dem Vorsitzenden 
Kai Hofstetter Durchhaltevermögen, 
Flexibilität und Nervenstärke ab. 

Frohen Mutes waren die Aktiven in den Obe-
rurseler Stadtwald gefahren, um im vom Förs-
ter freigegebenen Areal ihren Jubiläumskerbe-
baum zu schlagen. Normalerweise eine Tan-
ne. Doch den Nadelbäumen hatte das trockene 

Wetter im Sommer schwer zugesetzt. Nach 
dem Fällen sprangen sie beim Aufprall auf 
den Boden in Stücke. So wurde eine 16 Meter 
hohe Birke zum Jubiläumskerbebaum erko-
ren, mit bunten Bändern festlich geschmückt 
und im musikalisch von der Brassband des 
Karnevalvereins „Frohsinn“ umrahmten Um-
zug durch die Stadt zum Festplatz Bleiche 
transportiert. Dort wurden der von den Kerbe-
mädels angefertigte Kranz und die „Schlum-
pel“ samt pinkem Plastikflamingo am Baum 
befestigt. 
Das von Florian Steden moderierte Aufstellen 
des Kerbebaumes war eine mit Hilfe von 
Muskelkraft, vier aus dünnen Baumstämmen 
bestehenden Scherenstangen und Seilen be-
stehende Teamleistung der Kerbeborschen 
und -mädels. Das Kerbepaar im Jubiläumsjahr 
der 2002 wieder als Zeltkerb und Volksfest 
auferstandenen Taunuskerb bildeten Sabrina 
Talhofer und Dominic Rau. Nachdem der 
Baum stand und gesichert war, lugte die Son-

ne durch die Regenwolken. Für Stöff-
che-Nachschub sorgte die Ortsvorsteherin 
Oberursel-Mitte, Susanne Herz. Mit drei ge-
zielten Schlägen trieb sie den Zapfhahn ins 
Äppelwoi-Fass. Danach gehörte die Aufmerk-
samkeit aller Pater Matthäus von der Pfarrei 
St Ursula. Er sprach ein Gebet, nahm erst je-
weils einen kräftigen Schluck vom Ker-
be-Stöffche, um dann mit dem „Rest“ aus drei 
Gläsern die Kerbefahne 2022 zu weihen. Lo-
rena Zilles und Ina Kaltenbach hatten sie ge-
näht und passend zum Kerbemotto 2022 „Or-
schel & Kerb“ bemalt. 

Olympische Spiele

An das gelungene Aufstellen des Kerbebau-
mes und die Fahnentaufe schloss sich ein 
Platzkonzert der Brassband Frohsinn Oberur-
sel unter Leitung von Jens Stern mit Hits wie 
„Rock Me“ „Word Up“ und „Narcotic“ an. 
Danach strömten die Besucher auf den Fest-
platz. Dort sorgten Fahr- und Vergnügungsge-
schäfte sowie ein Weindorf für Abwechslung 
und kulinarische Genüsse. Beim Aufbau des 
Festzelts von Familie Bienmüller hatten sie-
ben Kerbeborschen kräftig mitgeholfen. Er-
öffnet wurde das Programm am Freitagabend 
von der Band „Die Äbbelquetscher”. Am 
Samstagabend gehörte die Festzeltbühne der 
Band „Bongaz”. Gut gefüllt mit 500 Losen, 
davon 50 Preise, war die Kerbetombola. Zu 
gewinnen gab es eine Hüpfburg für ein Wo-
chenende sowie zahlreiche Gutscheine von 
Orscheler Geschäften und Gaststätten. 
Die Taunuskerb steht für Musik und Tanz, Ge-
selligkeit und Trubel, Brauchtumspflege und 
Wettkämpfe. Der Verein zur Förderung des 
Brauchtums in Oberursel gestaltet das Pro-
gramm der Zeltkerb, pflegt den Kontakt zu 
allen anderen Kerbvereinen in den Stadtteilen 
und Nachbarkommunen. Zu den Höhepunk-
ten im abwechslungsreichen Programm der 
Taunuskerb gehören die Kerbeborschen- und 
Kerbemädels-Olympiade und der Giggel-
schmiss. Bei der Olympiade der 22. Tau- 

nuskerb traten im Festzelt mit den Orscheler 
Kerbeborschen, den Orscheler Kerbemädels 
und den ehemaligen Kerbeborschen drei Gast-
geber-Teams gegen je ein Team aus Bom-
mersheim,-Burgholzhausen und Dillingen an. 
Fünf Spiele hatten sich Sabrina Talhofer, Julia 
Maas und Katharina Heß vom Organisations-
team für die um den neuen Kerbeborschen 
Wanderpokal konkurrierenden Teams ausge-
dacht. Bereits die Namen wie „Quiz-Bar“, 
„Maulsperre“, „Getränketesten“, „Wurfspiel“ 
und „Schobbe an de Kopp“ signalisierten, 
dass es hier neben Köpfchen und Geschmacks-
sinn vor allem auf Geschicklichkeit ankam. 
So war beim Zeitspiel „Schobbe an de Kopp“ 
ein gefülltes Apfelweinglas auf einem Brett 
befestigt, das an einem Galgen an Seilen auf 
Hüfthöhe hing. Der richtige Schwung und 
eine ausgefeilte Schaukeltechnik waren nötig, 
damit die Teilnehmer einen Schluck aus dem

(Fortsetzung auf Seite 3)

Musik und Wettkämpfe locken zur Kerb

Mit Muskelkraft, Seilen und vier Scherenstangen wuchten die Kerbeborschen und -mädels die 16 Meter hohe Birke in die Höhe und verschaffen 
damit der Jubiläums-Schlumpel und dem pinken Flamingo einen wuderbaren Aussichtsplatz in luftiger Höhe.  Foto: fch

Pater Matthäus spricht ein Gebet und nimmt einen kräftigen Schluck vom Stöffche, um dann 
mit dem „Rest“ die Kerbefahne 2022 zu weihen.  Foto: fch

Preschool |  
Kindergarten 
Elementary School |  
Grundschule
Secondary School |  
Gymnasium

www.accadis-isb.com

Bis zu 50% Rabatt auf 
den Grundbetrag*

fahrschule-hochtaunus.de
Königstein Oberursel Bad Homburg * R
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GRUPPEN-ANGEBOT
Bring Freunde mit und spare beim Grundbetrag.

-20%* -30%* -40%* -50%*
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Taunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei     110 
Feuerwehr/Notarzt  112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Kliniken
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“   08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222
Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120
Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  509205
Wasserschaden

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 8 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 8 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Ausstellungen
Vortaunusmuseum, Schwerpunkt historische Stadt-
geschichte und Vordertaunus, Dauerausstellungen 
wie Seifenkisten, Industriegeschichte und Druckerei-
en in Oberursel, Marktplatz 1, mittwochs 10-17 Uhr, 
samstags 10-16 Uhr, sonntags 14-17 Uhr oder nach 
Vereinbarung
„Die Kelten im Hochtaunuskreis“, Sonderausstel-
lung Vortaunusmuseum, Marktplatz 1, mittwochs 10-
17 Uhr, samstags 10-16 Uhr, sonntags 14-17 Uhr 
oder nach Vereinbarung, (bis 6. März 2023)
„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
Elke Schmitt, Hohemarkstraße 12, montags, mitt-
wochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, samstags 
10-13 Uhr
„Traumlandschaften rund um den Großen Feld-
berg“, Fotografien von Marvin Völker, Kreuzkirche, 
Goldackerweg 17, immer mittwochs 14.30-17.30 
Uhr, zu den Gottesdiensten und auf Anfrage 
„Gegenstand und Abstraktion“, Fotoarbeiten von 
Colette Lemcke, Galerie m50, Ackergasse 15A, 
dienstags, donnerstags, freitags von 16-18 Uhr, sams-
tags 10-12 Uhr und nach Vereinbarung, (bis 19. No-
vember)

Veranstaltungen

Donnerstag, 20. Oktober
Vortrag, Reihe „Lebensmittel WERTschätzen“ , 
Kolpingjugend berichtet vom Projekt „Kochen mit 
wenig Abfall“ und Gründerin Unverpackt-Laden 
Oberursel über Vermeidung von Verpackungsmüll, 
Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 19-21 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 20. Oktober
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130 + 35251

Freitag, 21. Oktober
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406
Birken-Apotheke, Oberursel-Weißkirchen, 
Kurmainzer Straße 85, Tel. 06171-71862

Samstag, 22. Oktober
Dornbach-Apotheke, Oberursel-Oberstedten,  
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Sonntag, 23. Oktober
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Montag, 24. Oktober
Nord Apotheke, Bad Homburg-Kirdorf, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120

Dienstag, 25. Oktober
Engel-Apotheke, Bad Homburg,  
Louisenstraße 32, Tel. 06172 -22227

Mittwoch, 26. Oktober
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2, Tel. 06171-4461

Donnerstag, 27. Oktober
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim,  
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Freitag, 28. Oktober
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Tau nusstraße 24a, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf- Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Samstag, 29. Oktober
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstr. 157, Tel. 06172-31431
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Sonntag, 30. Oktober
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den Drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Freitag, 21. Oktober
Vernissage, „Gegenstand und Abstraktion“, Fotoar-
beiten von Colette Lemcke, Galerie m50, Ackergas-
se 15A, 11-13 Uhr
Führung, mit Gottfried Cramer durch die „Klinik 
Hohe Mark“, Treffpunkt: Endhaltestelle U3, Hohe-
markstraße, 14 Uhr
Jazzkonzert, „Jazzclub Session Oberursel“, Kultur-
café Windrose, Strackgasse 6, 18 Uhr
„Bridges Kammerkonzert“, „Frame of now!, 
Stadthalle, 19 Uhr
Konzert, „Foolhouse Blues Band“, Kulturcafé 
Windrose, Strackgasse 14, 20 Uhr

Dienstag, 25. Oktober
Vortrag, „Leber an Milz“ mit Autorin Andrea 
Freund, Naturheilverein Taunus, Stadthalle, 19 Uhr

Donnerstag, 27. Oktober
Lesung, zum 125. Geburtstag des Verlegers Viktor 
Otto Stomps, mit Film und Bildern, Portstrasse Ju-
gend & Kultur, Hohemarkstraße 18, 19.30 Uhr

Samstag, 29. Oktober
Hebammensprechstunde, Hebamme Kathrin 
Schmidt beantwortet alle Fragen rund um das Thema 
Geburt, per Telefon oder WhatsApp/Videoanruf oder 
Facetime, Zeitfenster 30 Minuten, Anmeldung bei 
Verena Winterle, Frühe Hilfen Oberursel per E-Mail 
an fruehehilfen@oberursel.de oder 06171-502235

Sonntag, 30. Oktober
Vernissage, Fotoausstellung „Meine Bilder Welt – 
kommen Sie mit auf die Reise“ von Anja Georgi, 
Kulturzentrum Alte Wache, Pfarrstraße 1, 11 Uhr
Führung, „Keltische Sagen und Mythen“ Treff-
punkt: U-Bahnhaltestelle Glöcknerwiese, 14 Uhr
Führung, „Auf den Spuren jüdischen Lebens“ mit 
Angelika Rieber, Gesellschaft für Christlich-Jüdi-
sche Zusammenarbeit“, Treffpunkt: St. Ursula-Brun-
nen auf dem Marktplatz, 14.30 Uhr
Jazz-Konzert, „Jean-Philippe Bordier Quartett“ aus 
Paris, Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 17 Uhr

Ausstellungen
Elena Ananyeva, eigene Bilder und Werke von 
Künstlern aus dem Kunstverband „Gloria“, Stadtbü-
cherei, Bornhohl 4, montags und donnerstags 15-17 
Uhr, dienstags 15-19 Uhr, freitags und samstags 10-
12 Uhr

Veranstaltungen

Montag, 24. Oktober
Blutspendetermin, DRK, Bürgerhaus, Unter- 

gasse 36, Anmeldung unter www.blutspende.de, 
15.30 -19.45 Uhr

Montag, 24. bis Freitag, 28. Oktober
Kurs, „Mangas zeichnen“, Volkshochschule, Bür-
gerhaus, 9.30-12.30 Uhr

Sonntag, 30. Oktober
Hoffest, mit Kürbisschnitzen und Kutschfahrten, Fa-
milie Windecker, Eschborner Straße 32, ab 14 Uhr

Anja Georgi lädt ein in ihre „Bilder Welt“

Im Kulturzentrum Alte Wache, Pfarrstraße 1, laufen die Vorbereitungen für eine neue Fotoaus-
stellung. Unter dem Titel „Meine Bilder Welt – kommen Sie mit auf die Reise“ lässt die Hob-
byfotografin Anja Georgi Teile der Welt für den Betrachter lebendig werden. Entstanden sind 
die Aufnahmen in den Jahren 2009 bis 2021 in Afrika, Amerika, Asien und Europa. „Ich liebe 
es zu reisen und bin mir des Privilegs gerade jetzt durchaus bewusst. Es freut mich, dass ich 
hier meine Bilder zeigen kann und den Betrachter mit auf die Reise durch meine ,Bilder Welt‘ 
nehmen kann“, so Anja Georgi. Ihre Bilder sind wie ein Gewürzbasar – exotisch und fremd und 
auch wieder irgendwie vertraut. In einmaligen Nahaufnahmen oder Weiten erhält der Betrach-
ter Einblicke in die wunderbare Welt. Jedes Bild ist eine gelungene Komposition, die gesamte 
Ausstellung eine symphonische Liebeserklärung an die Schönheiten der Natur. Dass der 
55-jährigen Oberurselerin, die beruflich die Geschäfte der Offenbacher Verkehrsbetriebe führt, 
dies gelungen ist, dokumentiert sie in dieser öffentlichen Ausstellung, die am Sonntag, 30. 
Oktober, um 11 Uhr mit einer Vernissage eröffnet wird. Bis 17. Dezember können die Aufnah-
men in der Alten Wache dienstags, donnerstags und freitags von 9 bis 12 Uhr und von 15 bis 
17 Uhr kostenfrei angeschaut werden.  Foto: Anja Georgi

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

BEILAGENHINWEIS
Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Waisenhausstraße 2 
61348 Bad Homburg 

Hanauer Landstraße 174 
60314 Frankfurt 

Sandgasse 6 · 60311 Frankfurt

Frankfurt-Bockenheim GmbH
Adalbertstr. 26 • 60486 Frankfurt/M.

MVZ STRAHLENTHERAPIE 

Ackergasse 13
61440 Oberursel

Neugasse 3, 65760 Eschborn

Möbel Meiss
Louisenstraße 98 · 61348 Bad Homburg
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www.gartengestaltung-gs.de
• Wir gestalten für Sie Ihren Garten!
•  Pfl aster, Platten und Natursteinbeläge 

nach Ihren Wünschen!
• Zäune und Einfriedungen!
•  Bepfl anzungen
• Dachbegrünung und Teichbau!
• Pfl egearbeiten!
GS Gartengestaltung Georg Schmidt
61381 Friedrichsdorf
Tel.  0171 / 3 79 59 38
E-Mail: geherschmidt@t-online.de

Montag bis Donnerstag 
ab 17 Uhr geöffnet.

Jederzeit feiern und 
übernachten in einer der 

schönsten Locations im Taunus ...

Wir sind für Sie da,

 wie nur eine Familie es kann

61350 Bad Homburg
Tel. (06172) 8020
www.hotel-molitor.de

 Restaurant
Café

Vorschau auf Veranstaltungen in 
der Stadthalle Oberursel, 

Raum Weißkirchen

Di 25.10., 19:00 Uhr
„Leber an Milz“

Vortrag von A. Freund
über vernachlässigte Organe

Di 01.11., 19:00 Uhr
„Hilfe und Selbsthilfe mit 

der Dorn-Methode“
Vortrag von HP I. Tulach

Eintritt frei – Ohne Anmeldung

Weitere Infos:
www.nhv-taunus.de
info@nhv-taunus.de
Tel. 06171-20 60 708

Jan-Malte Strijek und Julia Antoni freuen sich sehr über die abwechslungsreichen Graffiti-
Motive auf der neu gestalteten Gasdruckregelanlage in der Lahnstraße.  Foto: Königslehner

Gasdruckregelanlage Nord 
erstrahlt im Graffiti-Glanz
Oberursel (ow). Auf dem Boden eine Kiste 
mit Spraydosen in Blautönen, daneben ein 
Klapptritt. Ein Mann mit Atemschutzmaske 
und farbbekleckster Kleidung ist dabei, die 
„Gasdruckregelanlage Nord“ in der Lahnstra-
ße zu besprühen. Jan-Malte Strijek tut dies 
zum wiederholten Mal im Auftrag der Stadt-
werke Oberursel. Diesmal war der Auftrag, 
den Unternehmens-Claim „Einfach wohlfüh-
len.“ und die verschiedenen Unternehmens-
sparten in Szene zu setzen.
Beim Foto-Shooting zeigt sich Stadtwerke-
Geschäftsführerin Julia Antoni begeistert: 
„Ich finde, Jan-Malte Strijek hat wieder ein 
ganz besonderes Kunstwerk zu unserem 
Claim geschaffen. Gleichzeitig ist es ihm ge-
lungen, analog zu unseren anderen Auftrags-
arbeiten in der Stadt unsere Sparten Trinkwas-
ser, Wärme, E-Mobilität, Strom sowie die 
Themen Nachhaltigkeit und erneuerbare 
Energien auf seine ganz humoristische Art 
und Weise umzusetzen. Ich werde sicherlich 
wieder ein Foto des Kunstwerks in meinem 
Büro aufhängen. Das ergänzt dann die der an-
deren, die dort schon hängen.“
Andrea Königslehner, Leiterin Marketing und 
Kommunikation bei den Stadtwerken, erklärt: 
„Das Graffiti, das Jan-Malte Strijek hier in 
den vergangenen Wochen übersprayt hat, war 
eines der ersten Graffitis in der Stadt. Bereits 
2006 hatte der jung verstorbene Graffiti-
Künstler Canister ein Bild gesprüht, um auf 
unsere damals neu errichtete Erdgas-Tankstel-
le hinzuweisen. Dies war inzwischen nicht 
nur inhaltlich in die Jahre gekommen, wir 

wollten auch ein Bild schaffen, das die mehr-
fach in der Stadt verteilten kleineren Kunst-
werke zu unseren verschiedenen Sparten in 
einem Bild zusammenführt. Ich denke, das ist 
uns gut gelungen.“
Der Künstler ergänzt: „Ich finde unser ge-
meinsam erarbeitetes Konzept in strahlenden 
Blautönen, bei dessen Ausarbeitung mir die 
Stadtwerke einen großen künstlerischen Frei-
raum eingeräumt haben, ganz wunderbar. Na-
türlich war es toll, dieses nun auf einer so 
großen Fläche umsetzen zu dürfen. Und die 
positive Resonanz der Bürger auf die bereits 
bestehenden Graffitis in der Stadt zeigt, dass 
unser Konzept aufgeht. Ich bin schon sehr ge-
spannt auf unser nächstes gemeinsames Pro-
jekt!“
Mit Jan-Malte Strijek haben sich die Stadt-
werke Oberursel eines der Graffiti-Urgesteine 
im Rhein-Main-Gebiet ins Boot geholt. Er 
begann seine Laufbahn Anfang der 1990er-
Jahre auf seinem Schulhof. „Wir hatten einen 
super Hausmeister, der nichts dagegen hatte, 
dass ich mich auf dem Schulhof mit ersten 
Bildern ausprobierte“, erinnert er sich. Heute 
ist Jan-Malte Strijek als Künstler etabliert. Er 
gestaltet großformatige Auftragsarbeiten auf 
Häuserfassaden, an Brücken, Unterführungen 
und Bahnhöfen. Außerdem bringt er seine 
Motive auf Leinwand und stellt seine Bilder 
aus. Dabei verwendet er Acryllacke, -tinten 
und -farben, zum Auftragen nutzt er Pinsel, 
Airbrush und Sprühdose. Zusätzlich leitet er 
Workshops, meist für Jugendliche zwischen 
acht und 17 Jahren.

Mitglieder für Klimabeirat gesucht
Oberursel (ow). Noch im Dezember soll der 
neue Klimabeirat zum ersten Mal tagen. Den 
Beschluss zur Gründung hatte die Stadt-
verordnetenversammlung erst kürzlich ge-
fasst, nachdem Bürgermeistern Antje Runge 
dies ange stoßen hatte. Aufgabe des Beirats ist 
die Beratung der städtischen Organe in allen 
grundsätzlichen Fragen des kommunalen Kli-
maschutzes. Gebildet werden soll er als unab-
hängiges Sachverständigengremium, ehren-
amtlich besetzt. Der Klimabeirat wird die 
Arbeit am Klimaschutz konzept der Stadt be-
gleiten, Maßnahmen empfehlen und ein Mul-
tiplikator für den Klimaschutz sein. Durch 
Information und Beteiligung der Bürger soll 
der Austausch zwischen Stadtgesell schaft, 
Politik und Verwaltung optimiert werden. Bis 
zu 16 Mitglieder soll der neue Beirat haben, 

davon werden 13 von Institutionen gestellt. 
Drei weitere Mitglieder sollen fachkundige 
Einwoh ner sein, und für diese Plätze können 
sich Oberurseler jetzt bewerben. „Wenn Sie 
als Oberurseler im Klimabeirat aktiv mitar-
beiten möchten, bewerben Sie sich jetzt per 
E-Mail unter klimaschutz@oberursel.de“, 
wirbt Antje Runge für die Teilhabe. 
Für die Bewerbung sind der Name und die 
Anschrift mit E-Mail Adresse und Telefon-
nummer wichtig, außerdem soll eine Begrün-
dung von maximal einer Seite eingereicht 
werden, in der Beweggründe und Eignung 
erläutert werden. Bewerbungsschluss ist 
Dienstag, 25. Oktober. 
Eine Entscheidung wird zeitnah getroffen, die 
aus gewähl ten Personen werden von der Stadt 
infor miert.

Vom Wert der Lebensmittel
Oberursel (ow). Der Impuls für eine Veran-
staltungsreihe der katholischen Pfarrei St. Ur-
sula im Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 
kommt von den kirchlichen Festen Erntedank 
und St. Martin. Es geht um Wertschätzung 
von Lebensmitteln, um das Teilen, um Genuss 
ohne Verschwendung. Viele Menschen – auch 
außerhalb von kirchlichen Zusammenhängen 
– sind in diesen Fragen sehr kreativ unter-
wegs. Die Pfarrei möchte ihre Werte damit in 
einen Dialog bringen, lernen und zu einer gu-
ten Praxis motivieren.
Am heutigen Donnerstag, 20. Oktober, und 
am Donnerstag, 10. November, gibt es dazu 
Abendveranstaltungen von 19 bis 21 Uhr. Un-
ter dem Titel „LEBENsmittel WERTschät-
zen“ wird heute eine Ehrenamtliche der Kol-

pingjugend von dem Projekt „Kochen mit 
wenig Abfall“ erzählen, und eine der beiden 
Gründerinnen vom neuen Unverpackt-Laden 
in Oberursel gibt Einblicke in die Philoso-
phie, die hinter dieser Bewegung steht: Ver-
meidung von Verpackungsmüll, Wertschät-
zung für Nahrung und für die Produzenten 
von Lebensmitteln. Am 10. November geht es 
um das „LEBENsmittel TEILEN“. Ein Ver-
treter der Tafel beleuchtet den Zusammen-
hang von  Lebensmittelrettung und konkreter 
Hilfe für Menschen, und ein Vertreter des Ei-
ne-Welt-Ladens nimmt in den Blick, dass die 
Fragen von Gerechtigkeit, Nahrungssicher-
heit, fairen Bedingungen für die Produzenten 
eng zusammenhängen. Der Eintritt zu beiden 
Veranstaltungen ist frei.

Ferienöffnungszeiten 
im Taunabad
Oberursel (ow). Die Stadtwerke weisen dar-
auf hin, dass in den Herbstferien abweichende 
Öffnungszeiten für das Taunabad gelten. Am 
kommenden Montag, 24. Oktober, ist das Bad 
wegen einer internen Schulung geschlossen, 
es findet daher kein Frühschwimmen statt. 
Von Dienstag, 25., bis Freitag, 28. Oktober, 
öffnet das Taunabad bereits um 10 Uhr für 
den öffentlichen Badebetrieb und schließt um 
21 Uhr. Das Frühschwimmen wird mittwochs 
und freitags von 6.30 bis 8 Uhr angeboten. 
Am Wochenende ist das Taunabad von 10 bis 
18 Uhr geöffnet.

(Fortsetzung von Seite 1)

Glas nehmen konnten. Beim Getränketesten 
mussten die aus einem „Trinker“ und einem 
„Schreiber“ bestehenden Duos Bananensaft, 
Maracujasaft, Kefir, Rotwein und Wasser 
schmecken. Über die Antworten der Tester 
staunte nicht nur der Moderator Valentin Reu-
ter. Die Disziplinen der Olympiade zeigen, 
dass die Kerbeborschen aus Orschel und Um-
gebung noch an der Verfeinerung ihres Ge-
schmackssinns und an ihrer Treffsicherheit 
arbeiten müssen. So gelang es keinem Team, 
einen Wurfring sicher im „Geweih“ des Mit-
spielers zu platzieren. 

Erfahrung zahlt sich aus

Das mit Spannung erwartete Ergebnis: Den 
fünften Platz sicherte sich das spontan zusam-
mengestellte Team aus Dillingen. Punktgleich 
teilten sich den dritten Platz die Kerbebor-
schen aus Burgholzhausen und Bommers-
heim. Auch der zweite Platz wurde an zwei 
Teams mit gleicher Punktzahl vergeben. Es 
waren die Teams der Orscheler Kerbemädels 
und Orscheler Kerbeborschen. Den Sieg si-
cherten sich mit den Orscheler Altkerbebor-
schen die erfahrenen Wettkämpfer Alex, Ingo, 
Kai, Flo und Bene. Stolz nahm Ingo die Ur-
kunde samt neuem Kerbeborschen-Wander-
pokal entgegen. Die Vorgänger-Pokale hatten 
sich 2018 die Orscheler Kerbeborschen und 
2019 die Kalbacher Kerbemädels gesichert. 
Nach einer Pause trafen sich alle wieder vorm 
Festzelt, um mit dem Giggelschmiss den letz-
ten offiziellen Teil der Taunuskerb einzuleiten 
und zu beenden. Dabei war das Zusammen-
spiel des Kerbepaars gefragt. Mit verbunde-
nen Augen musste Kerbemädel Sabrina ver-
suchen, mit einem Dreschflegel den Bembel 
zu zerschlagen, indem ein Gummi-Giggel 
Zuflucht vor den Schlägen gesucht hatte. Di-
rigiert wurde Sabrina von Kerbeborsch Domi-
nic. 
Ihr vierter Schlag war ein Volltreffer. Der 
Bembel zersprang in viele Teile. Der Henkel 
wurde dem Kerbemädel als Trophäe über-

reicht. Und der Giggel hat ein Jahr Zeit, sich 
vom Schrecken zu erholen. Nach dem offizi-
ellen Ende der Kerb öffneten die Stände und 
Fahrgeschäfte nochmals am Familientag, dem 
Kerbemontag, ihre Geschäfte, um jungen und 
erwachsenen Besuchern Spiel, Spaß und Ge-
nuss zu reduzierten Preisen zu ermöglichen.
Kritik am Festzelt äußerte eine Gruppe von 
Seniorinnen: „Es ist zu dunkel und kalt, es ist 
ungemütlich und lädt nicht zum Verweilen 
ein. Auch weil es lieblos eingerichtet ist. Es 
fehlen Blumen auf den Tischen und eine De-
koration. Gerade bei diesem regnerischen und 
nasskalten Wetter hätten wir uns über ein 
schön eingerichtetes und warmes Festzelt ge-
freut.“

Musik und Wettkämpfe …

Geschicklichkeit und Zielsicherheit sind beim 
Wurfspiel gefragt.  Foto: fch

Ausbesserungsarbeiten 
am Rathaus
Oberursel (ow). Stadtkämmerer Jens Uhlig 
teilt mit, dass am Dienstag Ausbesserungsar-
beiten am Rathaus begonnen haben, die etwa 
zwei Wochen in Anspruch nehmen werden. 
Die Fassade, die Balkonunterseiten und 
-schürzen werden abgeklopft, lose Teile ent-
fernt, offene Stellen mit Korrosionsschutz be-
handelt und wieder verputzt. Es handelt sich 
hierbei um Arbeiten zur Beseitigung von Si-
cherheitsmängeln. Begonnen wurde an der 
Frontseite zum Rathausplatz, es folgen der 
Seitenflügel zum Wirtschaftshof und die 
Rückseite zum Parkplatz Oberhöchstadter 
Straße. Für die Arbeiten müssen Rollgerüste 
und Hubsteiger aufgebaut werden, dadurch 
kann der Zugang zum Rathaus über den 
Haupt- und die Nebeneingänge zeitweise ein-
geschränkt sein. 

Vollsperrung 
Oberursel (ow). Die Kirch-
straße ist in Höhe der Haus-
nummern 1-3 bis Montag, 
14. November, wegen einer 
Baustelleneinrichtung voll 
gesperrt. Eine Umleitung 
über die Pfarrstraße und 
Kirchstraße ist eingerichtet. 
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Nach dem Übergriff auf eine weitere Halle kümmern sich die nachbestellten Wehren aus Ober-
ursel-Mitte und Oberstedten um den zweiten „Brand“.  Foto: gt

Jugendfeuerwehren löschen 
zwei Brände und retten Verletzte
Oberursel (gt). Am Samstag haben sich die 
Jugendfeuerwehren der Oberurseler Stadtteile 
und von Steinbach in der Altkönighalle in 
Steinbach ihre gemeinsame Jahresabschluss-
übung, die in diesem Jahr von der Feuerwehr 
in Steinbach organisiert worden war, absol-
viert.
Gegen 15.20 Uhr alarmierte Übungsleiter Ad-
rian Klumpf die Jugendlichen per Funk über 
eine „unklare Rauchentwicklung“ aus der 
Scheune in der Eschborner Straße 70, genau 
wie es im Normalfall die Leitstelle machen 
würde. Unter Blaulicht machten sich die ers-
ten Truppen auf dem Weg, zwar mit einem 
Mitglied der Feuerwehr am Steuer, aber sonst 
mit einer Besetzung aus der Jugendabteilung, 
bestehend aus einem Gruppenführer und sie-
ben weiteren Brandbekämpfern. Als erste 
Truppe trafen die Jugendlichen aus Steinbach 
ein. Mit Gruppenführer Max (14), der von 
diesem Moment an für die Aufgabenvertei-
lung am Einsatzort verantwortlich war. Direkt 
dahinter kam die Truppe aus Weißkirchen an, 
während Stierstadt sich von der anderen Seite 
aus der Scheune näherte.
Aus der Scheune hinter dem Ponyhof trat zu 
diesem Zeitpunkt bereits Rauch aus, der frei-
lich von den vorher angebrachten Rauchma-
schinen produziert wurde. Es hieß, Personen 
würden noch vermisst. Einige Jugendliche 
zogen daraufhin ihre Atemschutzgeräte an 
und machten sich auf den Weg in die Scheune. 
Die benutzten Atemschutzgeräte wurden extra 
für die Jugendfeuerwehren angeschafft und 
sind leichter als die normalen Geräte der Feu-
erwehr.
In zwei Gruppen aufgeteilt orientierte sich die 
erste Gruppe an der rechten Seite der Scheune 
orientiert („Rechte-Hand-Regel“) und die 
zweite Gruppe an der zweiten Seite mit dem 
Ziel, die vermissten Personen zügig herauszu-
holen. Tatsächlich hatten sich für die Übung 
einige Mitglieder der Minifeuerwehr in der 

Scheune versteckt, außerdem waren drei gro-
ße Puppen verteilt, an denen bis zum Eintref-
fen des Rettungsdiensts auch Erste Hilfe ge-
übt wurde, wie es im Einsatzfall tatsächlich 
gemacht würde.
Nun wurde Bommersheim nachalarmiert, um 
die Trupps aus Stierstadt und Weißkirchen 
beim „Löschen“ der Scheune zu unterstützen.
Da griff an der hinteren Seite der Scheune das 
„Feuer“ plötzlich über auf eine zweite Halle 
– per Fernzünder wurden dort weitere Rauch-
maschinen gestartet. So wurden nun auch die 
Jugendfeuerwehren aus Mitte und Oberstedten 
nachbestellt, um den zweiten Brand zu be-
kämpfen.  Insgesamt waren 60 Jugendliche an 
der Übung beteiligt, zusammen mit deren Aus-
bildern und dem Vorbereitungsteam. Der 
Oberurseler Feuerwehrdezernent Christof 
Fink war anwesend, um die Übung zu beob-
achten: „Es ist schön, dass es wieder geklappt 
hat, so eine große Übung so machen. Für die 
Jugendfeuerwehren ist es wichtig, dass sie Ge-
legenheit erhalten, zu zeigen, was sie können.“
Gelöscht wurde mit Hydrantenwasser aus den 
Fahrzeugen. Die Übung, die vor einigen Wo-
chen stattfinden sollte, wurde extra verlegt, 
um nicht während der Zeit der Trinkwasser-
knappheit Wasser zu verbrauchen. Nachein-
ander wurden nun die Rauchmaschinen wie-
der ausgemacht, das Feuer galt somit als „ge-
löscht“. Die Schläuche wurden wieder einge-
rollt und die Jugendlichen machten sich zu-
rück auf den Weg zur Altkönighalle für einen 
gemeinsamen Imbiss. Aber damit war die 
Übung nicht ganz zu Ende, denn zurück in 
den Stadtteilen, warteten noch wie bei einem 
echten Einsatz einige Aufgaben auf die jun-
gen Einsatzkräfte. So mussten sie etwa die 
Fahrzeuge waschen und mit frischen Schläu-
chen aus dem Schlauchraum bestücken.
Die nächste Übung ist für das Frühjahr 2023 
geplant. Sie wird von der Feuerwehr in 
Oberstedten vorbereitet.

Das Designmobil zu Besuch 
an der Hochtaunusschule
Oberursel (nel). „Gib deinen Senf dazu, was 
denkst DU?“, so lautet die Inschrift des soge-
nannten Designmobil, das vor Kurzem die 
Hochtaunusschule besuchte. Es entstand im 
Rahmen der Bewerbung von Frankfurt/Rhein-
Main als „World Design Capital 2026“. Das 
Thema des Projekts ist „Design for Democra-
cy, Atmospheres for a better life“. Anfang 
September startete die Tour mit dem umge-
stalteten Van, der seitdem im Rhein-Main-
Gebiet an insgesamt etwa 20 Stationen unter-
wegs ist. 
Junge Designer führen kreative, offene Work-
shops mit den Schülern durch. Zunächst gibt 
es einen politischen Teil, bei dem das Wissen 
der Schüler aufgefrischt und das Thema „De-
mokratie“ im politischen Sinne aufgegriffen 
wird. Danach widmen sich die Schüler der 
Gestaltung und dem Design und arbeiten 
praktisch mit Materialien, die vom Designmo-
bil gestellt werden. Eine genaue Aufgaben-
stellung gibt es hierbei nicht. „Wir stellen den 
Schülern frei, welches Thema sie auf welche 
Art und Weise gestalten möchten. Wir haben 
Beispielplakate dabei, viele arbeiten jedoch 
vollständig nach ihren Vorstellungen. Sie sol-
len aufgreifen, welche Themen sie beschäfti-
gen und was sie sich wünschen und dies in 
Form von Protest- oder Forderungsplakaten 
mit Botschaften ausdrücken“, erklärt Sophie 
Bernauer, eine Workshop-Leiterin des Pro-
jekts. Das Team besteht aus Studenten, die in 
ihrem Studium mit Gestaltung, Design und 
Kreativität zu tun haben. Sie unterstützen bei 
der Ideenfindung, Umsetzung und der an-
schließenden Präsentation der Plakate. Ganz 
verschiedene Ansichten werden hierbei von 
den Schülern aufgegriffen. „Russia is not a 
terrorist, Putin is a terrorist!“, steht auf einem 
der farbenfrohen Plakate. „STOP being into-
lerant!“, ist auf einem anderen zu lesen und 
„Love is Love“ auf einem dritten. Auf kreati-
ve Art und Weise wird ersichtlich, welche 
Themen die Jugendlichen der zwölften Klasse 
beschäftigen, seien es persönliche oder allge-
meine, öffentliche Probleme. Vor allem geht 
es den Designern darum, den Schülern zu ver-
deutlichen, dass sie das Recht dazu haben, 

ihre Meinung öffentlich zu vertreten und aus-
zudrücken, denn dies ermögliche eben die 
Demokratie. 
Auch Bürgermeisterin Antje Runge und 
Schulleiter Markus Büchele ließen sich die 
spektakulären und bedeutungsvollen Plakate 
und Botschaften der Schüler nicht entgehen. 
„Ich finde es sehr spannend, welche Ansich-
ten die Schüler haben, welche Themen sie 
beschäftigen und was sie in der Welt ändern 
möchten“, so Antje Runge. Auch die Künstler 
selbst zeigten sich begeistert von der Arbeit 
der Schüler der Hochtaunusschule. „Die 
Schule hat einen sehr guten Draht zur Gestal-
tung“, merkte Antoine Ochs, ein Workshop-
Leiter, an. Die Plakate der Schüler wurden 
zunächst mitgenommen, die eindrücklichsten 
werden schlussendlich öffentlich präsentiert. 

Die Grundlagen des Islam
Hochtaunus (how). Etwa jeder Siebte in 
Deutschland, weltweit sogar jeder Vierte, be-
kennt sich zum Islam. Doch was heißt das ei-
gentlich, Muslim zu sein? Was sind die ge-
meinsamen Wurzeln mit Christentum und 
Judentum? Welche religiösen Feste und regi-
onalen Traditionen gibt es? Und warum er-
scheint uns diese Religion immer noch so 
fremd? Es ist Zeit, mit Vorurteilen aufzuräu-
men und die Grundlagen des Islam ein wenig 
kennenzulernen.
Die Katholische Erwachsenenbildung Hoch-
taunus (KEB) lädt dazu zu einer Online-Ge-
sprächsreihe ein. An drei Abenden (donners-
tags, 3, 10. und 17. November), jeweils von 
18.30 bis 19.30 Uhr, erzählt Kübra Özcan, 
islamische Theologin und Religionswissen-
schaftlerin, über diese große Weltreligion und 
freut sich auf viele Fragen der Teilnehmer. 
Die Promotionsstipendiatin studierte Islami-
sche Theologie in der Türkei und in Frankfurt 
am Main, bevor sie zwei Auslandssemester in 

Kairo verbrachte, um ihre Arabischkenntnisse 
zu vertiefen. Im Anschluss absolvierte sie ein 
Masterstudium in Religionswissenschaft mit 
dem Schwerpunkt Christentum. Sie versteht 
es wie kaum eine andere, spannend und an-
schaulich die unterschiedlichen Facetten der 
weltweiten islamischen Glaubenspraxis zu 
schildern.
Zu Beginn jedes Abends gibt es einen etwa 
25-minütigen Vortrag, danach ist Raum für 
Rückfragen und Vertiefung. Die Teilnahme-
zahl ist auf 20 begrenzt. Damit gibt es ausrei-
chend Raum für die Fragen.
Die KEB nutzt das Videokonferenztool 
„Zoom“ (https://zoom.us). Benötigt wird eine 
stabile Internet-Verbindung für PC, Laptop, 
Tablet oder Smartphone. Nach der Anmel-
dung erhalten die Teilnehmer rechtzeitig vor-
ab einen Link zum Online-Gespräch. Anmel-
dung per E-Mail an keb.hochtaunus@bis-
tumlimburg.de oder unter Telefon 069-
8008718470. Die Teilnahme ist kostenlos.

Die jungen Künstler, die mit den Schülern die Workshops machen, posieren stolz vor ihrem De-
signmobil (v. l.): Lukas Kunkel, Klara Möhrke, Sophie Bernauer und Antoine Ochs Foto: nel

Das Ergebnis des Projekts an der Hochtau-
nusschule: Eindrucksvolle Plakate mit den 
Themen, die die Schüler beschäftigen. Denn 
seine Meinung zu äußern, ist ein Kernpunkt 
der Demokratie.  Foto: nel

Adventgemeinde sammelt für Kinder

Die Adventgemeinde Oberursel wird wieder für Kinder in Osteuropa aktiv und ruft Familien 
mit Kindern zur Aktion „Kinder helfen Kindern“ auf. Das Projekt von ADRA Deutschland 
beginnt immer zum Weltkindertag. Bis zum 20. November können Pakete gepackt werden, die 
Freude bringen. Die Kinder freuen sich ganz besonders über Spielsachen, Bastel- und Schul-
bedarf wie Stifte, Hygiene-Artikel, Wärmespender wie Schal, Socken, Süßigkeiten wie Kekse, 
Schokolade, Bonbons und anderes. Leere Kartons werden samstags in der Adventgemeinde, 
Schulstraße 38, oder montags bis freitags auch bei Gaiser Immobilien, Adenauerallee 28, kos-
tenlos an Kinder, Schulen und Kindergärten ausgegeben. Sind die Pakete gepackt, werden sie 
wieder zurückgebracht. Infos, Filme und Aktionen dazu gibt es am Stand auf dem Martins-
markt am 5. und 6. November.  Der korrekte Transport und die Übergabe der Pakete werden 
von ADRA Deutschland e.V. kontrolliert und dokumentiert. Die aus Oberursel stammenden 
Pakete werden zur Weihnachtszeit nach Osteuropa gebracht. Weitere Infos sind im Internet 
unter www.kinder-helfen-kindern.org zu finden.  Foto: ADRA
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Zoom-Haushaltsdiskussion 
erreicht nur wenige Bürger
Oberursel (gt). Während die Haushaltsbera-
tungen in den Gremien voll im Gange sind, 
gab es für die Bürger am Montagabend eine 
Möglichkeit, sich über Einzelheiten in einer 
Online-Informationsveranstaltung mit Stadt-
kämmerer Jens Uhlig und Erstem Stadtrat 
Christof Fink zu informieren. Die Veranstal-
tung wurde als Zoom-Webinar organisiert.
Fink begrüßte die Zuschauer und erklärte, 
dass Bürgermeisterin Antje Runge aktuell im 
Urlaub sei. Man habe entschieden, die Veran-
staltung online zu halten, da man damit erfah-
rungsgemäß mehr Menschen erreiche. Uhlig 
erklärte die Internetseite der Stadt und dort 
den Weg zum interaktiven Haushalt und zu 
einzelnen Positionen, um sie mit einem Klick 
aufzuklappen. Anschließend wechselte er zu 
einer Präsentation, um den Haushalt zu erklä-
ren. Und die „Coronadelle“ – den tiefen Sturz 
mehrerer Kennzahlen in den Jahren 2021 und 
2022.
Schritt für Schritt erklärte Uhlig die Einnah-
men und Ausgaben der Stadt, darunter auch 
die fünf Millionen Euro Mehreinnahmen, die 
durch die Erhöhung des Grundsteuer-B-He-
besatzes erwartet werden. Die Kreisumlage 
steige um 3,2 Millionen Euro, denn „wenn 
unsere Einnahmen steigen, steigern auch un-
sere Umlageverpflichtungen“, so der Stadt-
kämmerer. Leicht verwirrend waren die Aus-
führungen zum Zuschuss für die Betriebskos-
ten der U3, die aufgrund komplizierter Ge-
genrechnungen als Steigerung um 1,6 Millio-
nen Euro ausgezeichnet ist, tatsächlich aber 
„nur“ 200 000 Euro beträgt. Die Zuschüsse 
zur Kinderbetreuung steigen um 1,46 Millio-
nen Euro.
Bei den Einnahmen ist die größte Position der 
„Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer“ 
mit 41,787 Millionen Euro – „das können wir 
nicht beeinflussen“, sagte der Stadtkämmerer. 
Auf Platz zwei steht die Grundsteuer B mit 
39,7 Millionen Euro.
Als Uhlig nach 40 Minuten mit seinem Vor-
trag fertig war, stellte er mit Erstaunen fest, 
dass es keine Zuschauerfragen im Chat gab. 
Man hatte vergessen, den Chat für die Zu-
schauer zu aktivieren. Als dieses Problem ge-
löst war, gab es Fragen zum angestrebten 

Sonderstatus der Stadt und zu den Kosten, 
wenn man Funktionen vom Kreis überneh-
men würde. Der Stadtkämmerer erklärte, dass 
es keinen Automatismus mehr für Städte ab 
50 000 Einwohner gibt.
Fragen nach konkreten Maßnahmen, um die 
Kosten für die Kinderbetreuung „einzudäm-
men“, beantwortete Fink dahingehend, dass 
die Stadt verstärkt im U3-Bereich in den Aus-
bau der Kindertagespflege investieren wolle. 
Damit soll der Anteil der Tagespflege im Ver-
gleich zur Krippenbetreuung erhöht werden. 
Tagesmütter seien aus der Sicht des städti-
schen Haushalts günstiger als Krippenplätze, 
unter anderem weil sie vom Kreis bezuschusst 
werden. Außerdem untersuche man, ob es bei 
den städtischen Einrichtungen nicht effektiver 
sei, den Einkauf zu zentralisieren. Schließlich 
schaue man auf den Rechtsanspruch auf 
Ganztagsplätze in der Grundschule ab 2026, 
denn damit würde die Betreuung nachmittags 
in den Schulbereich fallen. Derzeit sei die 
Stadt an den Hortplätzen beteiligt. Allerdings, 
so Fink, sollten die Ersparnisse nicht zu Las-
ten der Qualität gehen.
Zu einer Frage, ob es nicht günstiger wäre, die 
U3 durch Busse zu ersetzen, merkte Fink an, 
dies sei bisher nicht untersucht worden, aber 
das System hätte nicht die gleiche Qualität 
wie die U-Bahn, auch im Hinblick auf die 
Verbindung zum Frankfurter Verkehrsnetz.
Mehrere Zuschauer stellten Fragen zur Erhö-
hung der Grundsteuer B. Uhlig erklärte, die 
Stadt habe sich vorgenommen, die Umset-
zung „aufkommensneutral“ zu gestalten. Das 
bedeute, einige Immobilieneigentümer hätten 
mehr zu bezahlen, andere weniger. Dies wolle 
man transparent darstellen, wenn es so weit 
ist. Um die Einnahmen zu generieren, will 
Uhlig neue freie Flächen suchen, auf denen 
man Unternehmen ansiedeln könnte.
Außerdem gab es Fragen zum Rathausneu-
bau, zur Stadthalle und zur Digitalisierung. 
Nach etwa 90 Minuten waren alle Fragen be-
antwortet, und der Stadtkämmerer verabschie-
dete sich mit der Information, dass 32 Zu-
schauer an der Veranstaltung teilgenommen 
hätten. Er finde es schade, dass so wenige 
dabei waren.

Freier Musiktreff in Heilig Geist
Oberursel (ow). Für Donnerstag, 27. Okto-
ber, lädt die evangelische Heilig-Geist-Kir-
chengemeinde zu ihrem ersten freien Musik-
treff ein. Jeden letzten Donnerstag im Monat 
ab 19.30 Uhr können sich Musikinteressierte 
dort im Gemeindezentrum, Dornbachstraße 

45, treffen. Eingeladen sind alle, die ein In-
strument spielen oder gerne singen und Lust 
darauf haben, dies zusammen mit anderen zu 
machen. Im Vordergrund soll der Spaß an der 
Musik stehen ungeachtet von Alter, Können 
oder Musikgeschmack.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Peter Starke aus Oberursel 
meint zum Beitrag „Modernes Wohnen 
zwischen S- und U-Bahn“ in der Oberurse-
ler Woche vom 6. Oktober:
Die Herren Brum und Richter waren zur 
Grundsteinlegung eingeladen und gekommen. 
Sie haben lange und mühsame Vorarbeit ge-
leistet und damit „Geschichte geschrieben“ – 
auf das Ende der Geschichte darf man ge-
spannt sein.

Der Wilma-Geschäftsführer hebt die lauschi-
ge Umgebung hervor. Richtig: Am Tag der 
Feier war der S-Bahnbetrieb noch auf „nur“ 
vier Fahrten, je zwei von und nach Frankfurt, 
eingeschränkt. Dies änderte sich dann am fol-
genden Dienstag, S- und U-Bahnen fahren je 
Richtung wieder im 15-Minuten-Takt. Vorbei 
die Zeit, zu der der Fahrbetrieb ein „punktuel-
les Ereignis“ war. Fahrten der Hessischen 
Landesbahn (HLB) und – in naher Zukunft – 
auch Züge der Regionaltangente West kom-
men hinzu. Eine einfach verkehrsgünstige 
Lage! Dabei liegen die Preise der Wohnungen 
jenseits von 7000 Euro. Dies beinhaltet die 
Kosten zur Erstellung des „Rad-High-Ways“. 
Ob den Käufern bewusst ist, dass auch der 
laufende Unterhalt dauerhaft zur Hälfte von 
den Eigentümern bezahlt werden muss?

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Jürgen Völger aus Oberursel 
meint zum Beitrag „Modernes Wohnen 
zwischen S- und U-Bahn“ in der Oberurse-
ler Woche vom 6. Oktober:
Der Artikel hat einen Ironiegrad, der dem Ge-
genstand, den er behandelt, angemessen 
scheint: „Der neue Wilma-Geschäftsführer 
(...) fand die Umgebung ‚lauschig‘, (...) vor-
beifahrende S- und U-Bahnen nannte er 
‚punktuelle Ereignisse‘ (...)“. Ein lauschiges 

Gleisdreieck??? S- und U-Bahnen als punktu-
elle Ereignisse??? Der Herr Geschäftsführer 
fährt wohl immer mit dem Porsche zur Arbeit! 
Von 67 Wohnungen sind 15 mietpreisgebun-
den – auf einem Niveau von 9,40 Euro Kalt-
miete je Qudratmeter. Ein Schnäppchen! 
Mietpreisbindung: Ist es möglich, die Mieten 
zwischen den Mietverhältnissen auf den 
Marktpreis zu erhöhen? Für die nicht miet-
preisgebundenen Wohnungen werden Quad-
ratmeterpreise von 7000 Euro aufgerufen – 
geht‘s noch? Die Stadt Oberursel hat keine 
geordnete Baupolitik und will offensichtlich 
auch keine. Deshalb sieht es in Oberursel 
auch so aus wie Kraut und Rüben. Und wer 
wenig Geld hat, der soll sehen, wo er wohnen 
kann. Wieso die SPD bei diesem Spiel mit-
macht, das verstehe ich nicht!

Stadtwerke übernehmen 
mehrheitlich Stromnetz der Stadt
Oberursel (ow). Eine wichtige strategische 
Weichenstellung für die Stadtwerke Oberur-
sel: Das Unternehmen ist mit der Syna, ein 
Tochterunternehmen der Süwag, eine strategi-
sche Partnerschaft eingegangen. Die beiden 
Unternehmen haben für den Betrieb des 
Stromnetzes in Oberursel die gemeinsame 
Netzgesellschaft Netzdienste Oberursel ge-
gründet. Sie hat bereits zum 1. Oktober ihre 
Arbeit aufgenommen.  
Das Stromnetz in Oberursel erstreckt sich über 
etwa 136 Kilometer in der Mittel- und etwa 405 
Kilometer in der Niederspannung. Insgesamt 
166 Transformatorenstationen verteilen den 
Strom an die Endnutzer. Die Stromverteilnetze 
im Stadtgebiet sind nun im Eigentum der Netz-
dienste Oberursel. Die Stadtwerke Oberursel 
sind mit 51 Prozent Mehrheitsgesellschafter der 
neu gegründeten Stromnetzgesellschaft. Mit 
dem operativen Netzbetrieb hat die Netzdienste 
Oberursel die Syna beauftragt. Damit erweitern 
die Stadtwerke ihren Geschäftsbereich um den 
Bereich der Stromnetze.
„Mit dieser Partnerschaft sichern wir eine sta-
bile Stromversorgung für Oberursel und stel-
len uns gut gerüstet den zukünftigen Heraus-
forderungen. Dies ist ein wichtiger Schritt hin 
zu unserem gemeinsamen Ziel, die Energie-
wende in Oberursel voranzutreiben. Dazu ge-
hören zum einen die Transformation hin zu 
mehr Elektromobilität, aber auch die Förde-
rung von Energieeffizienz, Nachhaltigkeit und 
Klimaschutz“, erklärt Bürgermeisterin und 
Stadtwerke-Aufsichtsratsvorsitzende Antje 
Runge. „Die Stadtwerke Oberursel investie-
ren damit in die Kooperation mit der Süwag 

sowie in den Erhalt und Ausbau des Netzes. 
Nur so kann die Energiewende auf regionaler 
Ebene gelingen, denn mit zunehmenden Pho-
tovoltaik-Anlagen und einer größeren Laden-
infrastruktur für E-Mobilität bedarf es auch 
eines stabilen und erweiterten Stromnetzes“, 
sagte Julia Antoni, Geschäftsführerin des 
Stadtwerke-Konzerns, bei der Unterzeich-
nung des Vertrags und fuhr fort: „Wir werden 
sukzessive eigene Kompetenzen im Bereich 
der Stromnetzinfrastruktur aufbauen, unter 
anderem durch Ausbildung in diesem Be-
reich, sodass in fünf Jahren erstmals eine ei-
gene Wertschöpfung im Bereich des Strom-
netzes erfolgen wird.“ 
Süwag-Vorstand Dr. Markus Coenen erklärte: 
„Oberursel ist unsere zweitgrößte Kommune. 
Wir versorgen hier mehr als 50 000 Einwoh-
ner mit Strom. Die gemeinsame Netzgesell-
schaft unserer Netztochter Syna mit den 
Stadtwerken hat für uns daher eine herausra-
gende Bedeutung, und wir sind stolz, weiter-
hin für die Stadt und ihre Menschen tätig sein 
zu dürfen.“
Die Netzgesellschaft startete ihre operative Ar-
beit Anfang des Monats. In den nächsten Wo-
chen werden mit der ersten Gesellschafterver-
sammlung weitere wichtige Entscheidungen 
getroffen. So werden insbesondere der Wirt-
schaftsplan für das Rumpfgeschäftsjahr 2022 
und die Investitionsschwerpunkte für die Fol-
gejahre beschlossen. Die Geschäftsführung für 
die Netzgesellschaft teilen sich zukünftig Ul-
rike Lindemann, kaufmännische Leiterin der 
Stadtwerke Oberursel, und Thomas Fösel, 
Prokurist und Standortleiter bei der Syna.

Tobias Zimmermann, Dr. Markus Coenen, Thomas Fösel, Antje Runge, Ulrike Lindemann und 
Julia Antoni (v. l.) unterzeichnen den Vertrag.  Foto: Stadt Oberursel

Forderung nach Überprüfung 
aller Ausgaben und Einnahmen
Oberursel (ow). CDU und Grüne ziehen nach 
der Ganztagessitzung des Haupt- und Finanz-
ausschusses (HFA) ein durchwachsenes Fazit 
der bisherigen Beratungen des Haushalts für 
2023. Dass Steuererhöhungen nur das letzte 
Mittel sein können, sei für die Fraktionen der 
Kooperation CDU und Grüne, klar und selbst-
verständlich, heißt es in einer Mitteilung.
„Aus diesem Grund haben wir die Gelegen-
heit, die Stadtkämmerer Jens Uhlig allen 
Fraktionen angeboten hat, sich vor den Haus-
haltsberatungen mit Vorschlägen und Grund-
überlegungen einzubringen, intensiv genutzt“, 
so Martin Bollinger, Sprecher der CDU im 
HFA. CDU und Grüne erwarten, dass auch 
aus dem Magistrat beziehungsweise dem zu-
ständigen Dezernat weitergehende Vorschläge 
hinsichtlich der Priorisierung von Ausgaben 
kommen, um bei den politischen Diskussio-
nen abwägen zu können, welche Vorhaben im 
Angesicht der Haushaltssituation hinten ange-
stellt werden können. „Wenn das Bitten von 
Fraktionen um Priorisierung von Ausgaben 
mit dem Hinweis beantwortet wird, dies müs-
se von Fraktionen entschieden werden, hilft 
dies bei der Entscheidungsfindung nicht“, 
stellt Wolfgang Schmitt, Sprecher der Grünen 
im HFA, fest.
Dass in der HFA-Ganztagessitzung die unter-
schiedlichen Haltungen der Fraktionen und 
deren Ideen und Vorschläge zur Vermeidung 
oder Verringerung der notwendigen Steuerer-
höhungen noch nicht klar sichtbar waren, sei 

naturgemäß dem Stand der Beratungen ge-
schuldet, die erst jetzt in die entscheidende 
Phase treten. „Aus unserer Sicht ist jede Idee, 
jeder Vorschlag und jeder Diskussionsbeitrag 
es wert, gemeinsam diskutiert zu werden.“, so 
Bollinger und Schmitt. „Wir werden alle Frak-
tionen, die an einer konstruktiven Zusammen-
arbeit interessiert sind, zu Gesprächen einla-
den und gemeinsam nach Lösungen suchen.“
Angesichts der im Raum stehenden Erhöhung 
des Hebesatzes für die Grundsteuer sei ver-
ständlich, dass die Gespräche der Fraktionen 
untereinander nun Zeit benötigen. „Auch der 
Hochtaunuskreis bringt seinen Haushalt erst 
im Dezember ein und erst dann wird klar wer-
den, ob die angekündigte Erhöhung der Kreis-
umlage um einen Punkt wirklich kommt“, so 
Schmitt. „Denn die 900 000 Euro, die diese 
Erhöhung an zusätzlichen Ausgaben für Ober-
ursel bedeutet, würden einen großen Unter-
schied machen.“
Deshalb schlagen die Fraktionen von CDU 
und Grünen vor, den Haushalt 2023 erst im 
Dezember zu beschließen. „Wir halten an un-
serem Ziel fest, alle Einnahmen und Ausga-
ben zu überprüfen und zu hinterfragen.“, so 
Christina Herr, Fraktionsvorsitzende der Grü-
nen. „Selbstverständlich werden wir auch das 
Gespräch mit unserer Bürgermeisterin su-
chen, denn ihre Schwerpunktsetzung und ihre 
Einsparvorschläge werden ebenso helfen, die 
Steuererhöhung zu verringern, wie die Vor-
schläge der Fraktionen.“



– Kalenderwoche 42 Donnerstag, 20. Oktober 2022OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHESeite 6

Viktor Otto Stomps als Schriftsteller
Oberursel (ow). Zum 125. Geburtstag der 
Verleger-Legende Viktor Otto Stomps (VauO 
Stomps, 1897-1970) veranstaltet der Verein 
„LiteraTouren“ am Donnerstag, 27.Oktober, 
um 19.30 Uhr in der „Portstrasse“, Hohe-
markstraße 18, eine Lesung, die VauO Stomps 
als Schriftsteller in den Mittelpunkt stellt.
VauO Stomps hat sich 1954 mit seiner Eremi-
tenpresse in Stierstadt angesiedelt. Durch die 
fast zwei Jahrzehnte währende Anwesenheit 
hat er wesentliche Autoren der Nachkriegszeit 
hier betreut und verlegt und somit Größen der 
neueren deutschen Literatur aufgebaut – ge-
nannt seien beispielhaft Christa Reinig, Gun-
tram Vesper, Hans Neuenfels, Gabriele Woh-
mann, Christoph Meckel ...
VauO Stomps war aber auch als Schriftsteller 
tätig. Drei Autoren, die in unterschiedlicher 
Weise mit Stomps verbunden sind, sowie sein 
Sohn werden aus dem literarischen Werk des 
Autors VauO Stomps lesen. Vor Kurzem ist 
die vierbändige Buch-Kassette erschienen, 
die den Schriftsteller Stomps endlich ins kul-
turgeschichtliche Licht rückt. Die Vermittler 
von Stomps und Autoren des Abends sind 

Olaf Velte, der als Autor und Journalist über 
Stomps publiziert und die Legende VauO 
Stomps literarisch verarbeitet hat, die Dichte-
rin Carolin Callies, die sich mit Stomps um-
fassend dichterisch wie editorisch befasst hat,
Axel Dielmann, der als Verleger der Stomps-
Kassette, wie er, ein Doppelleben zwischen 
Verleger und Autor führt, und Hans Goswin 
Stomps, der Sohn von VauO Stomps.
Unter der Moderation von Axel Dielmann 
werden die Beteiligten ihre Lieblingsstellen 
aus dem Œuvre von VauO Stomps vortragen 
und in Gesprächsrunden näher beleuchten. 
Der Rückblick auf die Zeit der Eremitenpres-
se in Stierstadt wird mit Bilddokumenten und 
kurzen Filmausschnitten anschaulich ergänzt.
Der Literaturabend wird von „LiteraTouren in 
Kooperation mit der „Portstrasse“ veranstaltet 
und vom Deutschen Literaturfonds im Rah-
men des Programms „Neustart Kultur“ geför-
dert. Darüber hinaus wird die Veranstaltung 
vom Kultur- und Sportförderverein (KSfO) 
Oberursel unterstützt. Karten sind zum Preis 
von 16 Euro in der Buchhandlung Libra, Rat-
hausplatz 7, erhältlich.

Zum 125. Geburtstag der Verleger-Legende Viktor Otto Stomps veranstaltet der Verein „Lite-
raTouren“ eine Lesung.  Foto: „LiteraTouren“

Theresia Enzensberger liest aus ihrem zweiten Roman „Auf See“.  Foto: fch

In der „Seestatt“ zwischen 
Science-Fiction und Schauer
Oberursel (fch). Ihr Geburtsort München, ihr 
Studienort New York und ihr Wohnort Berlin 
sind bisher die drei Stationen im Leben von 
Autorin Theresia Enzensberger. In Oberursel 
stellte sie auf Einladung des Vereins „Litera-
Touren“ ihren am 22. August veröffentlichten, 
zweiten Roman „Auf See“ vor. Er war 2022 
für den Deutschen Buchpreis nominiert. Mo-
deriert wurde die Lesung mit Gespräch in der 
„Portstrasse“ von Ulrich Sonnenschein von 
hr2 kultur. 
Theresia Enzensberger ist eine Tochter von 
Hans Magnus und Katharina Enzensberger. 
Nach dem Studium der Filmwissenschaften 
am Bard College in New York zog sie 2011 
nach Berlin. Von 2014 bis 2019 gab sie das 
„BLOCK Magazin“ heraus, das 2016 bei den 
„Lead Awards „als das beste Newcomer-Ma-
gazin des Jahres“ ausgezeichnet wurde. Ihren 
ersten Roman „Blaupause“ veröffentlichte sie 
2017. Er stand auf der Spiegel-Bestsellerliste 
und wurde 2019 mit der Alfred Döblin-Me-
daille ausgezeichnet. Autorin Theresia 
Enzensberger arbeitet für verschiedene Zei-
tungen und Magazine als freie Journalistin. 
Ihr Debut-Roman „Blaupause“ spielt in der 
Vergangenheit. Er schildert die Geschichte 
der jungen Luise Schilling, die Anfang der 
1920er-Jahre als Studentin ans Weimarer 
Bauhaus kommt, um bei Professoren wie Gro-
pius und Kandinsky zu studieren. Dort lernt 
sie gesellschaftliche Utopien kennen, die uns 
bis heute prägen. 
Enzensbergers zweiter Roman „Auf See“ ist 
eine Zukunftsvision, die irgendwann auf einer 
künstlichen, in Wabenstruktur erbauten Ost-
seeinsel spielt. Dort wächst Yada, Mathegenie 
und Schlafwandlerin, auf. „Vater hat uns ge-
rettet, bevor das deutsche Festland im Chaos 
versank.“ Entworfen hat die „Seestatt“ Yadas 
Vater Nicholas. Der libertäre Tech-Unterneh-
mer hat die schwimmende Stadt als Rettung 
vor dem Chaos entworfen, in dem die übrige 
Welt versinkt. Die „Seestatt“ sollte autark 
sein, was auch Jahre später nicht klappte. In 
den Jahren seit ihrer Gründung ist der Glanz 
vergangen, Algen und Moos überwuchern die 
einst spiegelnden Flächen. Viele Bewohner 
haben die Insel wieder verlassen. Geblieben 

sind außer Yada und den Mitarbeitern nur 
noch treue Anhänger des Gründers. Bei ihnen 
handelt es sich um Marktradikale, deren Ge-
meinschaft auf den Prinzipien der Eigenver-
antwortung basiert. Auf der Insel herrschen 
die Prinzipien Anarchie und Ordnung. „Leute, 
die im System Seestatt leben, dienen ihm.“ 
Yadas Vater fürchtet, sie könne das Schicksal 
ihrer Mutter, einer Künstlerin, ereilen, die an 
einer rätselhaften Krankheit litt, bevor sie an-
geblich Selbstmord beging. Eines Tages 
macht die 17-Jährige eine Entdeckung, die 
alles ins Wanken bringt. Zweite Protagonistin 
im Roman ist Helena, eine Künstlerin, die in 
Berlin abgeschottet von der Außenwelt lebt 
und durch zwölf Prophezeiungen als „moder-
nes Orakel“ berühmt wurde. Berlin ist eine 
Stadt voller Wohnungsloser, die teils in einer 
Zeltstadt im Tiergarten leben. 
Die Autorin erzählt am Beispiel des Bewusst-
seinsprozesses einer privilegierten 17-Jähri-
gen eine Geschichte von utopischen Verspre-
chen neuer Gemeinschaften und dem Glück 
im Angesicht des Untergangs. Theresa 
Enzensberger spielt in ihrer Fiktion mit zeitli-
chen Ebenen und stellt mit ihren Figuren lite-
rarische Bezüge zum Byron‘schen Helden 
her. Dieser Antiheld ist intelligent und zeich-
net sich durch zielgerichtetes Tun aus. In „Auf 
See“ spielt Theresia Enzensberger eine ganze 
Reihe von Utopien und Zukunftsversprechen 
durch. Einmal fiktive wie die „Seestatt“ und 
zum anderen in „Archiv“ betitelten, essayisti-
schen Zwischenkapiteln historische, teils ab-
seitige Erlösungsversprechen. Was allen die-
sen Szenarien gemeinsam ist, den fiktiven wie 
den dokumentarischen, ist ihr Scheitern. 
Enzensberger zeigt auf, dass alle idealisti-
schen Visionen zur Verbesserung der Welt von 
Männern erdacht sind und deshalb nur schei-
tern können. 
„Mein Roman ,Auf See‘ ist eine Kombination 
aus Science-Fiction und Schauerroman“, er-
klärt die Autorin. Mit dieser Kombination hat 
Theresa Enzensberger eine utopische Welt 
erschaffen, in der die „Erzählung wichtiger 
als die Realität ist“. Da gerade in Krisenzeiten 
und gesellschaftlichen Umbrüchen Menschen 
Utopien brauchen.

Infos zum Thema „Älter werden“
Hochtaunus (how). Der Pflegestützpunkt des 
Hochtaunuskreises ist eine gemeinsame Ein-
richtung der gesetzlichen Pflege- und Kran-
kenkassen des Kreises. Pflegebedürftige Men-
schen und deren Angehörige, Senioren und 
Menschen mit Behinderung finden eine neu-
trale und kostenlose Beratung. Der kürzlich in 
der sechsten Auflage erschienene Senioren-
wegweiser enthält umfassende Informationen 
zu allen interessanten Angeboten rund um das 
Thema „Älter werden“. 
„Ich halte es, neben der kostenlosen Beratung 
des Pflegestützpunktes, für eine wichtige zu-
sätzliche Maßnahme, dass wir den Senioren-
wegweiser als Informationsmaterial zur Ver-
fügung stellen“, sagt Kreisbeigeordnete und 
Sozialdezernentin Katrin Hechler. Außer hilf-
reichen Informationen für ein selbstbestimm-
tes Leben im Alter seien Freizeitmöglichkei-
ten, Ansprechpartner in den Kommunen und 
Kontaktdaten zu den Wohlfahrtsverbänden 
zusammengestellt worden, so Hechler. Auch 
Möglichkeiten der aktiven Mitgestaltung des 
Lebens im Hochtaunuskreis im Rahmen von 
Ehrenämtern, Seniorenbeiräten und Bürger-

vereinen werden in der 60-seitigen Broschüre 
vorgestellt. Ebenso findet sich eine Übersicht 
aller Pflegeheime und ambulanten Pflege-
dienste sowie viele weiteren Informationen 
rund um das Thema Pflege.
Der Seniorenwegweiser liegt kostenlosin den 
Stadt- und Gemeindeverwaltungen, den Pfle-
gestützpunkten und Beratungsstellen des 
Hochtaunuskreises aus. Ebenso kann er kos-
tenlos unter Telefon 06172-9995472 oder per 
E-Mail an pflegestuetzpunkt@hochtau-
nuskreis.de angefordert werden.
Beim Pflegestützpunkt gibt es alle wichtigen 
Informationen und konkrete Hilfestellungen 
bei der Vorbereitung und Organisation der 
Pflege. Die Beratung ist kostenlos und findet 
je nach Bedarf auch im häuslichen Umfeld 
statt. Sprechstunden sind dienstags von 10 bis 
12 Uhr sowie donnerstags von 14 bis 16.30 
Uhr oder nach Vereinbarung, Telefon 06172-
9995471 und 06172-9995472, E-Mail: pfle-
gestuetzpunkt@hochtaunuskreis.de.
Am Samstag, 22. Oktober, findet von 10 bis 
17 Uhr die Info-Messe „Älter werden“ im Fo-
rum Friedrichsdorf, Dreieichstraße 22, statt.

Feldbergturm hat wieder seine Tafel
Hochtaunus (how). Vor einiger Zeit hat der 
Taunusklub Stammklub aus dem Nachlass ei-
nes ehemaligen Mitglieds die Tafel zur Ein-
weihungsfeier des Aussichtsturms auf dem 
Großen Feldberg am 12. Oktober 1902 erhal-
ten. Trotz der starken Beschädigung des 
Turms durch einen Flugzeugabsturz am 4. 
Dezember 1943 konnte sie gerettet werden. 
Am vergangenen Samstag nun, drei Tage nach 
dem Jahrestag, fand auf Einladung des Tau-
nusklubs Stammklub die Feier zum 120-jähri-
gen Bestehen des Turms statt, bei der auch 
diese Tafel angebracht wurde. 
Leider würdigte das Wetter die Feier nicht, 
trotzdem fanden etwa 50 Personen bei star-
kem Nieselregen den Weg auf den Gipfel des 
höchsten Taunusbergs. Den Auftakt der Feier 
gestaltete die Kanoniergesellschaft Oberrei-
fenberg mit 27 Schuss bei inzwischen stärker 
werdendem Regen. Das Wetter war auch dar-
an schuld, dass die vorgesehene Flugschau 

der Falknerei „Falkenhof“ ausfallen musste. 
Wetterbedingt bestand auch kein Interesse an 
dem vorgesehenen geführten Rundgang über 
das Feldbergplateau. 
Die weitere Veranstaltung fand im Saal des 
Wanderheims statt. Das Grußwort sprach Ale-
xander Simon, Vorsitzender des Taunusklubs. 
Landrat Ulrich Krebs betonte, dass er sich für 
die Umsetzung der für den Erhalt geforderten 
Brandschutzauflagen zur weiteren Benutzung 
des Wanderheims einsetzen will, die vom 
Taunusklub nicht finanziert werden können. 
Als Vertreter der Gemeinde Schmitten sprach 
Erster Beigeordneter Hartmut Müller. Alle 
würdigten besonders die Arbeit des stellver-
tretenden Vorsitzenden des Taunusklubs 
Stammklub, Wolfgang Lenz. Im Anschluss an 
die Ansprachen wurden den Ehrengästen die 
restlichen Räume des Wanderheims geziegt 
und erläutert, was alles restauriert und reno-
viert wurde. 

Das Wetter zeigt sich nicht von seiner besten Seite während der Jubiläumsfeier zum 120. Jah-
restag der Einweihung des Feldbergturms.  Foto: Taunusklub
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Roman Knižka begeistert 
und bewegt mit seiner Ohrfeige
Oberursel (js). Roman Knižka schreit ihn  
hinaus in den halb verdunkelten Saal, den 
Protest, den Aufstand des Verschmähten, der 
bei der Bücherverbrennung der Nazis ver-
schont wurde. „Womit habe ich diese 
Schmach verdient?“ fragt Oskar Maria Graf 
in seinem öffentlichen Brief, von dem er hofft, 
„alle anständigen Zeitungen“ würden ihn ab-
drucken. Auf die „weiße Autorenliste“ des 
neuen Deutschlands wurde der deutsch-ame-
rikanische Schriftsteller Oskar Maria Graf 
gesetzt, als die Bücher im Nazi-Deutschland 
brannten. Dass die Vertreter des neuen barba-
rischen Nationalismus versuchten, ihn als ei-
nen ihrer „Geistigen“ zu beanspruchen, em-
pörte den entschieden sozialistischen Geisti-
gen, „Verbrennt mich“ forderte er, Unehre 
habe er nicht verdient. Er wollte bei denen 
sein, die den Nazis eine schallende Ohrfeige 
versetzen. Mit dem Pazifisten Konrad Reisner, 
mit den schreibenden Kollegen Tucholsky 
und dessen internen Partnern Theobald Tiger 
und Peter Panther, mit Brecht, Kästner, Else 
Lasker-Schüler und Mascha Kaléko, mit Carl 
von Ossietzky und mit Paul Celan natürlich. 
Roman Knižka gibt ihnen allen, auch dem 
Friedensnobelpreisträger Willy Brandt, eine 
Stimme an diesem Abend mit „KunstStü-
cken“, zu denen wie immer einmal im Jahr 
der Trägerverein der Volkshochschule (VHS) 
Hochtaunus eingeladen hatte.
Roman Knižka kommt ohne Stimme auf die 
Bühne der Aula der Grundschule am Ursel-
bach. Eine kleine Bühne im kleinen Saal, 
knapp 100 Menschen sind gekommen zur 
„Literarischen Kammermusik“ mit dem Blä-
serquintett „OPUS 45“ und eben dem Schau-
spieler Knižka, bekannt aus Film und Fernse-
hen. Im sehr dunklen Anzug, mit streng ge-
bundener Krawatte und ernstem Ausdruck, 
schlichter Brille. Eine der wenigen dezenten 
Gesten zum gesprochenen Wort, wenn er die 
Brille zurechtrückt. Nur zu Beginn ist er 
sprachlos, seine Lippen bewegen sich, aber es 
ist kein Ton zu hören in der Stille des Raums. 
Sprachlos, verstummt, der Literat, die Musik, 
die Literatur, alle in Schwarz gekleidet wie 
bei einer Beerdigung. Die Stimmen und die 
Töne der Musik aber, sie lauern schon im 
Hintergrund, denn der Abend ist jenen muti-
gen Menschen gewidmet, die ihre Stimme 
erhoben haben, die sich bis zuletzt hartnäckig 
gegen den faschistischen Terror und das Ver-

stummen zu behaupten versuchten. Und 
Komponisten, die zu Opfern der nationalso-
zialistischen Dikatatur wurden. „Ernst und 
schön, nachdenklich und unterhaltsam“ sollte 
der Abend werden, verspricht Gregor Maier, 
der Historiker aus dem Beirat der VHS bei der 
Begrüßung der meist geladenen Gäste, ein 
Dankeschön für ihre Treue zum Verein.
Den kleinen Tisch am Bühnenrand mit be-
scheidenem Stuhl und Leselampe braucht Ro-
man Knižka kaum. Meist ist er unterwegs auf 
der Bühne, oder er springt hinunter, flieht re-
zitierend ins Dunkel, entschwindet durch eine 
Seitentür, um hintenrum wieder im Rampen-
licht zu erscheinen. Geschickte Pausen, um 
den Nachhall der Worte nicht zu stören, wenn 
die Musik aufspielt zwischen den gesproche-
nen Passagen. Nur mal für eine kurze Rast 
sitzt der Moderator und lauscht, wenn er den 
vier Musikern mit Fagott, Oboe, Klarinette 
und Querflöte und ihrer Kollegin mit dem 
Waldhorn die Bühne komplett überlässt. Nur 
einmal überschneiden sich Worte und Musik, 
bei der berührenden Geschichte vom Versuch, 
Carl von Ossietzky, dem Journalisten und He-
rausgeber der Zeitschrift „Die Weltbühne“ 
durch die Verleihung des Friedensnobelprei-
ses das Leben zu retten. Carl von Ossietzky 
bleibt im KZ Papenburg-Esterwegen in Haft, 
stirbt dort an Folter und unmenschlichen 
Haftbedingungen, die Bläser heulen auf …
Der literarische Kammermusikabend „Den 
Nazis eine schallende Ohrfeige versetzen“ fo-
kussiert vor allem auf bekannte Texte. Auf 
Tucholsky, der zum Küssen der Faschisten 
auffordert, auf Bertold Brecht und die Bü-
cherverbrennung zur „Reinhaltung der deut-
schen Sprache“ und „Das Lied vom Anstrei-
cher Hitler“, der ganz Deutschland ange-
schmiert hat. Auf Kästners Gedanken zur 
„anderen Möglichkeit“ („Wenn wir den Krieg 
gewonnen hätten…“), auf den Dichter Paul 
Celan selbstverständlich und dessen „Todes-
fuge“. Sie darf nicht fehlen in diesem Pro-
gramm, sie ist ein Höhepunkt nach gut der 
Hälfte der Spielzeit, bei dem sich Roman 
Knižka noch einmal steigert im Ausdruck des 
Wahns, den dieses Gedicht so verdichtet wie 
kaum ein anderes. Absolute Stille im Raum, 
nur noch der Schauspieler im immer schnelle-
ren und lauteren Rhythmus, nur noch Roman 
Knižka und der Tod, ein Meister aus Deutsch-
land.

Kongeniale Partner, die sich gegenseitig Zeit und Raum zur Entfaltung geben: Viel Beifall für 
Roman Knižka (3. v. r.) und die Musiker von „OPUS 45“ nach dem etwas mehr als einstündi-
gen literarischen Kammerkonzert. Der Schauspieler ist bei jeder Aufführung Mittelpunkt, die 
Instrumente Oboe, Fagott, Querflöte, Waldhorn und Klarinette (v. l.) sind inzwischen alle dop-
pelt besetzt, um die große Anfrage nach Aufführungen befriedigen zu können.  Foto: js

Double-Feature bei der „Windrose“
Oberursel (ow). Musikbegeisterten bietet das 
Kulturcafé Windrose am Freitag, 21. Oktober, 
gleich zwei Schmankerl. Um 18 Uhr beginnt 
im Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6 (Sei-
teneingang), die „JazzClub Session Oberur-
sel“, die seit über einem Jahrzehnt eine sehr 
erfolgreiche Größe in der Kulturszene Rhein-
Main darstellt und außer dem heimischen 
Stammpublikum auch viele überregional an-
reisende Musiker und Gäste nach Oberursel 
lockt. Bisher in der „Portstrasse“, nun im Kul-
turcafé Windrose. Der Eintritt ist frei.
Nur ein paar Türen weiter spielt ab 20 Uhr 
(Einlass ab 19 Uhr) im ehemaligen „Ma-
condo“, Strackgasse 14, im Rahmen von „Ste-
fanos Finest“ die „Foolhouse Blues Band“ aus 
dem Raum Aschaffenburg. Sie wurde 1986 
gegründet und tourte bis 2001 in ganz 
Deutschland in Clubs, Bluesfestivals und auf 
Open-Air-Veranstaltungen. Zu den Highlights 
gehörten Auftritte mit den original „Blues 

Brothers“, „BB-King“, Luther Allison, Eric 
Burdon oder mit der „Climax Bluesband“. In 
dieser Zeit wurden 3 CDs mit vielen eigenen 
Songs veröffentlicht.  Seit Mitte 2017 ist die 
Band wieder in Originalbesetzung on Tour 
und hat mit Carmen Graf eine junge Bluesla-
dy an der Front, die mit ihrer sympathischen 
Ausstrahlung, hoher Bühnenpräsenz und na-
türlich mit ihrer außergewöhnlichen Stimme 
die alten „Foolhousler“ perfekt ergänzt. Mal 
zum Dahinschmelzen schmachtend, mal als 
spritzig freches Hoochie Coochie Girl oder 
als bluesige Rockröhre, aber immer authen-
tisch und mit viel Feeling. 
Seit Sommer 2021 spielt Holger Knox Becker 
als würdiger Nachfolger für Harald die Blues-
Harp. Zu hören gibt es neben eigenen Songs 
neu arrangierte Klassiker etwa von Muddy 
Waters, Etta James über „BBKing“ bis hin in 
die Neuzeit zu Stevie Ray Vaughan, John 
Mayer oder „ZZ-Top“. Der Eintritt ist frei. 

Chaos und Versöhnung beim 
grandiosen „Abschiedsdinner“
Oberursel (jbr). „Wir werden zu Gärtnern 
unseres Glücks. Wir schneiden weg. Pflanzen. 
Gießen… Es wird herrliche Blüten treiben“, 
fantasierte Peter Vorberg. Mit dem „Weg-
schneiden“ meinte er den Ballast an soge-
nannten „Freunden“, die man kaum, und 
wenn, dann nur gezwungenermaßen mehr als 
zweimal im Jahr sehe, wobei sich stets der in-
nige Wunsch breitmache, es käme noch kurz-
fristig eine Absage. Ein „Abschiedsdinner“ 
für die zu ungeliebten Bekanntschaften Ge-
wordenen, also einen allerletzten, bombasti-
schen Abend, den die Gäste nie vergessen 
würden, wäre dafür doch klasse, schlug der 
Verleger seiner Frau Katja enthusiastisch vor, 
und das Beste daran sei: „Es ist das letzte 
Mal!“ Doch wen könnte man zum ersten letz-
ten Abendessen einladen? Schnell fiel die 
Wahl auf die Rothers, bei denen sich Peter 
und Katja nicht einig werden konnten, wer 
unerträglicher sei, Anton oder Bea. 
Und so drehte sich das zum Auftakt der Stadt-
theater-Spielzeit der Volkshochschule (VHS) 
Hochtaunus aufgeführte Stück mit Michael 
von Au, bekannt aus „Das Traumschiff“, „Der 
Alte“ und „Rosamunde Pilcher“, als Anton 
Rother, Susu Padotzke, die seit 2017 in „Hu-
bert ohne Staller“ zu sehen ist, als Katja Vor-
berg und Ralf Kamorr („Die Piefke-Saga“ 
und „Frankenberg“, beide ARD) in der Rolle 
des Peter Vorberg um das Abschiedsdinner für 
die Rothers, bei dem jedoch nicht alles so 
glatt laufen sollte, wie das Ehepaar Vorberg es 
sich gewünscht hatte. 
Als Anton an der Haustür der Vorbergs klin-
gelte, öffnete Peter ihm bereits im Boubou, 
einem afrikanischen Gewandt, welches ihm 
von seinem langjährigen Freund von einer 
Reise mitgebracht worden war, während die 
Lieblingsmusik des selbsternannten Schrift-
stellers, der hinter seinem Rücken jedoch von 
Peter Vorberg stets für diesen Titel verhöhnt 
wurde, im Hintergrund lief. Beiläufig erwähn-
te Anton, dass er auf dem Herweg seine Jacke 
mit einem Obdachlosen getauscht habe. „Und 
Bea hast du auch dagelassen?“, fragte Peter. 
Sie habe leider kurzfristig nicht mitkommen 
können, denn sie habe Theater, erklärte An-
ton. Das sei aber ja gar nicht schlimm, es sei 
ja schließlich nicht das letzte Mal. Peter und 
Katja warfen sich entsetzte Blicke zu, denn 
genau dies war schließlich der Plan gewesen 
und für das perfekte „Abschiedsdinner“ dürfe 
Bea, auch wenn besonders Katja sie nicht aus-
zustehen vermochte, nicht fehlen. 
Mit recht einseitigem Gerede Antons über 
sich selbst, das die Zuschauer jedoch dank ex-

zellenter Pointen und der drei exzellenten 
Darsteller sehr amüsierte, wurde eine exorbi-
tant teure Flasche Wein aus dem Geburtsjahr 
des Gastes geöffnet. Beim ersten Schluck er-
zählte Anton aufgeregt, dass ihr gemeinsamer 
Bekannter Boris jetzt absurde „Abschiedsdin-
ner“ veranstalte. „Was für ein Arsch! Der hält 
sich wohl für etwas Besseres“, schnaubte An-
ton, während die Vorbergs aus etwas anderen 
Gründen ebenso fassungslos wirkten. Da hat-
te jemand die gleiche Idee wie sie, und kom-
munizierte das auch noch offen – unglaublich! 
Er habe sogar Wein aus dem Geburtsjahr sei-
ner Gäste gekauft und deren Lieblingsmusik 
und -essen vorbereitet, führte er aus, während 
Peter schnell die Weinflasche aus dem Jahr 
1967 versteckte. 
Als Anton Rother die Weinflasche aus seinem 
Geburtsjahr später fand, folgten lyrisch hoch 
ansprechende Ausflüchte, jedoch völlig ohne 
Inhalt und Zusammenhang. „Es ist alles nur 
ein Missverständnis, Anton!“, redete Peter 
Vorberg sich um Kopf und Kragen. Heute 
schmerze nur noch die Erinnerung an die un-
beschwerte, längst vergangenen Zeiten ihrer 
Jugend und dergleichen. „Denk an die Beerdi-
gung deines Schwiegervaters- was hatten wir 
für einen Spaß!“
Anton kehrte überraschend in der zweiten 
Hälfte des Stücks zurück, nachdem er Türen 
knallend die Wohnung verlassen hatte. „War 
ich die erste Wahl für das Abschiedsdinner?“, 
wollte er dringend noch wissen. „Ehrlich ge-
sagt waren wir hin- und hergerissen“, gestand 
Katja. „Aber du hast gewonnen!“, schob Peter 
lautstark euphemistisch hinterher.
Um das wieder zu kitten, machten die beiden 
Freunde eine Paartherapie, in der sie die Rol-
len wechselten, den Abend von vorne durch-
spielten und die Klamotten bis auf die Unter-
hosen tauschten, damit es sich auch echt an-
fühle. Noch unterhaltsamer parodierten sich 
die beiden gegenseitig, Katja mittendrin. 
Schließlich bahnte sich auch noch eine Ehe-
krise an, als herauskam, dass Peter vor 20 Jah-
ren mit Bea geschlafen hatte. Dennoch endete 
die Geschichte harmonisch, als Peter und Kat-
ja zum Schluss versöhnt in Richtung Schlaf-
zimmer verschwanden. 
„Tolle Schauspieler, authentisch, sehr kurz-
weilig!“, resümierte eine Zuschauerin nach 
dem grandiosen „Abschiedsdinner“, das die 
Autoren Matthieu Delaporte und Alexandre 
de La Patellière wunderbar erdacht und Mat-
thias von Au, Susu Padotzke und Ralf Kamorr 
unter der Regie von Jürgen Wölffer zu einem 
unvergesslichen Theaterabend geformt haben.

Als Anton Rother (Michael von Au, Mitte) bei Katja (Susu Padotzke) und Peter Vorberg (Ralf 
Kamorr) eintrifft, nimmt das seltsame Spiel seinen Lauf.  Foto: jbr

Eine-Welt-Verein zeigt Filme
Oberursel (ow). Nach zwei Jahren Pause 
freuen sich die Mitglieder des Eine-Welt-Ver-
eins, wieder Filme im Rahmen des Filmfesti-
vals „Globale Mittelhessen“ zeigen zu kön-
nen.  Dieses Jahr sind sie mit zwei Filmen, die 
von starken Frauen handeln, in der „Portstras-
se“, Hohemarkstraße 18, dabei. 
Es geht um Visionärinnen, Kämpferinnen und 
Trägerinnen von Entwicklung. Sie setzen sich 
ein für eine friedlichere Welt. Starke Frauen 
gibt es überall. Nicht nur wie derzeit im Iran, 
sondern weltweit gehen Frauen für ihre Rech-
te, für Demokratie und gegen Umweltzerstö-
rung auf die Straße. Am Dienstag 1. Novem-

ber, um 20 Uhr wird „Our Mother’s Land“ aus 
Indonesien im Original mit Untertiteln ge-
zeigt. Als Gast wird Prof. Dr. Michael Freme-
rey erwartet. Nur zwei Tage später folgt  am 
Donnerstag, 3. November, um 20 Uhr „Dear 
Future Children“ in englischer Sprache mit 
deutschen Untertiteln. Gäste sind regionale 
Klimaaktivistinnen und ein Aktivist aus Chile, 
der bei den Protesten im Film mitgekämpft 
hat.
Einlass ist jeweils ab 19.30 Uhr, der Eintritt 
beträgt fünf Euro, ermäßigt vier Euro. Im An-
schluss an die Filme gibt es Publikumsgesprä-
che.



– Kalenderwoche 42 Donnerstag, 20. Oktober 2022OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHESeite 8

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

Mit den Sternen durch die Woche
22. bis 28. Oktober 2022

Sie suchen verstärkt den Kon-
takt zu anderen Menschen. Das 
macht Ihre aktuellen Mitstreiter 
nervös, denn sie befürchten, dass 
Sie eventuell die Seiten wechseln 
wollen …

Sie werden jetzt zwar nicht 
gleich die große Liebe an Land 
ziehen, können aber mit Ihrer 
ausgeprägten Fähigkeit zum 
Flirten die ein oder andere Er-
oberung machen.

Nichts will so recht vorangehen. 
Das macht Sie lustlos und ge-
reizt. Nehmen Sie sich zusam-
men, sonst führt es unweigerlich 
zu vermeidbarem Ärger mit ei-
nem Mitmenschen. 

Ihre Stimmung steigt kontinu-
ierlich. Mit Geduld und dem ent-
sprechenden Verständnis lässt 
sich ein Tief in der Liebe zu ei-
nem glücklichen Hoch umfunk-
tionieren.

An eine Arbeit gehen Sie mit viel 
Selbstvertrauen heran. Da wird 
es nicht ausbleiben, dass die Sa-
che auch gelingen wird. Aller-
dings müssen Sie Ihre Kräfte gut 
einteilen. 

Ihr frostiges Verhalten führt zu 
einem Konflikt mit einem Ge-
sprächspartner, der für Sie sehr 
interessant werden kann. Besser, 
Sie überdenken Ihre Vorgehens-
weise noch einmal …

Es ist keinesfalls von Nachteil 
für Sie, wenn nicht alles so läuft, 
wie Sie es sich vorgestellt haben: 
Das gibt Ihnen nämlich den An-
sporn, sich nicht hängen zu las-
sen!

Ihre Einstellung zum Geld ist 
bekanntermaßen ziemlich locker. 
Das ist aber kein Grund, mit den 
Scheinen nur so um sich zu wer-
fen. Bald kommen unvorherseh-
bare Ausgaben auf Sie zu.

Sie haben sich in letzter Zeit 
ziemlich verausgabt und sind 
deshalb anfällig für Krankhei-
ten. Achten Sie auf die richti-
ge Kleidung und ruhen Sie sich 
mehr aus.

Sie nehmen jede Gelegenheit 
wahr, um den Alltagspflichten 
zu entgehen. Doch Vorsicht, dass 
Sie bei Ihrem Drang nach Zer-
streuung nicht einen wichtigen 
Termin vergessen.

Für Ihren extravaganten Einfall 
wird man Ihnen Lob spenden. 
Mit Ihren Plänen dürfte es nun 
zügig vorangehen und Verzöge-
rungen sollte es eigentlich keine 
mehr geben. 

Es ist nicht unbedingt erforder-
lich, dass am Arbeitsplatz die 
Interessen aller immer überein-
stimmen. Wichtig ist nur, dass 
das professionelle Zusammen-
spiel klappt.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Die Pressefreiheit 
ist die Folge der 
Denkfreiheit. 
 Heinrich Heine

Seit 50 Jahren im Dienst für 
Frauenrechte und Gleichstellung 
Hochtaunus (bg). Vor 50 Jahren wurde im 
Hochtaunuskreis die Arbeitsgemeinschaft So-
zialdemokratischer Frauen (ASF) gegründet, 
die damals bundesweit gerade aus der Taufe 
gehoben worden war. Das wurde im Oberur-
seler Rathaus-Sitzungsaal ausgiebig gefeiert. 
Als Zaungäste mit Bild und ausführlichem 
Lebenslauf waren prominente Vorkämpferin-
nen für Frauenrechte, die Mutter des Grund-
gesetzes, Elisabeth Selbert, Marie Jucharz, 
die Gründerin der AWO, Clara Zetkin und 
Rosa Luxemburg ausgestellt. Auf Plakatwän-
den gab es viele Dokumente, Bilder und Zei-
tungsartikel über die Arbeit der SPD-Frauen 
in den vergangenen 50 Jahren. Begrüßt wur-
den die Gäste mit Sekt und Selters, zum Ab-
schied gab es eine rote Rose. Zur ASF zählen 
automatisch alle weiblichen SPD-Mitglieder, 
das waren 2021 über 130 000 Frauen. Sie stel-
len damit 33 Prozent der SPD-Mitglieder.
Die Kreisvorsitzende der ASF Hochtaunus, 
Heidrun Mony, warf einen eindrucksvollen 
Blick zurück auf das bisher Erreichte, gleich-
zeitig blickte sie sorgenvoll in die Zukunft. 
Denn in der Corona-Pandemie waren es wie-
der einmal die Frauen, die durch die Mehrbe-
lastung von Homeoffice und Kinderbetreuung 
stärker betroffen waren als Männer. Alte Rol-
lenmuster kehrten wieder zurück. „Die Gleich-
stellung von Frauen und Männern ist ein zent-
rales Ziel unserer Politik. Das war und ist ein 
langer Weg, aber wir bleiben dran, denn Erfolg 
kommt nicht von selbst“ stellte sie klar. Sie 
konnte zahlreiche Gäste begrüßen, darunter 
den Kreisvorsitzenden der SPD, Stephan Wet-
zel, der ein kurzes Grußwort sprach und sich 
vor allem für den engagierten Einsatz der ASF 
bedankte. Zu den Gästen zählte auch die Sozi-
aldezernentin des Kreises, Katrin Hechler.
Die Kreisvorsitzende stellte eine eindrucks-
volle Bilanz der ASF-Hochtaunus vor. Bei 
ihrer Gründung zu Beginn der 1970er-Jahre 
herrschte in der alten Bundesrepublik Auf-
bruchstimmung, ganz vorne mit dabei die 
SPD-Frauen auch im Hochtaunuskreis. Der 
Sozialdemokratin Elisabeth Selbert war es 
1948 mit großem kämpferischen Einsatz ge-
lungen, im Grundgesetz der jungen Bundesre-
publik Deutschland die Feststellung „Männer 
und Frauen sind gleichberechtigt“ zu veran-
kern. Das war ein Meilenstein für die Frauen-
rechte. Aber Papier ist geduldig, ohne den 

Kampf der Frauen für ihre Rechte tat sich zu-
nächst wenig. So wurde es erst 1977 durch 
eine Gesetzesänderung den Frauen ermög-
licht, auch ohne Erlaubnis des Ehemanns ei-
nen Job anzunehmen.
Als weitere Erfolge der SPD-Frauen auf dem 
steinigen Weg zur Gleichstellung von Frau 
und Mann zählte sie unter anderem auf: die 
Reform des Ehe- und Familienrechts, das 
Mutterschutzgesetz, die Bildungsreform, die 
Gleichbehandlung am Arbeitsplatz mit glei-
chem Lohn für gleiche Arbeit, den Rechtsan-
spruch auf Kindertagesbetreuung, das Ge-
waltschutzgesetz. „Wir haben vieles angesto-
ßen und durchgesetzt, um die soziale Lage der 
Frauen und ihre politischen gesellschaftlichen 
Rechte zu verbessern. In der SPD gibt es des-
halb schon lange eine Quotenregelung, durch-
gesetzt von der damaligen ASF-Vorsitzenden 
Sigrid Daniel-Wettigmeier, und das Reißver-
schluss-System für die Geschlechterparität 
bei der Aufstellung von Wahllisten“, so Hei-
drun Mony. Trotzdem stagniert der Frauenan-
teil in den Parlamenten. Im Bundestag ist er 
rückläufig und beträgt 35 Prozent. Nur zehn 
Prozent der Städte und Gemeinde werden von 
Bürgermeisterinnen regiert. 
Es folgte eine lebhafte Podiumsdiskussion mit 
der Landtagsabgeordneten Elke Barth, Alicia 
Bokler, der SPD-Direktkandidaten bei der 
Bundestagswahl und der Oberurseler SPD-
Fraktionsvorsitzenden Eleonor Pospiech. Sie 
vertrat Bürgermeisterin Antje Runge, die ver-
hindert war. Sie alle gaben persönlich Aus-
kunft über ihre Vorbilder, ihre Motivation, in 
die SPD einzutreten, und ihre wichtigsten po-
litischen Zielen. Konkret befragt: Was wünscht 
Du Dir von der neuen Landesregierung – die 
Landtagswahl in Hessen wird voraussichtlich 
im Oktober 2023 stattfinden – wussten alle 
drei sofort, was ihnen unter den Nägeln brennt. 
Bokler forderte eine Task Force für gute und 
kostenlose Kinderbetreuung. Bis zum Jahr 
2026 müsse die Ganztagsbetreuung auch in 
den Grundschulen endlich umgesetzt sein. 
Dem schlossen sich Pospiech und Barth sofort 
an. Pospiech machte sich für eine feministi-
schen Wirtschaftspolitik stark und forderte, 
alle Beschlüsse und Maßnahmen auch durch 
die „Enkel-Brille“ zu sehen. Barth lag der so-
ziale Wohnungsbau am Herzen und die Wie-
derauflage des Gleichstellungsgesetzes.

Prominenz beim ASF-Jubiläum (v. l.): Katrin Hechler, Elke Barth, Stephan Wetzel, Judith Heck, 
Elenor Pospiech, Alicia Bokler und Heidrun Mony.  Foto: bg

VHS macht Ferien
Oberursel (ow). Die Volkshochschule (VHS) 
Hochtaunus bietet in den Herbstferien nur ei-
nen eingeschränkten Service an. Die Geschäfts-
stelle in der Füllerstraße 1 bleibt für persönliche 
Beratung in der Ferienwoche von Montag, 24., 
bis Freitag, 28. Oktober, geschlossen. Für Be-
ratung und Anmeldungen zum Kursprogramm 
steht das Service Team am Montag, 24., und 
Mittwoch, 26. Oktober von 9 bis 13 Uhr unter 
Telefon 06171-58480 möglich. Die VHS weist 
darauf hin, dass Beratungen und eine Anmel-
dung zu Integrationskursen während der ge-
samten Ferien nicht möglich sind.

Täter ertappt
Oberursel (ow). In der Nacht zum Samstag ge-
gen 1.50 Uhr versuchten zwei unbekannte Ein-
brecher in eine Gartenhütte in Weißkirchen, Me-
melerstraße, einzubrechen. Als ein Bewohner 
des Hauses die Täter bemerkte und ansprach, 
flüchteten diese in Richtung der Landesstraße 
3006. Hinweise nimmt die Kriminalpolizei in Bad 
Homburg unter Telefon 06172-1200 entgegen.
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Jazz aus Paris im Kulturcafé Windrose

Dem Kulturkreis ist es gelungen, das „Jean-Philippe Bordier Quartett“ aus Paris für ein Jazz-
konzert der Extraklasse zu gewinnen. Allein die Besetzung mit Vibraphon, Orgel, Schlagzeug 
und Gitarre lässt etwas ganz Besonderes erwarten. Der Pariser Gitarrist Jean-Philippe Bordier 
präsentiert aus seinem neuesten Album „Four is More“ ausnahmslos Eigenkompositionen, die 
sich stilistisch aus der Tradition eines Wes Montgomery über George Benson bis zu Rare-
Groove speisen und so einen frischen Mix aus Swing, Funk und Latin enthalten. Darüber hin-
aus werden einige Highlights aus vorangegangenen Alben nicht fehlen. Das Konzert der Kul-
turkreis-Sparte „Jazz ‘n‘ More“ findet am Sonntag, 30. Oktober, um 17 Uhr (Einlass 16 Uhr 
bei freier Platzwahl) im Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, statt. Karten zu 20 Euro – Mit-
glieder zahlen 17 Euro, Schüler und Studenten zehn Euro –  sind im Ticketshop Oberursel, 
Kumeliusstraße 8, unter der Hotline 069-1340400 im Internet unter www.frankfurt-ticket.de 
erhältlich. Restkarten gibt es an der Abendkasse.  Foto: Andreas Neubauer

Wollvögel wickeln und Anhänger filzen
Hochtaunus (how). Vom 24. bis 30. Oktober 
gibt es im Freilichtmuseum Hessenpark in 
den Herbstferien passend zur Jahreszeit ein 
buntes Programm mit tollen Mitmachangebo-
ten. Ferienkinder können Wollvögel wickeln 
und diese im Anschluss mit nach Hause neh-
men. Wollis freilebende Artgenossen kommen 
auch nicht zu kurz, denn für sie werden Mei-
senringe als Winterfutter hergestellt. Außer-
dem können kleine Handwerker selbst zu 
Säge und Hammer greifen, um von Donners-
tag bis Sonntag in der Schreinerei aus Fulda 
Vogelfutterhäuschen zu bauen. In der gesam-
ten Woche entstehen aus Naturmaterialen wie 
Eicheln, Kastanien und Blättern kleine deko-
rative Kunstwerke. Wer möchte, darf auch 
herbstliche Anhänger filzen.
Am Mittwoch und Donnerstag werden nicht 
nur die Blätter an den Bäumen bunt, sondern 
auch Malblätter. Im Haus aus Ostheim ist zu 
sehen, wie man mit natürlichen Materialien 
Papier färben kann. Zum Einsatz kommen da-
bei zum Beispiel selbst gesammelte Pflanzen.
Bunt wird es auch bei der historischen Haus-

frau am Montag. Hier stehen Quitten, Kürbis-
se und Äpfel auf dem Speiseplan. Am Mitt-
woch und am Samstag lässt sich bei der Woll-
verarbeitung erfahren, wie einst aus Wolle ein 
Wollfaden wurde und wie sich dieser mit 
Pflanzen einfärben lässt. In die Vergangenheit 
eintauchen können Besucher auch am Sonn-
tag. Das Museumstheater nimmt alle Interes-
sierten mit auf eine Zeitreise ins Jahr 1929. 
Dort muss sich Familie Peppler den Heraus-
forderungen der Zeit stellen.
Zum Ferienprogramm „Bunt sind schon die 
Wälder“: Wollvögel wickeln, Basteln mit Na-
turmaterialien, Meisenringe herstellen im 
Haus aus Ewersbach, Montag, 24., bis Sonn-
tag, 30. Oktober, von 11 bis 17 Uhr; Herbstli-
ches Filzen im Haus aus Grebenau, Montag, 
24., bis Sonntag, 30. Oktober, von 11 bis 17 
Uhr; Vogelfutterhäuser bauen in der Schreine-
rei aus Fulda, 27. bis 30. Oktober von 11 bis 
17 Uhr; Färben mit Pflanzen im Haus aus Ost-
heim, 26. und 27. Oktober von 11 bis 17 Uhr; 
Musemstheater anno 1929 im Haus aus Fel-
lingshausen, 30. Oktober von 11. bis 17 Uhr.

Ein Hauch von Leben
Hochtaunus (how). Wenn Kinder sterben – 
ob in der Schwangerschaft, kurz nach der Ge-
burt oder später – ist das für Mütter und Väter 
unfassbar und nur schwer zu begreifen und zu 
bewältigen. Gerade der frühe Tod in der 
Schwangerschaft war lange Jahre ein Ta-
buthema. Umso wichtiger sind Möglichkei-
ten, der Trauer angemessenen Ausdruck zu 
verleihen. Das ist seit Langem den katholi-
schen und evangelischen Klinikseelsorgerin-
nen im Hochtaunuskreis ein Anliegen. Für 
Freitag, 21. Oktober, laden sie um 15 Uhr auf 
den Waldfriedhof Bad Homburg, Friedberger 
Straße 70, zu einem Abschiedsgottesdienst 
mit Bestattung frühverstorbener Kinder ein.
„Wir möchten mit allen, die eine solch trauri-
ge Erfahrung gemacht haben, Abschied neh-

men und sie in dieser schmerzvollen Situation 
begleiten“, sagt die katholische Klinikseelsor-
gerin Sandra Anker. Sie und ihre Kolleginnen 
wüssten, wie wichtig ein solches Ritual für 
Eltern sei, auch nach vielen Jahren noch. Zu 
den Gottesdiensten, die unter dem Titel „Ein 
Hauch von Leben“ zweimal im Jahr gemein-
sam mit Selbsthilfegruppen angeboten wer-
den, sind auch Familien eingeladen, für die 
dieser Tod schon länger zurückliegt, ebenso 
wie alle, die mit den Betroffenen trauern.
Der Abschiedsgottesdienst und die Beiset-
zung, gestaltet von Sandra Anker und der 
evangelischen Pfarrerin Margit Bonnet, sind 
ökumenisch, offen für die Weltreligionen. Be-
ginn ist in der Trauerhalle, anschließend er-
folgt der gemeinsame Gang zum Grabfeld. 

Klimawandel: „Steht uns 
das Wasser bis zum Hals?“
Oberursel (bg). Gerade hatte er noch die Sen-
dung „Alle Wetter“ im Hessenfernsehen (HR) 
moderiert, jetzt saß er pünktlich und entspannt 
in der gut gefüllten Stadthalle. Thomas Ranft 
eröffnete seinen Vortrag mit einem Pauken-
schlag: „Nein, für das Klima ist es nicht fünf 
vor, sondern bereits fünf nach zwölf.“ Der 
Wetterexperte versprach etwa 100 Besuchern 
der Auftaktveranstaltung der Volkshochschule 
(VHS) Hochtaunus zum Semesterthema 
„Wasser“, weiter für schlechte Laune mit sei-
nen Ausführungen zu sorgen, bevor er Lö-
sungsmöglichkeiten ansprach, mit denen es 
gelingen könnte, das Unheil abzuwenden. Er 
zeigte Grafiken und Bilder, Daten und Fakten 
sprudelten nur so aus ihm heraus, Langweile 
kam an diesem Abend nicht auf.
Der Moderator der HR-Sendungen „Alle Wet-
ter“ und „Alles Wissen“ ist dafür bekannt, 
dass er komplexe Sachverhalte einfach erläu-
tern und darstellen kann. Er startete mit einem 
Ereignis vor 66 Millionen Jahren, als ein ver-
gleichsweise kleiner Felsbrocken in Mexiko 
auf der Erde einschlug. In der Folge setzte das 
fünfte Massensterben auf dem Planeten ein. 
Damit verschwanden 75 Prozent des damali-
gen Lebens. Heute befänden wir uns im 
sechsten Massensterben, die Dramatik sei ver-
gleichbar, aber wir spürten es nicht, so Ranft. 
Das Verhalten der Menschen verglich er mit 
einer Horde von Jugendlichen, die einen Su-
permarkt stürmen, sich bedienen, plündern 
und nicht bezahlen. Der Witz: Der Laden ge-
hört uns, wir nehmen bedenkenlos, was da ist, 
ohne für Nachschub zu sorgen, und niemand 
räumt auf. „Wir führen heute ein tolles Leben 
in Luxus mit Lebensmitteln aus aller Welt, 
reisen rund um die Welt und denken nicht an 
morgen. Das hat enorme Folgen. Der Klima-
Wandel ist in vollem Gange.“
In diesem Rekord-Sommer war es extrem 
heiß. Wochenlang fiel kein Regen, das Wasser 
wurde knapp. Eigentlich unvorstellbar, denn 
zwei Drittel der Erdoberfläche sind von Was-
ser bedeckt, zum größten Teil von Salzwasser. 
Mit dem kostbaren Gut Süßwasser gehen wir 
laut Ranft sehr sorglos um. Pools im eigenen 
Garten waren in diesem Extrem-Sommer der 
Trend. „Eine ganz schlechte Idee“, so Ranft. 
Es steige nicht nur der Wasserverbrauch, viel 
schlimmer sei die Verdunstung des Oberflä-
chenwassers. Durch den Braunkohleabbau 
entstehen unvorstellbar große Löcher in der 

Landschaft, die in der Lausitz zu Seen geflutet 
wurden – ein Paradies für Wassersportler, 
aber enorme Wassermengen werden dabei 
verschwendet durch die Verdunstung, so der 
Experte. 
Die Erderwärmung gefährde die natürlichen 
Lebensräume, die Pflanzen- und Tierwelt. In 
wenigen Jahren könnte es in Deutschland  
aussehen wie in den Anrainerstaaten des Mit-
telmeers. Vor mehr als 2000 Jahren gab es 
dort grüne Wälder, die von Griechen und Rö-
mern für den Schiffsbau abgeholzt wurden, 
eine „erste Umweltkatastrophe“. „Solche 
Schäden sind irreparabel, was weg ist weg“, 
erläuterte er. Durch den Klimawandel fällt im 
Sommer weniger Regen, im Winter mehr. 
Trockene Böden können den Starkregen nicht 
aufnehmen. Die Meere heizen sich auf, es ent-
stehen Wirbel und Hurrikans. In diesem Jahr 
war das Mittelmeer extrem aufgewärmt, da-
durch sei Starkregen entstanden. „Wir müssen 
raus aus der Verbrennung der fossilen Roh-
stoffe Kohle, Gas und Öl“, so seine eindring-
liche Mahnung. „Elektro-Geräte könnten zu 
75 Prozent repariert werden, die Quote liegt 
aber nur bei 22 Prozent. Ein T-Shirt wird laut 
Statistik im Schnitt nur 1,7 Mal getragen. Wir 
verschwenden Ressourcen und produzieren 
viel Müll.“ 
„Deutschland war einmal führend in Sachen 
erneuerbaren Energien wie Solar und Wind-
kraft. Wenn wir unseren Wohlstand behalten 
wollen und Deutschland als Wirtschaftsmacht 
weiter eine führende Rolle spielen soll, dürfen 
wir jetzt nicht mehr trödeln. Wir müssen inno-
vative Lösungen entwickeln“, stellte er klar. 
Die gute Nachricht: „Wir haben viel techni-
sches Know-how, viele kreativen Köpfe und 
Tüftler. Jeder kann etwas tun in seinem eige-
nen Umfeld.“ Der Wissenschaftsredakteur 
betonte: „Das Wissen ist längst vorhanden, 
wir müssen es nur umsetzen.“ 
Ranft erinnerte daran, dass Deutschland 2015 
das Pariser Klima-Abkommen unterschrieben 
hat.Wenn das Ziel nicht erreicht wird, die  
Erderwärmung auf 1,5 Grad zu beschränken, 
könne es zu Klagen von Umweltverbänden 
kommen, gab er zu bedenken. „Die Menschen 
sollten es machen wie die Ameisen“, sagte 
Ranft gut gelaunt zum Schluss. „Die denken 
auch nicht täglich darüber nach, wie sie den 
Wald retten können, aber sie tragen jeden Tag 
mit ihrer emsigen Arbeit dazu bei.“

VHS-Leiter Carsten Koehnen begrüßt für den ersten Vortrag zum Semesterthema „Wasser“ den 
Wetterexperten des HR, Thomas Ranft (v. l.).  Foto: bg

6. NewcomerTV Nacht
Oberursel (ow). Die sechste NewcomerTV 
Nacht 2020 in der „Portstrasse“, Hohemark-
straße 18,  findet am Freitag, 21. Oktober, ab 
20.30 Uhr (Einlass ab 20 Uhr) statt. Auftreten 
werden ab 20.30 Uhr das „Titanic Swim 
Team“ (Indie/Rock/Pop/Alternativ) aus 
Mannheim, ab 21.15 Uhr „SUD“ (neuer Rock 
aus alten Hosen) aus Frankfurt, ab 22 Uhr 
„Pizza Hawaii der Film“ (Art Punk) aus 
Darmstadt und ab 22.45 Uhr „Bel Blair“ (In-
die/Alternative Pop/Rock) aus Wiesbaden.

Samstags-Impfen
Oberursel (ow). Am Samstag, 22. Oktober, 
impft das mobi le Team der Hochtaunus-Kli-
niken von 12 bis 14.30 Uhr im Rathaus wie-
der ohne Terminvereinbarung. Am Samstag, 
29. Oktober, wird nicht geimpft. Das Angebot 
wird im November fortgesetzt, die Termine 
werden rechtzeitig veröffentlicht. 

Weg wird gesperrt
Oberursel (ow). Der Fuß- und Radweg paral-
lel zur U-Bahn an der Frankfurter Landstraße 
wird von Montag, 24. Oktober, bis Mittwoch, 
2. November, über eine Länge von etwa 500 
Meter zwischen der Haltestelle Bommers-
heim in Richtung Frankfurt voll gesperrt. 
Dort werden Kabel verlegt. Der Fuß- und 
Radverkehr wird über den parallel verlaufen-
den Feldweg geführt.

Altstadtmarkt
Oberursel (ow). Auf dem wöchentlichen Alt-
stadtmarkt, der am Samstag,  22. Oktober, 
von 9 bis 16 Uhr auf dem Markt platz stattfin-
det, ist ab 12.30 Uhr Jan Beiling mit seinem 
Saxophon musikalischer Gast. Der „Sax Po-
et“ macht seit 35 Jahren Musik und ist eine 
feste Größe in der Frankfurter Musik- und 
Kulturszene. Er hat schon mit Berühmtheiten 
wie Percy Sledge, Jermaine Jackson, Bruce 
Hornsby und Robert Palmer auf der Bühne 
gestanden.

SPD reist in 
die Stadtgeschichte
Oberursel (ow). Das Vortaunusmuseum ist 
das nächste Ziel der Senioren der SPD-Ar-
beitsgemeinschaft 60plus. Mit Renate Messer, 
der Leiterin des Vortaunusmuseums, unterneh-
men die Gäste „Eine Reise durch die Ge-
schichte Oberursels“. Bei einer Führung wird 
die wechselvolle Vergangenheit der Stadt von 
den Kelten bis in die Neuzeit vorgestellt. 
Treffpunkt ist am Donnerstag, 27. Oktober, 
um 13.55 Uhr vor dem Vortaunusmuseum am 
Marktplatz. Im Museum ist eine FFP2-Maske 
erforderlich. Gäste sind willkommen.

Einrichtungen der Stadt 
machen Herbstferien
Oberursel (ow). Mehrere städtische Einrich-
tungen haben in den Herbst ferien geschlos-
sen: Das Kinderhaus, der Verein Nest-Werk, 
die Seniorenbeauftragte und die Elternbera-
tung sind von Montag, 24., is Freitag, 28. Ok-
tober, nicht erreichbar. Die „Frühen Hilfen 
Oberursel sind lediglich am Montag, 24. Ok-
tober, in Ferien. 

Treffen mit Katja Adler
Oberursel (ow). Am Mittwoch, 2. November, 
gibt es Gelegenheit, mit der FDP-Bundestags-
abgeordneten Katja Adler persönlich zu spre-
chen. Katja Adler ist gespannt auf Fragen, 
Ideen und sonstige Anregungen und freut sich 
auf ein Treffen von 10 bis 11.30 Uhr im Café 
erste Sahne, Ackerstraße 9.
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Naas und Herbold treten zur Wahl an
Hochtaunus (how). Der Kreisverband Hoch-
taunus der Freien Demokraten hat in seiner 
Mitgliederversammlung in der Taunushalle 
Oberstedten die Direktkandidaten zur Land-
tagswahl 2023 aufgestellt. Mit großer Stim-
menmehrheit der zeitweilig über 70 anwesen-
den Mitglieder wurden Philipp Herbold (Bad 
Homburg) für den Wahlkreis 23 (Hochtaunus 
I) und Dr. Stefan Naas (Steinbach) für den 
Wahlkreis 24 (Hochtaunus II) nominiert. Er-
satzkandidatinnen sind Rechtsanwältin Ulrike 
Schmidt-Fleischer (Wehrheim) und Bankerin 
Monika Brauer (Oberursel). 
Der Jurist Herbold ist 39 Jahre alt und beruf-
lich als Fachbereichsleiter bei der Kreisstadt 
Hofheim am Taunus beschäftigt. In seiner 
Vorstellungsrede spannte er den Bogen von 
der kommunalen Welt zur Landespolitik: „Ein 
großer Teil der Entwicklungen in den Kom-
munen ist durch landespolitische Entschei-
dungen geprägt. Vielen Menschen ist es gar 
nicht bewusst, wie sehr das Land direkt und 
indirekt Einfluss auf ihr Leben am Ort nimmt. 
Deshalb sind eine auskömmliche Finanzaus-
stattung und vernünftige Vorgaben durch Hes-
sen so wichtig.“ Im Rahmen der Coronapan-
demie hätten handwerklich schlechte Verord-
nungstexte den Kommunen das Leben er-
schwert und für Kopfschütteln bei den Bür-
gern gesorgt. So vereitle man Akzeptanz von 
Maßnahmen und provoziere Widerstand. „Ob 
in der Gesundheitspolitik, der Justizverwal-
tung oder den Handlungen der Landesbehörde 
Hessen Mobil – überall ist im Regierungshan-
deln noch deutlich Luft nach oben. Hessen 
kann mehr!“, sagte Herbold. 
Landtagsabgeordneter Dr. Stefan Naas wurde 
vom Vorstand der FDP Hessen als Spitzenkan-
didat für die Hessische Landesliste zur Land-
tagswahl nominiert, gewählt wird diese auf 
dem Parteitag am 3. Dezember in Wetzlar. Die 
FDP möchte wieder Verantwortung in Hessen 
übernehmen und an der nächsten Landesregie-

rung beteiligt sein. Stefan Naas ist da-
her auch Bewerber um einen Ministerpos-
ten. Der wirtschaftspolitische Sprecher der 
Landtagsfraktion zeigte sich in seiner Vorstel-
lungsrede angriffslustig: „Hessen wird weit 
unter Wert regiert, deshalb muss Schwarz-
Grün abgelöst werden. Der Wirtschaftsminis-
ter hat in neun Jahren Amtszeit nur vier Kilo-
meter Bahnschiene, nur 30 Kilometer neue 
Radwege und schon gar keine Straßen gebaut. 
Und das im Transitland Hessen, das von seiner 
guten Lage lebt! An Hessen führt kein Weg 
vorbei: Das ist für viele Menschen heute eher 
eine Drohung. Aber auch für Hessens Wirt-
schaft tut dieser Minister viel zu wenig. Man 
hat ihn noch nie an einem Werkstor im Dialog 
mit Beschäftigten gesehen. Auch Bäcker und 
Metzger, die ganz besonders unter den dras-
tisch steigenden Energiepreisen leiden, wer-
den ignoriert. Das habe ich in unzähligen Tref-
fen von den Betrieben bestätigt bekommen.“
Die Regierungsbilanz sei auch sonst misera-
bel, die IAA ging für Frankfurt und Hessen 
verloren, Mehrfach habe die Regierung die 
Verfassung gebrochen durch verfassungswid-
rige Haushalte und die verfassungswidrige 
Besoldung der Beamten.
„Ich möchte Spitzenkandidat werden, um 
Wirtschaft und Infrastruktur in Hessen wieder 
den Stellenwert zu geben, den sie verdient ha-
ben. Dafür braucht es einen klaren marktwirt-
schaftlichen Kompass statt Ideologien. Das 
gilt zum einen aufgrund der aktuellen Krisen, 
zum anderen, weil die amtierende Landesre-
gierung diese Themen sträflich missachtet“, 
kündigte Naas an. „Eine leistungsfähige Wirt-
schaft ist der Motor für eine ganze Region, für 
ein ganzes Bundesland. Dazu gehören klassi-
sche Unternehmen gleichermaßen wie der 
Frankfurter Flughafen als Jobmaschine Num-
mer eins und Start-ups, die mitunter neue und 
kreative Geschäftsmodelle haben.“  
Die Liberalen wählten in ihrer Mitgliederver-
sammlung auch turnusgemäß einen neuen 
Kreisvorstand. Philipp Herbold (Bad Homburg) 
wurde dabei mit großer Mehrheit im Amt des 
Kreisvorsitzenden bestätigt. Seine Stellvertreter 
sind Ascan Iredi (Königstein), Katja Adler 
(Oberursel) und Dr. Stefan Naas (Steinbach). 
Ulrike Schmidt-Fleischer hatte aus beruflichen 
Gründen nicht mehr für ein Stellvertreteramt zur 
Verfügung gestanden. Den Vorstand komplettie-
ren Ulla Nüsken (Schatzmeisterin), Dr. Ru-
dolf Pietzke (Europabeauftragter), Tim Hor-
dorff (Erster Beisitzer) und als weitere Beisitzer 
Dagmar Reuter, Klaus Schumann, Tanja Kaspar, 
Fabian Höhn, Dr. Bernd Büchner, Dr. 
Olaf Schmitt, Götz Rinn, Dr. Dr. Martin Kir-
stein, Björn Resch und Gerhard Brähler. 

Mit Stimmenmehrheit nominiert: Dr. Stefan 
Naas (l.) und Philipp Herbold.  Foto: FDP

Neue Direktkandidaten der Grünen
Hochtaunus (how). Die Mitglieder von 
Bündnis90/Die Grünen im Hochtaunus haben 
bei der Wahlkreisversammlung am vergange-
nen Freitag in Königstein die beiden Direkt-
kandidaten für die Wahlkreise Hochtaunus I 
und II gewählt. Es gewannen die Königsteine-
rin Patricia Peveling und der Oberurseler 
Sven Mathes mit großer Stimmenmehrheit. 
Sven Mathes, der für den Wahlkreis 23 (Bad 
Homburg, Friedrichsdorf, Grävenwiesbach, 
Neu-Anspach, Usingen und Wehrheim) ge-
wählt wurde, arbeitet in der Kommunalver-
waltung und ist seit 2021 Mitglied des Kreis-
tags und Stadtverordneter in Oberursel. Seine 
Prioritäten liegen bei der Schaffung einer in-
klusiven Gesellschaft und einer sozialen und 
klimatischen Gerechtigkeit. Außerdem ist er 
aufgrund der Extremwetterlagen für den Aus-
bau und die Stärkung von Katastrophen-
schutz, Rettungs- und Feuerwachen zustän-
dig. Es sei wichtig, frei von Bedrohungen le-
ben zu können, sagt er.

Für den Wahlkreis 24 (Glashütten, König-
stein, Kronberg, Oberursel, Schmitten, Stein-
bach und Weilrod) wurde Patricia Peveling 
gewählt. Sie lebt und arbeitet seit mehr als 20 
Jahren als Fachanwältin für Arbeits- und Fa-
milienrecht in Königstein. Sie ist Co-Spreche-
rin der Grünen Kreistagsfraktion, Stadtver-
ordnete in Königstein, Mitglied des Kreis- 
und Ortsvorstands der Grünen und engagiert 
sich in diesem Kontext seit Jahren für Um-
welt- und Naturschutz, nachhaltige Finanz- 
und Haushaltspolitik sowie für eine Verkehrs- 
und Energiewende. Sie betonte in ihrer Rede, 
dass dringend gegen die Auswirkungen der 
Klimakrise angegangen werden müsse und 
nun die Zeit für Veränderung sei. „Als Stim-
me für den Hochtaunuskreis will ich mich vor 
allem für die Themen einsetzen, die uns hier 
besonders beschäftigen wie die Stärkung des 
ÖPNV, den Ausbau des Radverkehrs, mehr 
sozialen Wohnungsbau und eine gute Wirt-
schaftsförderung.“ Beide Kandidaten erklär-
ten als wichtiges, gemeinsames Ziel, bei der 
Landtagswahl 2023 stärkste politische Kraft 
zu werden. Als Ersatzkandidatin für den 
Wahlkreis 23 wurde die Friedrichsdorferin 
Lena Zielke gewählt, für den Wahlkreis 24 
wurde Kreisvorstandssprecher Christian 
Tramnitz als Ersatzkandidat gewählt.
Außer der Wahlkreisversammlung hielt der 
Kreisverband auch eine Kreismitgliederver-
sammlung ab. Programmpunkte waren Be-
richte der für den Hochtaunuskreis zuständi-
gen Abgeordneten Kordula Schulz-Asche und 
Miriam Dahlke. Auch der hessische Landes-
vorsitzende Sebastian Schaub begleitete die 
Versammlung und berichtete über Aktuelles 
aus dem Landesverband und die dort laufen-
den Vorbereitungen für die Landtagswahl 
2023. Weiterhin standen Abstimmungen zu 
Programmentwürfen und eine Änderung der 
Kreisverbandssatzung auf der Tagesordnung.

Die zwei strahlenden Gesichter der beiden 
neuen Direktkandidaten der Grünen sind 
kaum zu übersehen. Patricia Peveling und 
Sven Mathes möchten sich für die Wünsche 
der Bürger einsetzen.  Foto: Grüne

Pfefferspray-Attacke auf der Kerb
Oberursel (ow). Durch einen bislang unbe-
kannten Täter kam es in der Nacht von Sams-
tag auf Sonntag gegen 0.50 Uhr auf der Ober-
urseler Kerb zu einer gefährlichen Körperver-
letzung durch das Versprühen von Pfeffer-
spray. Unmittelbar nacheinander wurden 
mindestens zwei Sprühstöße – einmal vor 
dem Festzelt und einmal im Bereich des Fest-
platzes auf der Bleiche – abgegeben. Hierbei 
wurden mindestens drei Personen verletzt.
Der Täter wird wie folgt beschrieben: männ-
lich, 1,65 bis 1,75 Meter groß, 17 bis 20 Jahre 

alt, schlanke Statur, kurze, dunkle, lockige 
Haare, mitteleuropäischer Phänotyp, dunkel-
braune „Gucci“-Basecap, schwarze „Wellen-
steyn“-Jacke, „Gucci“-Herrenhandtasche. Er 
sei in Begleitung einer weiteren männlichen 
Person, etwa 1,70 Meter groß, lockige Haare, 
dunkle Bekleidung, gewesen. Die beiden 
männlichen Personen flüchteten über die Neu-
torallee in unbekannte Richtung.
Zeugen werden gebeten sich mit der Polizei-
station Oberursel unter Telefon 06171-62400 
in Verbindung zu setzen.

Geflügelzüchter laden zur Lokalschau
Oberursel (ow). Der Geflügelzuchtverein 
Weißkirchen lädt zu seiner Lokalschau am 
Samstag, 22., und Sonntag, 23. Oktober, auf 
sein Vereinsgelände in der Oberurseler Straße 
ein. Zum Ende des Zuchtjahres werden die 
Züchter noch einmal das Ergebnis ihrer 
Zuchtarbeit der Öffentlichkeit präsentieren, 
und es werden Hühner, Zwerghühner und 
Tauben der verschiedenen Rassen und Farb-
schläge zu sehen sein.
„Wir möchten mit dieser Veranstaltung den 
Menschen in unserem Umfeld und natürlich 
auch den Mitgliedern und Freunden unseres 

Vereins ein Stück weit Normalität und 
Menschlichkeit zurückbringen. Auch möch-
ten wir ein Zeichen setzen, dass der GZV 
Weißkirchen trotz der Covid-19-Belastung 
seine Türen geöffnet hat und Besucher jeder-
zeit willkommen sind“, sagt Vorsitzender Oli-
ver Huß.
Die Tiere werden in einem Festzelt innerhalb 
der Anlage ausgestellt. Geld- und Sachspen-
den für Ehrenpreise werden vom Verein gerne 
angenommen. Die Lokalschau ist am Samstag 
ab 14 Uhr und am Sonntag ab 10 Uhr geöff-
net, und Gäste sind immer willkommen.

Das Römerkastell im Winter
Hochtaunus (how). Auch wenn die Sommer-
zeit zu Ende geht, fällt das Römerkastell Saal-
burg in Bad Homburg nicht in den Winter-
schlaf. Der Archäologische Park und das Mu-
seum sind auch im Herbst und Winter für 
Besucher geöffnet. Die Ausstellungsräume 
bleiben geöffnet, so dass man sich die archäo-
logischen Funde, Modelle und inszenierten 
Bereiche in Ruhe anschauen kann.
Der Museumsshop präsentiert sein umfang-
reiches Sortiment an Büchern, Repliken, 
Schmuck und Souvenirs. Nach einem Spa-
ziergang im Park lädt das Museumsrestaurant 
Taberna zum gemütlichen Verweilen bei Kaf-
fee und Kuchen oder einem Römerteller ein.
Die Öffnungszeiten passen sich vom 1. No-
vember bis 28. Februar 2023 den kürzeren 
Tagen an: Archäologischer Park und Museum 

sind dienstags bis sonntags von 9 bis 16 Uhr 
geöffnet, ebenso der Museumsshop. Montags 
ist im Winterhalbjahr Ruhetag. Im Januar hat 
der Museumsshop reduzierte Öffnungszeiten, 
die auf der Homepage zu finden sind. Eben-
falls geschlossen ist an Heiligabend und Sil-
vester (24. und 31. Dezember). Das Muse-
umsrestaurant Taberna hat – außer im Monat 
Januar (Betriebsferien) – dienstags bis sonn-
tags von 12 bis 16 Uhr geöffnet.
Während der Winterzeit gibt es an den Sonn-
tagen um 14 Uhr öffentliche Kastellführun-
gen. Für Feiern von Firmen und Privatleuten 
sind die historischen Räume des Kastells, ge-
rade auch in der Vorweihnachtszeit, begehrte 
Orte für Veranstaltungen. Anmeldungen für 
Führungen und Veranstaltungen unter Telefon 
06175-937420 (Frau Krieger) oder 93740.

Neuer TSGO-Kurs für Rückbildung 
Oberursel (ow). Die TSG Oberursel bietet ab 
2. November einen neuen Rückbildungskurs 
an. Der Kurs umfasst acht Einheiten und fin-
det mittwochs von 9.30 bis 10.45 Uhr im Ver-
einshaus, Korfstraße 4, Rolf-Vaupel-Saal, 
statt.
Unter Anleitung von Übungsleiterin Elisabeth 
Welteke, ausgebildete Trainerin für Becken-
boden des DTB, werden gezielt die Muskel-
gruppen von Beckenboden, Rücken und 
Bauch stabilisiert und sanft aufgebaut. Einfa-

che Pilates-Übungen ergänzen das effektive 
Training und stärken die Rumpfmuskulatur 
nachhaltig. Ziel ist es, zu Fitness und Wohlbe-
finden im Alltag mit der Familie zurückzufin-
den. Das Kind kann zum Kurs mitgebracht 
werden.
Die Kosten betragen 96 Euro, für Mitglieder 
64 Euro. Weitere Infos im Internet unter www.
tsg-oberursel.de, in der Geschäftsstelle oder 
unter Telefon 06171-51860. Anmeldung per 
E-Mail an info@tsg-oberursel.de.

Nummernvergabe
Oberursel (ow). Die Elternintiative „Aktion 
Kinderparadies“ veranstaltet am Sonntag, 13. 
November, den jährlichen Spielzeugbasar in 
der Taunushalle, Landwehr 6. Von 10 bis 12 
Uhr können Besucher Spielzeug für drinnen 
und draußen, Bücher, andere Medien, Auto-
kindersitze und Kinderfahrzeuge für Kinder 
bis zwölf Jahren kaufen. 15 Prozent des Erlö-
ses werden an den Verein„Aktion Kinderpara-
dies“ gespendet. Wer verkaufen möchte, muss 
sich anmelden. Die Nummernvergabe erfolgt 
ab Montag, 24. Oktober, per E-Mail an ba-
sar@kinderparadies-oberursel.de.

Leber an Milz
Oberursel (ow). Am Dienstag, 25. Oktober, 
19 Uhr wird die Oberurseler Autorin Andrea 
Freund in der Stadthalle in einer Veranstal-
tung des Naturheilvereins unter dem Titel 
„Leber an Milz“ über das Verhältnis zum ei-
genen Körper sprechen und dabei am Beispiel 
von Milz, Steißbein und Nasennebenhöhlen 
zeigen, welche unerwarteten Zusammenhän-
ge es im Organismus gibt, wofür die vernach-
lässigten Organe gebraucht werden und was 
sie brauchen. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Weitere Infos im Internet unter www.
nhv-taunus.de/leber-an-milz-lesung.

Motorradfahrer verletzt sich schwer
Oberursel (ow). Auf der L3004 zwischen 
Oberursel und Sandplacken ereignete sich am 
Montagnachmittag ein schwerer Verkehrsun-
fall. Gegen 14.45 Uhr befuhr eine 60-jährige 
Frankfurterin mit ihrem Hyundai Getz die 
Landesstraße in Fahrtrichtung Sandplacken. 
Als die Autofahrerin nach links auf einen 
Waldweg abbiegen wollte, übersah sie ein 
entgegenkommendes Motorrad. Der 68-jähri-
ge Motorradfahrer konnte einen Zusammen-
stoß mit dem Kleinwagen nicht mehr verhin-
dern und prallte mit seiner BMW gegen die 
Beifahrerseite des Autos. Dabei zog sich der 
in Bad Homburg wohnhafte Mann schwere 
Verletzungen zu. Ein Notarzt wurde mittels 
Hubschrauber an die Unfallstelle geflogen. In 
Begleitung des Arztes brachte ein Rettungs-
wagen den 68-Jährigen zur Behandlung in 

eine Klinik. Die 57-jährige Beifahrerin im 
Hyundai, die bei der Kollision leichte Verlet-
zungen erlitt, wurde ebenfalls in ein Kranken-
haus gebracht. Die Fahrerin des Wagens so-
wie der Hund des Motorradfahrers blieben 
unverletzt. 
Der bei dem Unfall entstandene Sachschaden 
wird auf etwa 13 000 Euro geschätzt. Beide 
Fahrzeuge wurden durch den Abschleppdienst 
von der Unfallstelle entfernt. Im Rahmen der 
Unfallaufnahme kam neben einem Unfall-
sachverständigen auch ein Polizeihubschrau-
ber zum Einsatz. Des Weiteren beseitigte die 
Straßenmeisterei eine durch den Unfallfall 
entstandene Ölspur. Die während der Maß-
nahmen gesperrte Landesstraße konnte gegen 
18.50 Uhr wieder für den Verkehr freigegeben 
werden.
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Opel Astra Sports Tourer Edition (M8021510) 19.990 €
96 KW (130 PS), EZ 09/21, 20 tkm, argonsilber

Opel Astra Lim. Edition (G027973) 18.990 €
96 kW (130 PS), EZ 10/21, 15tkm, onyxschwarz

Opel Crossland Edition (M4299997) 18.490 €
60 kW (83 PS), EZ 11/21, 9tkm, quarzsilber

Opel Corsa Elegance (M4291305) 18.490 €
55 kW (75 PS), EZ 09/21, 12tkm, chilirot

Opel Corsa Edition (M4245599) 17.490 €
74 kW (100 PS), EZ 09/21, 13tkm, perlblau

Opel Corsa Edition (M4283955) 14.990 €
55kW(75PS), EZ 10/21, 10tkm, nauticblau

Hyundai i10 Select (110248) 12.990 €
49 kw (67 PS), EZ 04/22, 9tkm, Phantom Black

Hyundai BAYON Select & Winterpaket (062719) 16.290 €
74 kw (100 PS), EZ 11/21, 12tkm, Phantom Black

Jahreswagen • knallhart kalkuliert • inkl. BiGDEAL*

(Gießen, Marburg, Friedberg)

(Gießen, Marburg, Friedberg)

Opel Insignia GS GSI (N1000874) 51.490 €
169 KW (230 PS), Automatik, EZ 06/22, 20tkm, diamantschwarz

Opel Insignia ST Ultimate (N1004507) 48.990 €
127 KW (174 PS), Automatik, EZ 04/22, 20tkm, mondsteingrau

Opel Grandland Hybrid Ultimate (N6803215) 46.990 €
220 KW (300 PS), Automatik, EZ 03/22, 11tkm, kobaltblau

Opel Insignia ST Ultimate (M1034482) 41.990 €
127 KW (174PS) Diesel, Automatik 4X4, EZ 01/22, 21tkm, jadeweiss

Opel Grandland (N6801562) 28.990 €
96 KW (130 PS), EZ 02/22, 12tkm, tiefquarzgrau

Opel Grandland (N6808801) 27.990 €
96 KW (130 PS), EZ 04/22, 8tkm, jadeweiß

Opel Crossland Elegance (M4306397) 23.490 €
96 kW (130PS), EZ 11/21, 9tkm, jadeweiß

Opel Crossland Edition (M4322045) 21.490 €
96 kW (130PS), EZ 11/21, 13tkm, jadeweiß

Opel Crossland Edition (M4299755) 20.990 €
81 kW (110 PS), EZ 12/21, 9tkm, mondsteingrau

*Bis zu 5 Jahre Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen, dazu 3 Inspektionen gemäß Herstellervorlagen.Sie zahlen nur das Material und Zusatzarbeiten.

Hyundai BAYON Select (068757) 15.990 €
62 kw (84 PS), EZ 12/21, 9tkm, Sleek Silver

Hyundai BAYON Select & Winterpaket (062561) 16.290 €
74 kw (100 PS), EZ 11/21, 12tkm, Intense Blue

Hyundai i30 Trend & Navi (153579) 18.890 €
88 kw (120PS), EZ 10/21, 15tkm, Polar White

Hyundai i20 Select (122617) 16.290 €
62 kw (84 PS), EZ 04/22, 15tkm, Dragon Red

Hyundai i30 30 Jahre Plus (163505) 23.990 €
169 kw (230 PS), EZ 03/22, 14tkm, Teal Blue

Hyundai SANTA FE HEV Prine (001727) 46.990 €
146 kw (198 PS), EZ 11/21, 9tkm, Glacier White

Hyundai Kona N Performance (001058) 36.890 €
206 kw (280 PS), EZ 02/22, 21tkm, Sonic Blue

Hyundai Tucson Trend (114385) 29.490 €
110 kw (150 PS), EZ 03/22, 12tkm, Polar White Black

1) Vertragslaufzeit 48 Monate,max.Laufleistung p.a. 10.000 km,zzgl.Fracht- u.Bereitstellungskosten in Höhe von 1.095,00 €.Ein Leasingangebot der Hyundai Capital Bank Europe GmbH,Friedrich-Ebert-Anlage 35-37,60327 Frankfurt, für die derAngebotsleistende als ungebundenerVermittler tätig ist.2) Drei
Inspektionen jeweils gemäß Herstellervorgaben.Sie zahlen nur das Material und evtl.Zusatzarbeiten (nicht gültig für IONIQ 5),

Kraftstoffverbrauch der beworbenenModelle kombiniert nachWLTP 6,1 - 5,6 l/100 km; Stromverbrauch kombiniert nachWLTP 16,7 kWh/100 km.CO2-Emissionen kombiniert nachWLTP 137 - 0 g/km.

autoarena-nau.de

AutoarenaNauGmbH UnternehmenssitzGießen
An derAutomeile 20
35394 Gießen
Telefon: 0641 / 95 35 - 0

Marburg
Gisselberger Str.57
35037 Marburg a.d.Lahn
Telefon: 06421 / 29 97-0

Friedberg
Frankfurter Str.9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Telefon: 06031 / 72 20 0

Oktober-Spar-Fest bei Nau - jetztmit Schnäppchenpreisen!

Abb. zeigen Sonderausstattung

Reichweite nach WLTP 384-587 km*** Einmalige Leasingsonderzahlung 4.500,00 €

HYUNDAI IONIQ5
Elektromotor mit 125 kW (170 PS) Neuwagen

Hauspreis ab41.390 € monatl.ab1) 369 €
oder

Einmalige Leasingsonderzahlung 1.575,36 €

HYUNDAI KONAPURE
1.0 Benziner mit 88 kW (120 PS) Neuwagen

Hauspreis ab19.690 € monatl.ab1) 179 €
oder

Einmalige Leasingsonderzahlung 875,52 €

HYUNDAI i20 PURE
1.2 Benziner mit 62 kW (84 PS) Neuwagen

Hauspreis ab13.990 € monatl.ab1) 129 €
oder

* | ** Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien. *** Die tatsächliche Reichweite kann unter Alltagsbedingungen abweichen und ist von verschiedenen Faktoren abhängig, insbesondere von persönlicher Fahrweise, Strecken-
beschaffenheit, Außentemperatur, Nutzung von Heizung und Klimaanlage sowie thermischer Vorkonditionierung.
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PIETÄTEN✝

Sonntag, 23. Oktober
9.30 Uhr Gottesdienst 

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de
www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 23. Oktober
10.30 Uhr Gottesdienst

Ev. 
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

NN
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 23. Oktober
10.30 Uhr Klassischer Gottesdienst 
(Rehorn)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 23. Oktober
18 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 23. Oktober
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Schwalbe)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 22. Oktober
18 Uhr Wortgottesfeier (Radgen)

Kath. Kirche 
St. Hedwig 

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Sonntag, 23. Oktober
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 23. Oktober
11 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 23. Oktober
11 Uhr Wortgottesfeier (Team)

Kath. Kirche 
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 23. Oktober
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Radgen)

Kath. Kirche 
St. Sebastian 

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Pfarrei St. Ursula 
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Do. 15 bis 17 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Sonntag, 23. Oktober
11 Uhr Eucharistiefeier mit Taufe (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Ursula 

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 23. Oktober
kein Gottesdienst

Alt-Kath. 
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 23. Oktober
10.30 Uhr Gottesdienst (Ott)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 23. Oktober
10 Uhr Gottesdienst (Reinke)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Klaus Hartmann/Christiane Rauch
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

Ev.-Lutherische 
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Theodor Höhn
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 23. Oktober
10 Uhr Hauptgottesdienst, anschließend 
Kirchenkaffee 

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

NN
Sprechzeiten: Do. 14 bis 16 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 23. Oktober
10 Uhr Gottesdienst (Lenhard)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 23. Oktober
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Sonntag, 23. Oktober
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Dreher-Volz)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06171-910733

E-Mail:
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 23. Oktober
10 Uhr Gottesdienst

New Life Church 
Oberursel
St.-Hedwig 

Eisenhammerweg 10

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713
www.newlifechurch.site

Sonntag, 23. Oktober
10 Uhr Gottesdienst in der St.-Georgskirche

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Pfarrer: Herbert Lüdtke
Pfarrerin: Tanja Sacher

Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr, 

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Schüßler
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Sonntag, 23. Oktober
10 Uhr Gottesdienst

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Alexander Zesdris
Telefon: 0151-40653514

www.adventisten-oberursel.de

Sonntag, 23. Oktober
10 Uhr Gottesdienst (Löbermann)

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

Die Bande der Liebe
werden mit dem Tod nicht durchschnitten.

Th. Mann

Seit über 50 Jahren Ihr vertrauensvoller Helfer und
Berater in den schweren Stunden des Abschieds.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06
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DANKSAGUNG

 

Uwe Harms
* 25.02.1938      † 03.10.2022

Deine Liane  

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 25.10.2022  
um 11.00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Bad Homburg v.d.Höhe statt. 
Von Beileidsbekundungen am Grab bitte ich abzusehen. 

In liebevollem Gedenken  

Ein langer Weg ging zu Ende.
Zuletzt war es eine Erlösung!

Meine Erinnerung wird immer bleiben.

Horst Gabor
† 25. September 2022

Allen, die sich mit uns in stiller Trauer verbunden fühlten 
und ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten, 

danken wir von Herzen.

Monika Gabor
mit Kindern und Enkelkindern

Oberursel, im Oktober 2022
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Ehrenamtliche Berater gesucht
Hochtaunus (how). Der Kinderschutzbund 
Hochtaunus sucht für das Kinder- und Ju-
gendtelefon (KJT) und das Projekt „Jugendli-
che beraten Jugendliche“ (JbJ) engagierte 
Menschen, die Kindern und Jugendlichen in 
schwierigen Lagen helfen möchten. 
Das Kinder- und Jugendtelefon ist ein telefo-
nisches Gesprächs- und Beratungsangebot für 
Kinder und Jugendliche jeden Alters, für die 
das Leben gerade schwierig ist. Ärger mit 
Freunden, nervige Eltern, Stress in der Schule 
oder sich einfach den Kummer von der Seele 
reden. Ein Anruf beim Kinder- und Jugendte-
lefon unter der Nummer gegen Kummer 
(0800 111 033) kann weiterhelfen. 
Die Belastungen für die Kinder und Jugendli-
chen sind durch die Pandemie, den Angriffs-
krieg gegen die Ukraine und den Klimawan-
del zusätzlich gestiegen. Jährlich werden in 
den Räumen des Kinderschutzbunds Hoch-
taunus etwa 8500 Anrufe entgegengenom-
men, aus denen sich etwa 1870 konkrete Be-
ratungen ergeben haben. Dabei werden weder 
Name noch Wohnort des anrufenden Jugend-
lichen erfragt. Die Nummer gegen Kummer 
ist deutschlandweit geschaltet. Eine maximale 
Anonymität wird gewahrt. „Um das Bera-

tungsangebot aufrechtzuhalten, sind wir jedes 
Jahr darauf angewiesen, dass wir ehrenamtli-
che Berater finden, die ein offenes Ohr für 
junge Menschen haben, die mit ihren Proble-
men nicht alleine weiterkommen und gerade 
niemand anderen als Ansprechpartner haben“, 
sagt Dorit Sadrinna, Koordinatorin des KJT 
des Kinderschutzbunds Hochtaunus. 
Neu implentiert werden soll im Kinderschutz-
bund Hochtaunus das Format „Jugendliche 
beraten Jugendliche“ (JbJ). Hierfür sucht Ko-
ordinatorin Christina Stupp junge Erwachsene 
im Alter zwischen 16 und 23 Jahren, die be-
reit sind, Ansprechpartner für Gleichaltrige 
oder Jüngere für diverse Alltagsfragen zu 
sein. „Unsere jugendlichen Berater werden 
ebenso gut ausgebildet wie die Ehrenamtli-
chen am KJT. Für die etwa 70 Stunden dau-
ernde Ausbildung suchen wir engagierte jun-
ge Menschen, die Spaß am Telefonieren ha-
ben, gut zuhören können und bereit sind, sich 
mit psychologischen Themen zu beschäfti-
gen.“ Am 17. November findet um 19 Uhr ein 
Informationsabend statt. Anmeldemöglichkei-
ten und weitere Informationen finden Interes-
sierte im Internet unter www.kinderschutz-
bund-hochtaunus.de.

Die Synode des Evangelischen Dekanats Hochtaunus hat Anfang Oktober in der Mensa der 
Christian-Wirth-Schule in Usingen getagt. Foto: Genthe

Evangelische Kirche ist in Bewegung
Hochtaunus (how). Wie Gemeinden sich zu-
künftig stärker zusammenschließen können, 
war ein zentrales Thema der Synode des 
Evangelischen Dekanats Hochtaunus. Das re-
gionale Kirchenparlament tagte Anfang Okto-
ber in der Mensa der Christian-Wirth-Schule 
in Usingen. Zu den weiteren Themen der 58 
Vertreter aus 30 Kirchengemeinden zählten 
die Energiekrise und die Abstimmung über 
den Haushalt in Höhe von rund 15 Millionen 
Euro.
Präses Susanne Kuzinski brachte das Thema 
der zukünftigen Nachbarschaftsräume so auf 
den Punkt: „So viel Individualität kann zu ei-
nem schönen neuen großen Ganzen werden.“ 
Bis 2023 sollen sich die Gemeinden in Nach-
barschaftsräumen zusammentun, in denen 
Pfarrer, Gemeindepädagogen und Kirchen-
musiker in Verkündigungsteams zusammen-
arbeiten. Die Gemeinden entscheiden selbst, 
ob sie in diesen Räumen Arbeitsgemeinschaf-
ten bilden, ob sie Gesamtkichengemeinden 
werden oder ob sie zu großen Kirchengemein-
den fusionieren. 
Alle Gemeinden haben sich bereits getroffen, 
und sich kennengelernt. Susanne Kuzinski, 
die den Raum Oberursel und Steinbach be-
gleitet, zeigte sich beeindruckt über das Ge-
staltungspotenzial. Kuzinski räumte ein, es 
müsse wohl überlegt werden, wie die Räume 
zugeschnitten sein sollen. Die Gemeinden im 
Hintertaunus, wo bisher drei Regionen ange-
dacht waren, haben sich erst vor wenigen Ta-
gen in Grävenwiesbach getroffen, um über 
einen Zuschnitt in zwei Räumen nachzuden-
ken. Im Vordertaunus werden auch in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf und Oberursel mit 
Steinbach Nachbarschaftsräume gestaltet. An-
dré Jacob  berichtete von einer Busfahrt der 
vier Friedrichsdorfer Gemeinden durch ihr 
Gebiet. Das sei ein „erster Ansatzpunkt, die-
ses Kennenlernen zu ermöglichen“. Pfarrerin 
Anika Rehorn aus Oberstedten sieht die 
Chance, dass „Kirche auch mal ganz anders 
sein“ könne. Jens Häfker aus Bad Homburg 
sieht die Kirche in Bewegung, sie stehe „Ver-
änderungen offen gegenüber“. Rosemarie Fi-
scher-Gudszus aus Arnoldshain kritisierte am 
Prozess, es reiche nicht aus, nur nett miteinan-
der umzugehen. Sie ermutigte die Synodalen, 
konkreter in die Prozesse einzusteigen. „Wir 
müssen da mit einer realistischen Brille ran-
gehen.“ Präses Kuzinski kündigte Transfor-
mationsunterstützer der Landeskirche an, die 

die Nachbarschatsräume begleiten werden. 
Zusätzlich unterstütze die Evangelische Kir-
che in Hessen und Nassau (EKHN) den Pro-
zess ekhn2030 im Hochtaunus mit 223 400 
Euro, die bis 2027 in drei Raten ausgezahlt 
würden. Dekan Michael Tönges-Braungart 
stimmt zuversichtlich, dass Kirchenvorstände 
und Gemeinden aufeinander zugehen und sich 
bewegen. „In den Regionen, die ja sehr unter-
schiedlich sind, werden auch die Ergebnisse 
unterschiedlich sein.“
Im Eröffnungsgottesdienst in der Laurentius-
kirche hatte Pfarrerin Claudia Biester, die 
stellvertretende Dekanin, an das Tauffest mit 
500 Teilnehmern erinnert, wo 42 jüngere und 
ältere Kinder getauft worden waren. Ihr seien 
„besonders die Gesichter der Getauften im 
Gedächtnis, das Lächeln, das sichtbare Ange-
rührt sein auch der Eltern“. Es hatte viel mehr 
Anmeldungen gegeben als erwartet. Kirche 
müsse sich ändern, „in der Form, wie wir 
Menschen einladen... in der Art und Weise, 
wie wir selbst am Leben Anteil nehmen“.
Dekan Tönges-Braungart berichtete, wie die 
Kirchen in der Energiekrise Menschen helfen 
wollen. Die evangelischen Landeskirchen und 
die katholische  Bistümer hätten entschieden, 
die Mehreinnahmen an Kirchensteuer aus der 
Energiepauschale diakonischen Zwecken zur 
Verfügung zu stellen. Für die EKHN rechne 
man mit etwa 3,5 bis vier Millionen Euro, die 
den regionalen Diakonischen Werken zur Ver-
fügung gestellt würden. 
André Jacob stellte den Haushalt in Höhe von 
14,9 Millionen Euro vor. Der größte Teil da-
von, nämlich 87 Prozent, ist für die Kitas be-
stimmt, die vom Dekanat verwaltet werden. 
Auf das Dekanat mit seinen Diensten kom-
men 1,9 Millionen Euro. Als Beispiele nannte 
Jacob 237 000 Euro für Jugendarbeit, 393 000 
Euro für den Gemeindepädagogischen Dienst 
und 417 000 Euro für die Kirchenmusik. 
Nachdem im September eine Dekanatsju-
gendvertretung gewählt worden war, beriefen 
die Synodalen aus ihren Reihen Peter Berg-
mann zum Mitglied in die Dekanatsjugend-
vertretung. Dekan und Präses gratulierten Bil-
dungsreferentin Yvonne Brockmann, die seit 
30 Jahren im Dienst der EKHN arbeitet, und 
beglückwünschten die Dekanatsmitarbeiterin 
Silvia Henrizi für ihre zehnjährige Mitarbeit.
Informationen über das Evangelische Dekanat 
Hochtaunus zeigt die Internetseite www.evan-
gelisch-hochtaunus.de. 
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TSGO-Handballer bleiben 
mit 26:21-Sieg an der Spitze
Oberursel (js). Revanche geglückt gegen die 
MSG Schwarzbach, bei der im späten Früh-
ling mit einer wirklich dummen Niederlage 
der direkte Aufstieg in die Landesliga ver-
spielt wurde. Am Ende besiegte die TSG 
Oberursel das Team aus dem Main-Taunus-
Kreis nun mit 26:21 Toren, zittern um den 
Sieg mussten die Jungs von Trainer Florian 
See um den Erfolg nie. Dies aus der Rubrik 
„Positiv“, und natürlich die Tatsache, dass die 
TSGO weiter mit „weißer Weste“ und 12:0 
Punkten die Tabelle der Handball-Bezirks-
oberliga anführt. Der Erfolg aber wurde gegen 
eine Mannschaft erzielt, die am Ende wohl 
eher in der unteren Hälfte der Tabelle zu fin-
den sein wird, wo sie auch jetzt steht. Die di-
cken Brocken für die ambitionierte TSGO 
kommen erst, noch wartet das nahezu kom-
plette Verfolgerfeld auf die „Orscheler“, von 
Platz 3 bis 8 mit gerade mal drei oder vier 
Minuspunkten behaftet. 
So viele Fehlwürfe und halbherzige schwache 
Abschlüsse wird man sich im weiteren Kampf 
um die Spitze nicht leisten können, 26 Tore 
gegen einen Gegner wie Schwarzbach sind in 
der Liga keine Auszeichnung. Die Abwehr um 
den soliden Torwart Kilian Witzel stand gut, 
Defizite offenbarte das zum Teil neu formierte 
Team vor allem im Angriff. Da wünscht sich 
das Trainergespann mehr Zielstrebigkeit, 
mehr Konsequenz und das bereits auf dem 
ersten Weg nach vorne, nämlich beim Ballge-
winn. Da erwartet Florian See noch viel mehr 
von seinen Jungs, die ihm bisweilen zu behä-
big vorkamen. Nach klarer 13:5-Führung in 
der 21. Minute etwa, oder wie beim Schrump-
fen des Vorsprungs auf die Hälfte zehn Minu-
ten nach der Pause (18:14). Kurze zielgenaue 

Ansprache von See in der Auszeit, fünf 
schnelle eigene Tore binnen vier Minuten zum 
23:14, der Rest war Auslaufen. Zu wenig, um 
das eigene Publikum wirklich zu begeistern. 
Die TSGO spielte mit Witzel, Michelson 
(Tor), Hentschel (5), Walz (4/3), Wienand (4), 
Müller (3), Günther (3), Rummel (2), Bax-
meyer (2), Scheich (2/1), Gogolin (1), Dieß-
ner, Becker und Oliver Avemann.

TSGO-Damen verlieren in Fritzlar

„Wir haben mehr Bälle verworfen als ins Tor 
getroffen.“ Wenn ein Handballtrainer wie Da-
niel Rossmeier so etwas sagt, dann ist das ein 
ziemlich schlechtes Zeugnis. Eine solche 
Quote kann nur durch überragende Abwehrar-
beit ausgeglichen werden. Vor allem in der 
spielentscheidenden Phase war sie das nicht 
bei den Oberliga-Handballerinnen der TSG 
Oberursel. In der Phase, in der sich die TSGO 
im hessischen Norden bei der „Reserve“ des 
Drittligisten SV Germania Fritzlar im Angriff 
gar nicht mehr durchsetzen konnte. 
Auf der Bank neben Rossmeier notierte die 
verletzte Greta Bucher am Ende 25 Fehlwür-
fe, der zu Beginn der zweiten Halbzeit mit 
fünf Toren in Folge hart erarbeitete Drei-Tore-
Vorsprung (18:15) auf dem Weg zum erhoff-
ten Auswärtssieg war binnen zehn Minuten 
komplett verspielt. Fritzlar konnte nach einem 
eigenen 6:0-Lauf zum 21:18 am Ende einen 
25:22-Erfolg eintüten und das Spiel um den 
Anschluss an die obere Hälfte der Tabelle für 
sich entscheiden. Die Tore für Oberursel war-
fen Jana Sellner (9), Stella Günther (4), Vik-
toria Oliver Avemann (4), Berit Mies (3), Kla-
ra Schauer (2).

Jens Haimerl für DM qualifiziert
Oberursel (ow). Am Wochenende wurde in 
den Räumen des Billard Clubs Oberursel 
(BCO) die Endrunde der Hessenmeisterschaft 
Freie Partie Klasse 1, kleines Billard ausge-
richtet. Insgesamt vier Spieler, zwei aus Geln-
hausen und zwei aus Oberursel, hatten sich 
für das Turnier qualifiziert. Jedes Spiel endete 
entweder bei 300 Points oder 15 Aufnahmen. 
Überragender Spieler war – wieder einmal – 
Jens Haimerl. Er gewann alle seine Spiele und 
spielte 900 Points in sieben Aufnahmen, beste 
Einzelpartie war das Spiel gegen seinen Ver-

einskollegen Wolfgang Fiebig. Die Partie en-
dete nach nur einer Aufnahme mit 300:2 
Points. Die Partie gegen den Mitfavoriten Pe-
ter Wacker aus Gelnhausen war die schwerste. 
Sie endete nach drei Aufnahmen 300:220 
Points für Jens Haimerl. Wolfgang Fiebig 
vom BCO erreichte den dritten Platz vor 
Bernd Kupcic aus Gelnhausen. Mit dem bes-
ten Einzeldurchschnitt von 300, dem bester 
Generaldurchschnitt von 127,5, und der 
höchsten Serie von 300 hat sich Jens Haimerl 
für die Deutsche Meisterschaft qualifiziert.

Tennis-Hessenliga mit zehn Teams
Steinbach (gw). Weitreichende Konsequen-
zen hat die Reform der Tennis-Hessenliga der 
Herren, die der Sportausschuss des Hessi-
schen Tennisverbands (HTV) jetzt beschlos-
sen hat. Im kommenden Jahr wird wieder zu 
einer eingleisigen Spielklasse mit zehn Mann-
schaften zurückgekehrt. 2020 und 2021 wur-
de bei den Herren bekanntlich in zwei Sech-
ser-Gruppen mit anschließendem Playdown 
und einer Meisterschafts-Endrunde gespielt. 
In den Mannschaften dürfen ab 2023 pro 
Match maximal zwei Ausländer eingesetzt 
werden. EU-Ausländer, die mindestens ein 
Jahr in Deutschland wohnen, sowie Nicht-
EU-Ausländer, die ihren Wohnsitz mindestens 
drei Jahre hierzulande haben, werden aller-
dings den Deutschen gleichgestellt und sind 

uneingeschränkt spielberechtigt. Das Gleiche 
gilt für Jugendliche aus dem Ausland, die eine 
Bescheinigung ihrer Schule vorlegen, dass sie 
diese in Hessen besuchen. 
„Ich habe mich für begrenzte Ausländerein-
sätze gegenüber dem HTV ausgesprochen, 
befürchte aber, dass es leider viel Gemauschel 
mit der aufgeführten Wohnsitzregel geben 
wird, wie wir das bereits in früheren Zeiten 
erfahren haben“, gibt TC Steinbachs Sport-
wart Dirk Eiwanger zu bedenken. 
Auch die Tatsache, dass die eingleisige Hes-
senliga-Runde 2023 mit neun Spieltagen in 
vier Wochen durchgezogen werden muss, hält 
er für sehr ambitioniert: „Da können sich die 
Vereine praktisch keine Ausfälle von Spielern 
oder Verletzungen erlauben!“

Die aktuellen Fußballtermine
Gruppenliga Frankfurt/West: SKV Beien-
heim – FV Stierstadt (Fr., 20.15), Usinger TSG 
– FC Kalbach, Sportfreunde Friedrichsdorf – 
DJK Helvetia Bad Homburg, FG 02 Seckbach 
– FC Neu-Anspach, SG Ober-Erlenbach – FC 
Karben, 1. FC-TSG Königstein – SV der Bos-
nier in Frankfurt, Spvgg. 03 Fechenheim – 
FSV Friedrichsdorf, Spvgg. 05 Oberrad – TSG 
Ober-Wöllstadt (alle So., 15.30).
Kreisoberliga Hochtaunus: SGK Bad Hom-
burg – FC Mammolshain (Sa., 18.00), Sport-
freunde Friedrichsdorf II – SG Eschbach/
Wernborn (So., 13.00), Eintracht Oberursel – 
FC 09 Oberstedten, SV Teutonia Köppern – 1. 
FC 04 Oberursel, SpVgg 05/99 Bomber Bad 
Homburg – FC Neu-Anspach II, FC 06 Weiß-
kirchen – TSV Vatanspor Bad Homburg, SG 
Oberhöchstadt – SG Wehrheim/Pfaffenwies-
bach (alle So., 15.00).
Kreisliga A Hochtaunus: Usinger TSG II – 
SG Eintracht Feldberg, SpVgg 05/99 Bomber 
Bad Homburg II – FSG Merzhausen/Weilnau/
Weilrod (beide So., 13.15), EFC Kronberg – 
DJK Helvetia Bad Homburg II, TV Burgholz-
hausen – FSV Friedrichsdorf II, SG Westerfeld 

– FV Stierstadt II, FSV Steinbach – SG Wehr-
heim/Pfaffenwiesbach II (alle So., 15.00).
Kreisliga B Hochtaunus: Eintracht Oberursel 
II – SV Bommersheim, 1. FC-TSG Königstein 
II – SV Seulberg (beide So., 13.00), EFC Kron-
berg II – SG Eschbach/Wernborn II, SV Teuto-
nia Köppern II – SG Eintracht Feldberg II, FC 
06 Weißkirchen II – SG Mönstadt/Grävenwies-
bach, SG Oberhöchstadt – FSG Niederlauken/
Laubach (alle So., 13.15), SG Ober-Erlenbach 
II – SG Hundstadt (So., 13.30).
Kreisliga C Hochtaunus: SG Wehrheim/Pfaf-
fenwiesbach III – 1. FC 04 Oberursel II (Fr., 
20.00), FSV Steinbach II – SV Teutonia Köppern 
III (So., 12.45), TV Burgholzhausen II – SV 
Bommersheim II (So., 13.00), SG Westerfeld II 
– TSV Vatanspor Bad Homburg II (So., 13.15).
Frauen-Gruppenliga Frankfurt: FC Neu-
Isenburg – SG Westerfeld (Sa., 17.00).
Frauen-Kreisoberliga Frankfurt: 1. FFV 
Oberursel – TSV Kassel (Sa., 17.00). 
Frauen-Kreisliga A Frankfurt, Gr. 1: TV 
Burgholzhausen – SG Bornheim/GW Frank-
furt III (Sa., 17.00), TV Burgholzhausen – TSG 
51 Frankfurt II (Mo., 19.30).  (gw)

Kantersieg der TVW-Turner
in Live-Übertragung
Oberursel (gw). Mit einem rekordverdächti-
gen 77:7-Kantersieg haben sich die Turner 
des TV Weißkirchen am Samstagabend in der 
3. Bundesliga Nord gegen die SG Heidelberg/
Kirchheim durchgesetzt. Erstmals in der Ver-
einsgeschichte des TVW wurde dabei ein 
Heimkampf im Live-Stream bei „sport-
deutschland.tv“ übertragen.
Der 19-jährige Engländer Finlay Morgan, der 
eine Woche zuvor in Leopoldshöhe sein De-
büt in der Riege des TV Weißkirchen gegeben 
und elf Scorer-Punkte erreicht hatte, toppte 
diese Leistung bei seiner Heim-Premiere so-
gar noch und war mit 23 Punkten nicht nur 
bester Weißkirchener, sondern zusammen mit 
Owen Print von der TSG Sulzbach auch Ta-
gesbester in der 3. Liga Nord!
Die gesamte Mannschaft des TVW war hoch-
motiviert, lag nach den vier Übungen am Bo-
den bereits mit 12:0 vorn und baute diese Füh-
rung mit dem 17:0 am Pauschenpferd auf 29:0 
aus. Auch an den Ringen (13:1), beim Sprung 
(11:0) und am Reck (20:0) hatten die mit Er-
satz angereisten Gäste vom Neckar nicht den 
Hauch einer Chance und durften sich ledig-
lich am Barren über ein Erfolgserlebnis freu-
en, an dem sie mit drei der vier Turner punk-
ten konnten. „Wir haben durch die drei Siege 

Selbstvertrauen getankt und freuen uns auf 
die nächsten Wettkämpfe, bei denen uns stär-
kere Gegner erwarten“, ist Mannschaftsführer 
Julian Peters mit der bisherigen Saison-Bilanz 
von drei Siegen und einer Niederlage sehr zu-
frieden. 
Den fünften Wettkampf der Bundesliga-Sai-
son 2022 bestreiten die Weißkirchener am 
Samstag um 15 Uhr bei der TSG Sulzbach, 
wobei in diesem Derby beide Riegen Heim-
vorteil genießen, da beide in der Eichwaldhal-
le in Sulzbach ihre Wettkämpfe bestreiten. 
Diese Auseinandersetzung ist das „Duell des 
Tages“, nachdem Sulzbach am Samstag dem 
Top-Favoriten TuS Vinnhorst II mit 38:35 die 
erste Niederlage in dieser Saison beigebracht 
hat. 
So geht es weiter: TG Pfalz – TuS Leopolds-
höhe 46:12, TuS Vinnhorst II – TSG Sulzbach 
35:38 und KTV Hohenlohe – SG Hösbach/
Großostheim 25:42.
Tabelle: 1. TuS Vinnhorst II 6:2 Punkte/37:11 
Gerätepunkte, 2. TSG Sulzbach 6:2/35:13, 3. 
SG Hösbach/Großostheim 6:2/31:17, 4. TV 
Weißkirchen 6:2/29:19, 5. TG Pfalz 4:4/22:26, 
6. KTV Hohenlohe 4:6/25:35, 7. SG Heidel-
berg/Kirchheim 2:6/10:38, 8. TuS Leopolds-
höhe 0:10/15:45.

Neuzugang Felix Georg – hier an den Ringen – ist am 77:7-Kantersieg des TV Weißkirchen mit 
zehn Scorer-Punkten beteiligt.  Foto: gw

TVB-Volleyballer spielen 
0:3 gegen Eintracht Frankfurt
Oberursel (gw). Das war deutlich! Glatt in 
drei Sätzen haben die Volleyballer des TV 
Bommersheim ihr Heimspiel in der Regional-
liga Südwest der Männer gegen Eintracht 
Frankfurt in drei Sätzen mit 21:25, 20:25 und 
17:25 verloren und sind dadurch in der Tabel-
le auf Platz fünf abgerutscht. Im letzten Spiel 
vor Beginn der Herbstferien-Pause lief bei 
den Schützlingen von TVB-Trainer Patrick 
Hehl in der Sporthalle der Philipp-Reis-Schu-
le in Friedrichsdorf nichts zusammen. Besser 
werden soll es am 29. Oktober im Sportzent-
rum St. Wendel, wenn für die Bommershei-
mer das nächste Auswärtsspiel beim sieglosen 
Tabellen-Schlusslicht TV Bliesen ansteht. 
Die weiteren Regionalliga-Ergebnisse vom 
Wochenende: TuS Kriftel II – TG Hanau 3:1, 
SG Westerwald Volleys – SSC Vellmar 3:1, 
SG Rodheim – TV Bliesen 3:0, VJF Frankfurt 
II – TV Feldkirchn 0:3 und TG Hanau – TGM 
Mainz-Gonsenheim II 3:1.
Tabelle: 1. SG Westerwald Volleys 12 Punk-
te/12:1 Sätze, 2. SSC Vellmar 12/13:4, 3. TuS 
Kriftel II 11/13:9, 4. SG Rodheim 10/11:6, 5. 
TV Bommersheim 10/12:10, 6. TG Hanau 
8/10:13, 7. Eintracht Frankfurt 6/13:4, 8. TV 
Feldkirchen 6/6:7, 9. TGM Mainz-Gonsen-

heim II 4/6:15, 10. VJF Frankfurt II 2/4:17, 
11. TV Bliesen 0/1:15.
Die Damen des TV Bommersheim müssen in 
der Oberliga Hessen weiterhin das harte Brot 
des Aufsteigers beißen, denn am Samstag gab 
es beim Spitzenreiter Biedenkopf-Wetter-Vol-
leys die befürchtete 1:3-Niederlage. Den 
Schützlingen von Trainer Sebastian Kind ge-
lang beim 17:25, 25:20, 16:25 und 21:25 zu-
mindest ein Satzgewinn, und an diese Leis-
tung wollen die TVB-Damen auch am Sams-
tag beim nächsten Auswärtsspiel anknüpfen. 
Die Partie beim VfL Marburg beginnt um 18 
Uhr in der Sporthalle der Kaufmännischen 
Schulen. 
Weiter spielten am Wochenende: TG Bad So-
den II – SG Johannesberg 1:3, FSV Bergshau-
sen – VfL Marburg 0:3, TG Wehlheiden – 
VGG Gelnhausen 1:3 und TuS Kriftel – TG 
Naurod 3:2.
Tabelle: 1. Biedenkopf-Wetter-Volleys 9/9:1, 
2. TV Waldgirmes II 8/9:3, 3. TG Naurod 
8/10:7, 4. TuS Kriftel 6/8:5, 5. SG Johannes-
berg 6/8:6, 6. VfL Marburg 6/8:8, 7. VGG 
Gelnhausen 5/6:9, 8. TV Bommersheim 
5/8:10, 9. TG Wehlheiden 3/5:9, 10. TG Bad 
Soden II 2/5:11, 11. FSV Bergshausen 2/4:11.

Sport in Kürze
Judo: Bei den deutschen Juniorenmeister-
schaften der Altersklasse U21 haben Marek 
Zimmermann in der Gewichtsklasse bis 60 
Kilogramm und Lukas Schreder bis 81 Kilo-
gramm von der HTG Bad Homburg in Frank-
furt an der Oder jeweils die Bronzemedaille 
gewonnen. 
Football: In der Jugendliga Mitte hat die U13 
der Bad Homburg Sentinels bei den Schwä-
bisch Hall Unicorns mit 52:0 gewonnen und 
die Tabellenführung verteidigt. Mit einem 
Sieg am Samstag um 13 Uhr bei den Mann-
heim Bandits auf der Anlage der MTG sind 
die Sentinels Meister in dieser 7er-Herbstliga.

Sportkreis Hochtaunus: Wegen einer Sat-
zungsänderung findet am kommenden Sonn-
tag um 11 Uhr in Oberursel in der Grundschu-
le am Urselbach, Marxstraße, eine außeror-
dentliche Mitgliederversammlung statt. 
Tennis: Am Wochenende 12. und 13. Novem-
ber finden die Hallen-Kreismeisterschaften 
für die Altersklassen U8 und U9 statt und vom 
26. November bis 4. Dezember die Meister-
schaften für die U10 bis U18. Gespielt wird 
im Tennispark Steinbach und im Tennispark 
Wölfersheim-Berstadt. Anmeldeschluss für 
die Jüngeren ist am 1. November und für die 
Älteren am 15. November.  (gw) 
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Kinder machen 
ihr eigenes Hörspiel
Oberursel (ow). Kinder im Alter von sieben 
bis neun Jahren sind am Freitag, 4. oder 11. 
November, von 16 bis 17.30 Uhr zum Medien-
workshop „Wir machen ein Hörspiel“ mit Mo-
nika Martino vom Hessischen Rundfunk in die 
Stadtbücherei, Eppsteiner Straße 16-18, einge-
laden. Geschichten stecken voller spannender 
Geräusche. Eine Hexe, die mit ihrem Zauber-
stab einen riesigen Eisberg zersplittern lässt, 
ein Mammut, das mit einem Riesensprung im 
Badesee landet, ein Lehrer, der sich unbemerkt 
auf ein Pupskissen setzt. Wer eine Geschichte 
hört, stellt sich all diese Geräusche vor – oder 
macht sie selbst. Im Workshop hören die Kin-
der eine lustige Geschichte. Sie wird mit dem 
Mikrofon aufgenommen, und die dazugehö-
renden Geräusche werden selbst gemacht mit 
Zeitungen, Wasser, Cornflakes und vielem 
mehr. Zwei Wochen nach der Veranstaltung 
können die Teilnehmer in der Bücherei eine 
CD mit dem eigenen Hörspiel abholen. Eine 
verbindliche Anmeldung direkt in der Stadtbü-
cherei oder unter Telefon 06171-62870 ist not-
wendig. Bitte das Alter der Kinder angeben. 
Die Karten kosten fünf Euro inklusive CD. Für 
Oberursel-Pass-Inhaber ist der Eintritt frei.

Hebammensprechstunde
Oberursel (ow). Am Samstag, 29. Oktober, be-
antwortet die erfahrene Hebamme Kathrin 
Schmidt zwischen 10 und 12 Uhr im Rahmen 
der Hebammensprechstunde „Willkommen in 
deinem Babyglück“ Fragen rund um die Ge-
burt. Das Angebot der „Frühen Hilfen Oberur-
sel“ für werdende oder gerade gewordene El-
tern ist nach Absprache, telefonisch, per Video/
WhatsApp/ oder Face Time möglich. Es ist je-
weils ein Zeitfenster von 30 Minuten vorgese-
hen. Anmeldung bei Verena Winterle unter Te-
lefon 06171-502235 oder per E-Mail  an frue-
hehilfen@oberursel.de. Die nächste Sprech-
stunde findet am Samstag, 26. November, statt.

 I M M O B I L I E N M A R K T

Seit dem 1. Mai 2014 gilt die novellierte Energieeinsparverordnung (EnEV 2014) Die EnEV 2014 
verpflichtet zur Angabe bestimmter Energiemerkmale in kommerziellen Medien. Hier bieten wir 
Ihnen eine Erklärung möglicher Abkürzungen: 
1.  Die Art des Energieausweises (§ 16a Abs. 1 Nr. 1 EnEV), 

Verbrauchsausweis: V
Bedarfsausweis: B

2.  Der Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert aus der Skala des Energieausweises in 
kWh/(m²a) (§ 16a Abs. 1 Nr. 2 EnEV), zum Beispiel 257,65 kWh

3.  Der wesentliche Energieträger (§ 16a Abs. 1 Nr. 3 EnEV)

• Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko
• Heizöl: Öl
• Erdgas, Flüssiggas: Gas

• Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW
• Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel: Hz
• Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix: E

4.  Baujahr des Wohngebäudes (§ 16a Abs. 1 Nr. 4 EnEV) Bj, 
zum Beispiel Bj 1997

5.  Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes bei ab 1. Mai 2014 erstellten Energieausweisen 
(§ 16a Abs. 1 Nr. 5 EnEV)  A+ bis H, zum Beispiel B 

Beispiel: 
Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a), Fernwärme aus Heizwerk, Baujahr 1962, 
Energieeffizienzklasse D
Mögliche Abkürzung: V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D

Quelle: Immobilienverband Deutschland IVD

Wohnen im Grünen 
nahe dem Erlenbach!
5 Zi. Penthaus inkl. Garage in 

Friedrichsdorf/Burgholzhausen
Bj. 1972, Wohnfl . 125 qm, 
lichtdurchfl utete Räume,

2 Terrassen,182 kw/h 
Energieverbrauch / Klasse:F

Anfragen an:
Der Immobilienmediator -

Roland Schulze
Tel. 0172-7211033

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ? – ICH BIN IHR PARTNER !

www.noethe-immobilien.de  I  Tel. 06172 - 89 87 250  I  carsten@noethe-immobilien.de 

C a r s t e n   N ö t h e   (lmmobilienmakler) 
Herren-von-Eppstein-Str. 18 – 61350 Bad Homburg v. d. Höhe 

Sehr gerne stelle ich auch IHNEN meine Erfahrung aus 
24 Berufsjahren zur Verfügung. Meine Versprechen:
Kein Besich� gungstourismus, 100% Zuverlässigkeit u. 
Engagement, äußerste Diskre� on, umfassender Service !

Hier könnte Ihre Anzeige stehen. 

Anzeigen Hotline Tel. 06171/62880

Nachträgliches Dämmen lohnt sich mehr denn je
(djd). Wie können Hauseigentümer der aktu-
ellen Energiekrise und den hohen Heizkosten 
trotzen? Eine preiswerte und langfristige Lö-
sung kann die nachträgliche Wärmedäm-
mung in Bestandsgebäuden sein, von Wän-
den, Zwischenböden, Geschossdecken und 
Schräg- oder Flachdächern. Gegen eine spä-
tere Wärmedämmung gab es lange Zeit den 
Vorbehalt, sie sei zu aufwendig und zu teuer. 
Die hohen Energiepreise sorgen dafür, dass 
sich eine Dämmungsmodernisierung durch 
die späteren Energieeinsparungen schnell 
amortisiert. Hinzu kommen eine erhebliche 
Wertsteigerung des Gebäudes, eine Erhö-
hung des Wohnkomforts und eine Verringe-
rung der Schimmelgefahr.
 Für die Dämmung einzelner Gebäudebereiche nach 
ihrer Wichtigkeit gilt folgende Faustregel: Warme 
Luft steigt immer nach oben, daher sollte jedes Haus 
über eine gute Dachbodendämmung oder Dach-
dämmung verfügen. Ansonsten verpu� t die teure 
Heizenergie durch die oberste Geschossdecke. Ist 
der Dachboden als Wohnbereich ausgebaut, sollte 
man auch das Dach mit berücksichtigen. Erst da-
nach sollte man in eine Fassadendämmung investie-
ren, hierfür eignet sich vor allem zweischaliges Mau-
erwerk, wie es speziell in Norddeutschland anzutref-
fen ist. Einblasdämmungen mit biolöslichen Stein-
wolle-Flocken für jede Anforderung gibt es etwa 
von Eco� bre. Für eine Maßnahme im Dachboden ist 
meist nur ein Tag zu veranschlagen. Während der 
Verarbeitung entstehen keine Rohsto� abfälle, das 
macht sich auch bei den Kosten bemerkbar. Die Ein-
blasdämmung wird durch mobile Einblasmaschinen 
mit Luftdruck verdichtet ins Bauteil eingeleitet, das 
Resultat ist eine gleichmäßige Dämmschicht. Zerti-

� zierte Fachhandwerksbetriebe � ndet man unter 
www.eco� bre.de/daemmung. Der Anbieter schult 
und zerti� ziert seit vielen Jahren Handwerker in Sa-
chen Hohlraumdämmung. Neben Steinwolle wer-
den auch Dämmungen aus Glaswolle-Flocken, Zel-
lulose oder EPS (Dämmsto�  aus expandiertem Po-
lystyrol) angeboten.
Seit 2020 kann man über einen Zeitraum von drei 
Jahren 20 Prozent der Sanierungskosten über die Ein-
kommenssteuer steuerlich geltend machen. Wichtig 
ist, dass die Dämmmaßnahme von einem Fachbe-
trieb ausgeführt und nach Abschluss der Arbeiten 
eine Bescheinigung ausgestellt wird. Die staatsei-
gene KfW fördert zudem 20 Prozent der Sanierungs-
maßnahmen. Hierfür wurden eigene Förderpro-
gramme aufgelegt, die sowohl für Einzelmaßnahmen 
als auch für Komplettsanierungen sinnvoll sind. Für 
die Inanspruchnahme von Fördermitteln und Zu-
schüssen ist für die Beantragung ein quali� zierter 
Energieberater erforderlich, der die KfW-Anträge vor 
Beginn der Sanierungsmaßnahmen einreicht.

Eine Einblasdämmung mit Steinwolle eignet sich hervorra-
gend für den Einsatz im Dachboden. 
 Foto: djd/www.eco� bre.de/daemmung/

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144

www.ofenstudio-gmbh.de



– Kalenderwoche 42 Donnerstag, 20. Oktober 2022OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHE Seite 16 

ANK ÄUFE

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Kleidung,  
Möbel, Porzellan, Silberbesteck, 
Uhren, Schallplatten, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Perücken, Bücher, 
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber 
aller Art, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Bilder, Teppiche, Zinn, 
Perlen, Orden, Bleikristall, Fernglä-
ser, Puppen, Briefmarken, kompl. 
Nachlässe aus Wohnungsaufl ö-
sung. Kostenlose Beratung u. Wer-
teinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende.  Tel. 069/59772692

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Frau kauft: Pelze, Nähmaschinen, 
Porzellan, Bleikristall, Möbel, Pup-
pen, Schallplatten, Teppiche, Silber- 
besteck, Zinn, Silber/Gold Münzen, 
Zahngold, Bruchgold, Bernstein, 
Modeschmuck, Taschenuhren, Gar-
dinen, Tischdecken, Hausaufl ösun-
gen. Kostenlose Anfahrt Umkreis 
100 km, Werteinschätzung. Zahle in 
bar. 100% seriös, tägl. v. 8 - 21 Uhr, 
auch an Feiertagen.  
 Tel. 069/97696592

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Poln. Mann kauft aus Wohnungs-
aufl ösungen gebrauchte Möbel, 
Porzellan, Kleinteile aller Art und 
komplette Wohnungsaufl ösungen.
 Tel. 0152/13191679 
 oder 0163/6446691

www.taunus-nachrichten.de

Privater Militaria Sammler aus 
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli- 
che Beratung. Tel. 06174/209564

Sammler kauft hochwertige Arm-
banduhren aus den 60 - 90er Jah-
ren. Heuer, Omega, Rolex, Breitling, 
IWC, AP, Cartier, Sinn u.w. Auch de-
fekt!  Tel. 0174/5749732

AUTOMARKT

HYUNDAI i10, schwarz, Bj. 2012, 
114.300 km, 51 KW (69 PS), TÜV 
7/24, 4 Türen, Schaltgetriebe, Ben-
ziner, Klimaanlage, CD/AUX/USB, 
elektr. FH vorne, 4 Winterreifen auf 
Felgen. In liebevolle Hände abzuge-
ben für 3.300,- € (VHB) 
 Tel. 01525/6858096

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Sichere Abwicklung
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Suche BMW und MERCEDES von 
privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Achtung! Suche Fahrzeuge aller 
Art! Der Zustand ist egal, ob fahrbe-
reit oder nicht, mit Rost oder ohne, 
alles anbieten.  Tel. 0157/58470107

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Kelkheim, Breslauer Str., Garage
für 70,- €/monatl. zu vermieten, 
auch Verkauf möglich. 
 Tel. 0157/80984079

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Hobbybastler sucht Motorräder,
Mopeds, Roller, Mofas. Der Zustand 
u. das Alter sind egal. Barzahlung. 
Auch fehlende Schlüssel o. Papiere 
stören mich nicht. Haben Sie etwas 
für mich? Ich freue mich auf Ihren 
Anruf  Tel. 06401/90160

REIFEN

Audi Winterreifen, 1 Jahr alt, Alu-
felge, 205-55R16, je 100,- €. 
 Tel. 0177/3981983

4 Winterreifen für Mercedes 123
195/65R15 91H, Stahlfelgen, 5 Loch 
Goodride VB 200,- €. 
 Tel. 06174/62709 o. 0171/7444003

KENNENLERNEN

Als pfl egender Angehöriger suche 
ich eine warmherzige Frau 55 – 65 J, 
die mir mehr Leichtigkeit und Le-
bensfreude für meine Aufgabe 
durch Aktivitäten wie Spazierenge-
hen, Wandern, Tanzen, Sport und 
Kuscheln vermittelt. Bin 80 J, gebil-
det, sensibel, Größe 178 cm, Ge-
wicht 73 kg.  Chilon_23@gmx.de
  Chiffre OW 4202

Welcher nette Mann ab 75 J., NR, 
aus Neu-Anspach, Friedrichsdorf, 
HG, möchte mit mir, 76 J., verw., 
1,68 m, das Leben im Ruhestand 
genießen? Kurzreisen, Kultur, Natur, 
gutes Essen u.v.m. mag ich beson-
ders! Bitte mit Bild! Ich antworte. 
Alles andere bei einem Kaffee.
  Chiffre OW 4203

Wer’s wissen will, 
liest uns.

Suche den netten Mann, mit dem 
ich den Herbst genießen kann. Bin 
68 J., hübsch, schlank, liebe die Na-
tur, Kultur und mehr… 
 Chiffre OW 4205

Mann aus Bad Homburg: Vor eini-
gen Monaten sprachst Du mich (An-
je aus Hochtaunus) über Elite an und
warst sehr interessiert, mich zu tref-
fen. Ich konnte damals nicht darauf 
eingehen. Wenn Du noch interes-
siert bist, schreib mich gerne an:
 sailingtoheaven@proton.me

PARTNERSCHAFT

Sympathische Sie, Anfang 40, ehr-
lich, lieb, ansehnlich, sucht lieben 
Ihn, ab 40 Jahre, für Aufbau einer 
liebevollen Partnerschaft. 
 diahartje@gmail.com

Sie 47, 1,72 groß. Bin eine humor-
volle, lebensfrohe Frau mit Herz und 
Verstand. Fühle mich sehr einsam 
und würde mich sehr freuen, einen 
liebenvollen Herrn für eine harmoni-
sche Beziehung kennenzulernen.
 elizavetaozola@gmail.com

Er, 60, schlank, leider zu früh verwit-
wet, sucht Sie, zwischen 58-61 J., 
für eine feste Beziehung. Bin bo-
denständig und will nicht in der kal-
ten Jahreszeit alleine auf der Couch 
liegen. Bin für alles offen.
  Tel. 0172/2178840 (ab 17 Uhr)

Welche nette Frau zw. 55 u. 65 J.
möchte mit mir 66 J., 175, NR, NT 
mit leichtem Bauchansatz das Le-
ben im Ruhestand genießen? Zu 
gerne möchte ich eine Frau an mei-
ner Seite haben, die es wirklich 
ernst meint. Bist Du vielleicht die 
Richtige? Bitte mit Bild. Ich beant-
worte alles andere bei einem Kaffee.
 Chiffre: KEZ 4201

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Susanne, 63 J., zierlich, mit schönen lg. 
Haaren, fl ink u. fl eißig, super Hausfrau u.
Köchin. Suche den Mann, der sich auch ein
intaktes Familienleben wünscht. Mit mir hät-
test Du es wirklich gut, ruf doch einfach mal
üb. pv an. Tel. 06431-2197648

 ➤ Helga, 73 J., bin eine gute Köchin/
Hausfrau, die sich gerne anpasst, genüg-
sam, anhänglich aber nicht erdrückend. 
Möchte Ihnen eine zärtl. Partnerin sein 
u. Sie lieb haben. Für mich zählt nicht 
Ihr Alter o. Aussehen, sondern Ihr Cha-
rakter u. Ihr Herz. Helfen Sie dem Glück 
etwas nach u. rufen Sie jetzt üb. pv an. 
Tel. 0162-7928872

 ➤ Hüb. Witwe, Rosi, 68 J., sparsam, ohne 
gr. Ansprüche. Bin e. prima Hausfrau u. Kö-
chin, gut versorgt, aber was nützt das alles, 
wenn man niemanden hat zum Liebhaben u. 
Verwöhnen. Suche e. aufricht. Mann für ein 
gemeins. Glück. Würde auch zu Ihnen ziehen, 
um immer für Sie da zu sein. Kostenl. Anruf, 
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

 ➤ Lisa, 57 J., mit Traumfi gur, zärtlich u. 
leidenschaftlich. Mag ein gemütl. Zuhause, 
die Natur, Wald, Pilze sammeln. Jetzt, wo die 
Nächte schon wieder länger werden, fühl ich
mich sehr einsam. Würde mich gerne in e. 
netten Mann mit Ziel auf e. gemeins. Zukunft 
verlieben. Ruf über pv an und lass es uns
versuchen. Tel. 01520-8293309

BETREUUNG/
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

24 Std.-Pflegerin
sofort frei, 53 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Begleitung zum Spazierengehen
in Kronberg gesucht! Wir suchen für 
unseren Vater (83), der gut zu Fuß 
ist, eine nette, seriöse Begleitung 
zum Spaziergehen. Bezahlung nach 
Vereinbarung. Zuschriften bitte un-
ter:  contact@julianevonherz.com

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Suche Platz für Obstbäume – ger-
ne bei Seulberg/Rodheim u. Umge-
bung. Wem fehlt die Zeit oder Kraft, 
um seine (Obst-)Wiese oder sein 
Gartengrundstück weiter zu bestel-
len, und ist bereit, diese/s in gute 
Hände (privat) zu verkaufen? 
Schaue mir auch Ungepfl egtes an.
  Tel. 0177/6013599

Grundstück gesucht. 200 - 400 m2

Fam. Straub.  Tel. 0176/34494789 
 o. bstraub@bullman.de

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.  
 Tel. 0177/8040808

Junge Familie, ein Kind, sucht ein 
Haus zum Kauf von Privat im Radius 
von 30 km um den Hochtaunuskreis. 
Bis 400.000,- €.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.   
 Tel. 06171/9519646

Familie mit zwei Kindern aus Bad 
Homburg sucht Haus in Bad Hom-
burg oder Oberursel.
 Tel. 0177/4063187

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Oberursel-Nord, 3 Zi.-ETW, 87m², 
5. Etage/Fahrstuhl, 2 WC/D-Bäder, 
Loggia, EBK. Bus-/U-Bahn-Nähe. 
Von Privat an Privat. Bitte keine 
Makler. 405.000,- €.
 Tel. 0172/7421586

Eppstein-Kernstadt: Erstbezug 
Einfamilienhaus in bester Wohnlage 
mit toller Aussicht, Wohnfl : 164 m²,
Grundst: 368 m², 875.000,- € (provi-
sionsfrei).
 wohnenineppstein@gmx.de

Sehr gute Lage Kronberg Stadt:   
3 - 4 Zimmer Wohnung von Privat zu 
verkaufen. Schöne, ruhige und son-
nige Lage am Victoriapark/Jamin-
straße, wenige Minuten von der 
Stadtmitte, repräsentativer Grund-
riss mit über 120 m² und 2 Balkonen 
(Blick ins Grüne), gute Einbauküche, 
Holzparkett, Tiefgaragenstellplatz 
mit Fahrstuhl bis zur Wohnung (stu-
fenloser Zugang), frei, ohne Makler, 
645 T€ (inkl. Tiefgaragenstellplatz 
im Gegenwert von 18 T€), Hr. Vogel, 
 Tel. 0162/3040702

GE WERBER ÄUME

Gewerbe-Raum, ca. 30 m2 als La-
den od. Büro in Königstein-Falken-
stein zu mvermieten. 400,- € + Um-
lage und Kaution.  Tel. 06174/3557

Laden oder Büroräume in guter 
Laufl age Königstein Kernstadt, ca. 
50 m² ab 1.1.2023 zu vermieten. 
Miete 690,- € Plus Umlagen.
 Tel. 0171/5152210

MIETGESUCHE

Alleinstehende sucht zentral gele-
gene 2-3-Zimmer-Wohnung in Bad 
Homburg, Oberursel oder Fried-
richsdorf zur Miete (58, Nichtrau-
cherin, keine Haustiere). 
 Chiffre OW 4201

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Versammlung der 
Feuerwehr Oberstedten
Oberursel (ow). Die Freiwillige Feuerwehr 
Oberstedten und der Fördervereines der Frei-
willigen Feuerwehr Oberstedten laden für 
Freitag, 21. Oktober, um 19.30 Uhr zur Jah-
reshauptversammlung in das Feuerwehrhaus 
Oberstedten, Niederstedter Straße 12, ein. Au-
ßer den Jahresberichten steht auch die Ehrung 
verdienter Mitglieder auf dem Programm. Für 
die Gäste ist ein kleiner Imbiss vorgesehen.

Sirenenprobe
Oberursel (ow). An jedem vierten Samstag 
im Januar, April, Juli und Oktober findet um 
12 Uhr eine Überprüfung der Sirenenanlagen 
im Stadtgebiet Oberursel statt. Die Stadt bittet 
alle Oberurseler, sich wieder über die Umfra-
ge im Internet unter www.oberursel.de/sirene 
zu beteiligen und über die Hörbarkeit des Si-
renensignals zu berichten. Für die Probe wer-
den am Samstag, 22. Oktober, zwischen 12 
und 12.30 Uhr die Sirenen an sieben Standor-
ten mit dem Zeichen „Feueralarm“ überprüft. 
Auch Warnapps wie die „Hochtaunuskreis-
App“ werden, wie bei den vorigen Überprü-
fungen, ausgelöst. „Aktuell laufen die Vorbe-
reitungen für die Erwei terung des Oberurseler 
Sirenennetzes, und wir sind zuversichtlich, 
weitere Standorte in Betrieb zu nehmen“ er-
läutert Stadt brandinspektor Valentin Reuter. 

ADFC-Fahrradklima-Test 2022
Oberursel (ow). Bis 30. November können 
Radfahrer beim „Fahrradklima-Test“ des 
ADFC mitmachen. Bürgermeisterin Antje 
Runge ruft zur Teilnahme an der Abstimmung 
auf, denn „Hinweise aus der Praxis helfen 
uns, den Radverkehr in Oberursel zu verbes-
sern“. Der ADFC-Fahrradklima-Test ist schon 
zum zehnten Mal die größte Umfrage zum 
Radfahrklima weltweit. Er wird durch das 
Bundesministerium für Digitales und Verkehr 
gefördert. 2020 bewerteten knapp 230 000 
Radfahrer die Fahrradfreundlichkeit in über 
1000 Städten und Gemeinden Deutschlands. 
Oberursel erhielt die Schulnote 3,6 und damit 
Platz 69 von 415 Städten zwischen 20 000 
und 50 000 Einwohnern. In diesem Jahr gibt 
es einige Zusatzfragen: Sind zentrale Ziele 
wie Schulen, Einkaufs möglichkeiten oder Ar-
beitsstätten mit dem Fahr rad gut erreichbar? 

Wie sicher sind die Wege in die Nachbarorte? 
Sind für Pendler Fahrrad parkplätze an Bahn-
höfen vorhanden? Wie sehen Kinder und Ju-
gendliche ihren Platz im Radverkehr?  
„Alle Rückmeldungen, auch aus den Zusatz-
fragen, fließen in unsere Planung ein. Die Er-
gebnisse werden 2023 vorgestellt“, erläutert 
Dr. Uli Molter, Abteilungsleiter Mobilität. 
Teilnehmen können Radfahrer entweder im 
Internet unter https://fahrradklima-test.adfc.
de/teilnahme oder mit dem Papier-Fragebo-
gen, der im Foyer des Rathauses ausliegt. Er 
wird an den ADFC geschickt oder wieder im 
Rathaus abgegeben. Wer Werbung für den 
Fahrradklima-Test in sozialen Medien ma-
chen möchte, findet Bilder zur Nutzung im 
Internet unter https://fahrradklima-test.adfc.
de/info-service oder nutzt den Hashtag 
#FKT22.

Sieben-Tage-Inzidenz sinkt auf 826,9
Hochtaunus (how). Laut Mitteilung des 
Hochtaunuskreises ist die Sieben-Tage-Inzi-
denz seit der vergangenen Woche gesunken. 
Sie lag am Dienstagabend im Hochtaunuskreis 
bei 826,9 Corona-Infizierten pro 100 000 Ein-
wohner. Von den derzeit 1267 aktiven Fällen 
wurden 48 Patienten in den Hochtaunus-Klini-
ken behandelt, davon zwei auf der Intensivsta-
tion. Zugleich schreitet die Immunisierung 

weiter voran. 208 233 Menschen waren bis 
Donnerstag ein- und zweimal geimpft. 88 098 
Bürger haben ihre dritte Impfdosis erhalten. 
13 515 Menschen bekamen inzwischen bereits 
die vierte, 1128 die fünfte Impfung. Bei den 
Haus- und Fachärzten wurden bis jetzt bereits 
139 616 Erst- und Zweitimpfungen, 71 681 
Drittimpfungen und 5585 Viertimpfungen 
durchgeführt. 

Selbsthilfegruppe für 
anonyme Co-Abhängige
Oberursel (ow). Eine neue Selbsthilfegruppe 
für Anonyme Co-Abhängige trifft sich jeden 
Sonntag von 19.30 bis 21 Uhr in der Yogapra-
xis Colaci-Kozarec, Strackgasse 16 (Hinter-
haus). Die CoDA-Selbsthilfegruppe arbeitet 
nach dem Zwölf-Schritte-Genesungspro-
gramm. Eine Maskenpflicht richtet sich nach 
der jeweiligen hessischen Verordnung.

Neue Aqua-Fitnesskurse
Oberursel (ow). Im November beginnen 
zwei neue Aqua-Fitnesskurse im Taunabad, 
die online gebucht werden können. Ein Kurs 
findet ab 1. November dienstags von 19 bis 
19.45 Uhr statt, der zweite Kurs beginnt am 4. 
November ebenfalls um 19 Uhr. Beide Kurse 
umfassen sieben Kurseinheiten und kosten 
jeweils 77 Euro züglich Eintritt ins Taunabad. 
Die Aqua-Fitnesskurse werden im Lehr-
schwimmbecken durchgeführt. Die Stadtwer-
ke Oberursel weisen darauf hin, dass die Was-
sertemperatur im Lehrschwimmbecken aus 
Energiespargründen bei 26 Grad Celsius liegt. 
Die Kursinhalte werden so aufgebaut sein, 
dass sich die Teilnehmer sehr viel im Wasser 
bewegen. Weitere Informationen sind im In-
ternet unter www.stadtwerke-oberursel.de/
taunabad zu finden. Über die Homepage kön-
nen sich Interessierte auch anmelden.
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Friedrichsdorfer Familie sucht 
Haus oder Wohnung ab 5 Zimmern 
zum Mieten in Friedrichsdorf. 
 Familie Schulz, Tel. 0151/12397807

SUCHE 2-3-ZWKBB, mögl. PKW- 
Stellplatz, Garage wäre schön, im 
Raum Bad Homburg v. d. H., Ober-
ursel u. Umgebung, von einem fi -
nanziell solventen Paar. Termin nach 
Vereinbarung. Angebot:
  Tel. 0176/31465958

Solventes Rentnerehepaar, NR, 
ohne Anhang, sucht Wohnung, DHH 
od. Reihenhaus zur Miete.
 Tel. 06172/5936666 - jederzeit

Wir (drei) suchen eine 3-Zimmer-
Wohnung in HG, Oberursel und Um-
gebung für sofort oder baldmög-
lichst.  Tel. 0174/7460650

Mietwohnung gesucht. Wir sind 
eine nette und freundliche Familie, 
Bankkaufmann mit Frau und Kind 
und sind nach 3 Jahren berufl ichem 
Aufenthalt in Singapur wieder zu-
rück in Bad Homburg und suchen 
ab sofort eine Wohnung zur Miete 
(Größe 80 – 120 m²) in Bad Hom-
burg oder Umgebung. Eine gute An-
bindung an Bus oder Bahn ist wün-
schenswert. Vielleicht fi nden wir 
über diesen Weg ein verborgenes 
Schmuckstück, welches noch nicht 
über das Internet angeboten wird. 
Vielen Dank im voraus und bitte nur 
seriöse Angebote.
 Tel. 0157/35338163

Feuerwehrmann sucht 2 Zimmer- 
Wohnung in HG, MTK od. im Süden 
von Ffm. keine DG oder Souterrain- 
Wohnung.  Tel. 0176/45328907

Fünfköpfi ge Familie sucht drin-
gend Wohnung zur Miete in Kelk-
heim, Fischbach und Liederbach.
 Tel. 0157/36810227

Familie mit Baby und festem Ein-
kommen sucht helle und ruhige 
4-Zimmer-Wgh. mit Balkon/Garten, 
ca. 95 m2, im Taunus für 1.600,- € 
WM. Kontakt: 
 wohnung.rhein-main@gmx.de

Informatiker 52 J., NR sucht 1 - 3 
ZKB bis 600,- € in Königstein +- 20 
km.  Tel. 0177/4749377

Familie Lenz sucht 1-Familienhaus 
im Taunus. 4 Zimmer, mit Garten,  
 Tel. 04934/8069901

VERMIETUNG

Oberursel, am Maasgrund, 2 gro-
ße und helle Zimmer, Küche mit 
Essbereich, Balkon, 70 m² Wohnung 
im Kleinfamilienhaus, Waschküche 
mit WaMa und Trockner, teilmöbliert, 
frei ab 01.11.2022 von Privat an 
max. zwei Personen zu vermieten. 
WG möglich. 890,- € kalt, 280,- € 
NK, 3 MM.  Tel. 0179/1118008

HG, O-Erlenbach, 3 Zi, Kü, Bad, 
700,- € + Umlagen, Dachgeschoss. 
 Tel. 06672/7095

Oberursel Stadtmitte, 2-Zi-Woh-
nung, große Wohnküche, kleine Ein-
bauküche, 60m², Altbau, Hochpar-
terre, hohe Decken, BZ mit Bade-
wanne, Waschküche, Keller, kein 
Balkon, ab sofort von Privat zu ver-
mieten. 800,- € + 250,- € NK + KT.
  Tel. 06171/9789936

HG-Dornholzhausen: schickes freist.
EFH, 5 Zi, 195m² WFL, 450 m² GFL, 
Garage. Ab 1.11., Miete: 2750,- € 
+ NK + Kt. Tel. 0177/8733038

Vermiete DG Wohnung 65 m2 in 
Steinbach mit Garage. 700,- € Kalt-
miete plus 290,- € Nebenkosten. 
Exposé kann eingesehen werden. 
Bei Interesse bitte melden unter 
Email:  heiko.deisenroth@web.de

Hast Du Interesse 
Dich einzubringen?

Privates, integratives 
Wohnprojekt Königstein
Du bist m/d/w zwischen 
25 und 35 Jahre alt. Du bist 
körperlich beeinträchtigt 
oder nicht und hast Lust 
zusammen mit 3-4 anderen 
jungen Menschen selbst-
bestimmt zu leben?  

Dann schicke uns jetzt 
Deine Bewerbung.

Beginn Anfang 2023
futschig@googlemail.com

NACHHILFE

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Biete Mathematik / Physiknachhilfe
bis Sj. 13, kompetent, zuverlässig, 
engagiert, Ingenieur, Nichtraucher, 
geimpft.  Whatsapp: 0175/9477573

Dipl.-Math. erteilt Nachhilfe in 
EDV, Excel, Mathematik und Rech-
nungswesen, auch Prüfungsvorbe-
reitung, Abitur- und Ferientraining.  
 Tel. 06195/3905

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorbr. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein.  Tel. 0176/52111811

Mathematiker mit 15 Jahren Nach-
hilfeerfahrung unterstützt Schüler 
und Studenten im Hochtaunuskreis. 
Online oder bei Ihnen zuhause. 
 Tel. 06082/923879

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Privathaushalt / Familie in HG, sucht 
Putzhilfe, ca. 2x4h pro Woche am 
Nachmittag, mit Erfahrung.
 Chiffre OW 4204

Sorgfältige Putzfrau von Privat-
haushalt in Bad Homburg gesucht, 
6 Std/Woche, Freitag. 
 Mail an: allesrein_2022@t-online.de

Suche Mitarbeiter nach Kronberg, 
Werkhalle zum Kehren, Do-Fr ca. 
ab 15.00 h, jeweils 4 Std., Minijob.
  Tel. 0152/29845651

Welche nette Frau putzt mir zwei 
mal wöchentlich 4 Std. mein pfl ege-
leichtes EFH in Falkenstein auf Mini-
job-Basis? Tel. 06174/22628

STELLENGESUCHE 

Sie ersticken im Papierkram? Ich 
biete: Ordnungs- u. Ablagesystem, 
vorber. Buchhaltung, Unterstützung 
bei Immobilien + erledige allgem. 
Büroarbeiten. Ich bin Ihre Lösung. :-)
 Tel. 0172/9625126

Maler- u. Tapezierarbeiten, Tro-
ckenbau, Bodenverlegung (Parkett/
Laminat), Transport u. Versorgung.  
 Tel. 0176/23690725

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten. 
 Tel. 0157/58666956

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Rasenmähen, Vertikutieren, Ent-
sorgung u. vieles mehr.  
 Tel. 0172/7178986, 06171/8944720

Baumfällung und Gartenpfl ege, 
Handwerkerarbeiten, Rollrasen und 
Gartenhausbau. 
 Tel. 0157/35360031

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.  
  Tel. 0176/20799263
  oder Tel. 06172/2659260

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Zuverlässige und nette Frau mit 
Erfahrung sucht Putzstelle in Ober-
ursel.  Tel. 0176/43497337

Suche Stelle zum Putzen, Bügeln. 
Mi 7.30 Uhr, 4 Std., in Oberursel.
 Tel. 0155/10356118

Gelernte Fußpfl egerin sucht Voll-/
Teilzeitstelle.  Tel. 0179/4824042. 
E-Mail: milenkovic.zoka68@gmail.com

Zuverlässige, ordentliche und 
geimpfte Putzhilfe mit Erfahrung 
sucht Putzstelle. 20,- €/Std.
  Tel. 0178/4293690

Renovierungsarbeiten aller Art:
Malen, Tapezieren, Trockenbau, 
Bodenverlegung (Parkett – Lami-
nat), Transport u. Versorgung.
  Tel. 0176/23690725 

Zuverlässiger erfahrener Gärtner
übernimmt Ihre Gartenarbeiten.  
Gerne in Dauerpfl ege. Strauch-
schnitt sowie Hof und Straßenreini-
gung mit Unkrautentfernung, Beet- 
u. Rasenpfl ege.  Tel. 0152/08733643
 o. 06195/724874

Junger Mann (mit Auto) sucht     
Arbeit. Am Nachmittag o. samstags.
 Tel. 0178/6050989

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Experte für Sauberkeit. Schnelle u. 
wohlfühlende Sauberkeit. Erledige 
alle Reinigungsarbeiten im Haus. 
Teppichboden, Polster u.v.m. Aus 
alt wird neu. Sauber, schnell, zuver-
lässig. Unverbindliches Angebot. 
Alle Fragen sind erwünscht. Mo.- 
Sa. 9 - 18 Uhr. Qualitätsarbeit. Hr. 
Bogler  Tel. 0152/14421499

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996 
 06171/8665187

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-aufl ösung. Tel. 0171/8629401

Erfahrener Gärtner übernimmt Ih-
re Gartenarbeiten. Zuverlässig, ger-
ne in Dauerpfl ege. Beet- u. Rasen-
pfl ege. Strauchschnitt sowie Hof u. 
Straßenreinigung mit Unkraut Ent-
fernung. .  Tel. 0152/08733643
 o. 06195/724874

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen 
legen.  Tel. 0162/4209207

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Nette erfahrene Frau sucht Putz-
und Bügelarbeit in Kelkheim.
 Tel. 0176/20469931

Gartenpfl ege, Heckenschneiden
und Baumfällung. Tel. 0177/7916500

Zuverlässige und nette Frau mit 
langjähriger Erfahrung sucht Putz 
und Bügelstelle in Königstein
 Tel. 0176/47862090

Fachmann bietet: Fassadensanie-
rung, Renovierung, Vollwärme-
schutz, Maler- u. Maurerarbeit, In-
nen- und Außenputz, Spachtelarbeit
 Tel. 0157/75662375

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit: 
Gartenpfl ege, Pfl asterarbeiten, 
Baumfällung, Hecke schneiden, 
 Tel. 0152/37724941

RUND UMS TIER

Roter Kater, weiß/grauer Kater und 
grau/blaue Kätzin, 5-7 Monate, su-
chen ein stabiles Zuhause mit spä-
terem Freigang.  Tel. 0172/6915130

Suche Komplett-Betreuung für 
unsere sehr liebe 4-j. Labradoodle- 
Hündin immer Mo-Fr., 1.11 bis 
21.12. geg. Bez., Kronberg bevor-
zugt.  Tel. 0172/6613785

UNTERRICHT

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Diplom-Spanisch-Lehrerin: möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachlehrerin) erteile Unterricht 
u. Nachhilfe. Tel. 06172/944426 – 
 0172/8711271

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Wegen Umzug wunderschönes 
Klavier (schwarzpoliert, Gebr. 
Schulz, Mod. 111 GS Tradition Nr. 
159479, geb. bei Gotrian-Steinweg) 
mit Instrumentenpass zu verkaufen! 
Preis lag 2010 bei 8.600,- €, nur bis 
2012 von mir bespielt (da dann im 
Studium). Lt. Bewertungstabelle ca. 
6.000,- € VB! Tel. 0171/7036801

Haushaltsaufl ösung: Sehr gut er-
haltene Möbel, Teppiche, Wasch-
maschine, Geschirr günstig abzu-
geben an Selbstabholer am 
29.10.22, 11 bis 16 Uhr, Im Kohlruß 
10, Liederbach

E-Bike von Riese Müller Model 
Nevo GH, Rahmengröße 47 cm, 
weiß, mit Riemenantrieb, 500 Wh 
Akku. Wegen Krankheit kaum ge-
fahren.  Tel. 06195/74116 

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge 
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung. 
 Tel. 0160/7075866

Suche Pfennige u. Groschen für 
Spielgeld im Altenheim. Auch altes 
Urlaubsgeld (Peseten, Schilling, Lire 
etc.).  Tel. 0174/5891930

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

6 Keglerinnen suchen Verstärkung 
(i. R.). Wir kegeln alle 14 Tage diens-
tags von 16:00 bis 18:30 Uhr im 
Restaurant/Bürgerhaus in Kirdorf, 
Parkplatz vorhanden. Anmeldung 
unter:  Tel. 06171/24408 (abends)

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Flohmärkte
Jeder kann teilnehmen!

Do + Sa FFM-Höchst Jahrhunderthalle, 
Pfaffenwiese, Parkplatz B 800-1400
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So. Frankfurt  HESSENCENTER
60388, Borsigallee 26  1000-1600   
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jeden Eschborn XXXLutz Mann Mobilia, 
Elly-Beinhorn Str. 3, 800-1300Dienstag

www.weiss-maerkte.de
Terminhotline: 06195-9199411

Platzreservierung: 06195-919940
TEILNAHME OHNE RESERVIERUNG MÖGLICH!

Wir sind für Sie da!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  13,00 €
bis 5 Zeilen  15,00 €
bis 6 Zeilen  17,00 €
bis 7 Zeilen  19,00 €
bis 8 Zeilen  21,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
149.450 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Lutz Krüger führt durch seine Ausstellung

Nach über zwei Jahren Covid-Abstinenz konnte der Maler Lutz Krüger (l.) am Samstag 40 
seiner Gemälde im Rathaus der Öffentlichkeit präsentieren. Auf seine ganz persönliche, direk-
te Art – er veranstaltet seit vielen Jahren Kunstseminare in Oberursel – bot er den 15 Teilneh-
mern Einblicke in seine Welt der künstlerischen Auseinandersetzung mit der Malerei. „Der 
achte Kontinent“, „Speed“, „Digitaler Regenbogen“, „Das Verschwinden der Bäume“ sind nur 
einige Titel seiner zehn Bilder, die er exemplarisch vorstellte und damit den Menschen Lutz 
Krüger mit seinen Ängsten, Wünschen und Träumen offenbarte. Fragen der Teilnehmer zu 
seinem  Handwerk beantwortete er gerne und ausführlich, denn natürlich waren einige Perso-
nen, die selbst malen, unter den Gästen. Am Ende der Veranstaltung waren alle Teilnehmer der 
Meinung, dass sie dieses Erlebnis ihren Freunden weiterempfehlen werden und deshalb diese 
Veranstaltung wiederholt werden sollte.  Foto: Mulfi nger

Fußball-Basar beim FV Stierstadt
Oberursel (ow). Der FV Stierstadt 1935 ver-
anstaltet am Samstag, 5. November, von 10 
bis 14 Uhr im Vereinsheim, Steinbacher Stra-
ße, einen Fußball-Basar.
Wer Fußballkleidung (Größe 116 bis 172), 
Fußballschuhe (ab Größe 26 aufwärts) und 
Fußballzubehör verkaufen, tauschen oder ver-
schenken möchte, kann das ganz unkompli-
ziert bei diesem Flohmarkt machen. Verkaufs-
tischreservierungen im Vereinsheim können 

per E-Mail an fvstierstadt@t-online.de bis 2. 
November unter dem Betreff „Platzreservie-
rung Fußball-Basar“ angefragt werden. Es 
fallen keine Platzgebühren an. Um eine Ku-
chenspende und Kaffee fürs Büfett wird gebe-
ten. Die Einnahmen kommen dem Verein zu-
gute.
Der FV Stierstadt bittet darum, vor der Teil-
nahme am Basar eigenverantwortlich einen 
Corona-Schnelltest durchzuführen.

Streuobstwiesenlauf im Kirdorfer Feld
Hochtaunus (how). Nach dem Ende der Kel-
tersaison richtet die Interessengemeinschaft 
Kirdorfer Feld (IKF) in Zusammenarbeit mit 
dem Turnverein Oberstedten (TVO) am 
Sonntag, 23. Oktober zum ersten Mal den 
Mainova-Streuobstwiesen-Lauf im Kirdorfer 
Feld aus. Über 5,26 Kilometer geht es ab 11 
Uhr über die schönsten Wege im Kirdorfer 
Feld durch eines der größten Streuobstwie-
sengebiete im Taunus. Die Strecke ist für 
alle Läufer ab zwölf Jahren geeignet, da sie 
fast ausschließlich über befestigte oder as-
phaltierte Wege führt. Lediglich nach der 
Hälfte der Strecke ist eine etwa 400 Meter 
lange Strecke auf einem Wiesenweg zu 
laufen.
Start und Ziel ist das Vereinshaus der IKF im 
Usinger Weg 102 in Bad Homburg. Nach 
dem Start geht es von dort nach einer kurzen 
Strecke auf dem Usinger Weg direkt in den 
sogenannten oberen Weg, der durch die 
Streuobstwiesen der Neuen Äcker im Kir-
dorfer Feld führt. Danach geht’s hinunter 
zum Hett’schen Wäldchen, und kurz darauf 
biegen die Läufer in die sogenannte Land-
wehr ein. Nach zwei kleineren Steigungen 

führt die Strecke rechts in den Heidweg. Von 
dort hat man einen herrlichen Blick, sofern 
man dafür etwas Zeit hat, auf die Streuobst-
wiesen und den Taunus mit Feldberg und 
Altkönig im Hintergrund. Vom Heidweg geht 
es den Weißkreuzweg hinunter – hier beginnt 
der Wiesenweg – über die Schafswiese und 
vorbei an der Schafhalle der IKF in Richtung 
Lazarius. Es folgt eine leicht ansteigende as-
phaltierte Strecke durch die Lazariusgärten 
und danach erneut durch Streuobstwiesen 
des Lazariusfelds. Bald erreicht man wieder 
das Hett’sche Wäldchen und nach einem kur-
zen steileren Stück wieder den oberen Weg 
durch die Streuobstwiesen in den Neuen 
Äckern in Richtung IKF-Vereinshaus und 
dem Ziel des 1. Mainova-Streuobstwiesen-
Laufs im Kirdorfer Feld.
Meldung und Ausgabe der Startnummern er-
folgen am IKF-Vereinshaus am Tag des 
Laufs ab 9 Uhr bis eine halbe Stunde vor 
dem Start um 11 Uhr am IKF-Vereinshaus. 
Die Meldegebühr beträgt fünf Euro für Er-
wachsene und vier Euro für Jugendliche. Nä-
here Informationen zum Lauf stehen im In-
ternet unter www.kirdorfer-feld.de.

+ + +  www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + +
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Das 
Traute und Hans Matthöfer-Haus,
Altenpfl egeeinrichtung der AWO in 
Oberursel sucht ab sofort

ein/e Fahrer*in
für „Essen auf Rädern“ (m/w/d)

als Aushilfe auf Mini-Job Basis (450€)

Arbeitszeit: ca. 10 - 14 Uhr 
Führerschein Klasse B erforderlich

Ihre schriftliche Bewerbung richten 
Sie bitte an:

Traute und Hans Matthöfer-Haus
Yvonne Schermuly · Recruiting

Kronberger Str. 5 · 61440 Oberursel
bewerbung@awo-frankfurt.de

Mitarbeiter (m/w/d)
für die Tourist-Info im

Taunus-Informationszentrum
ab sofort gesucht!

Der touristische Dachverband Taunus Touristik Service sucht ab sofort 
Unterstützung für das Service-Team der Tourist-Info im Taunus-Infor-
mationszentrum (TIZ). Gesucht werden eine Teilzeitkraft für den 
Einsatz von Di.-Fr. und Aushilfen auf Minijob-Basis für den Einsatz 
an Wochenenden und Feiertagen.
Das TIZ bildet als wichtiger Anlaufpunkt eine zentrale Säule in der 
Vermarktung der Region. Jährlich verzeichnet das Informationszent-
rum mit angeschlossener Gastronomie knapp 120.000 Besucher.
Tätigkeitsfeld:

•  Unterstützung der Gäste bei der Reiseplanung und -vorbereitung
•  aktive Vermittlung von touristischen Angeboten wie Sehenswürdig-

keiten, Freizeiteinrichtungen, Rad- und Wanderwegen und Unter-
künften

•  Bearbeitung von Kundenanfragen und Versand von Informations-
materialien 

•  Verkauf von Souvenirs, Tickets und Informationsmaterialien
•  Abwicklung des E-Bike-Verleihs 

Anforderungsprofi l:
•  Sehr gute Kenntnisse über die Region, Verbundenheit mit dem 

Taunus 
•  Affi nität für die Kernthemen Wandern und Radfahren 
•  Motivation, Teamfähigkeit, Selbständigkeit sowie dienstleistungs-

orientiertes Arbeiten
• Freundliches und zuvorkommendes Auftreten 
• Gepfl egtes Äußeres und gute Umgangsformen
• Erfahrungen im Umgang mit Kunden sind von Vorteil
• Sicherer Umgang mit Microsoft Offi ce
•  Grundkenntnisse in Englisch sind erforderlich, erweitere Fremd-

sprachenkenntnisse sind wünschenswert

Arbeitszeiten:
Teilzeit: Der Diensteinsatz erfolgt im Zweier-Team zu den Öffnungszei-
ten der Tourist-Info von Dienstag bis Freitag (01. Mai bis 31. Oktober: 
10–16 Uhr; 01. November bis 30. April: 10–15 Uhr).
Mini-Job: Der Diensteinsatz erfolgt im Zweier-Team an einzelnen Wo-
chenend- und Feiertagen zu den Öffnungszeiten der Tourist-Info (01. 
Mai bis 31. Oktober: Sa–So 10–18 Uhr; 01. November bis 30. April: 
Sa–So 10–16 Uhr, an Feiertagen ggf. abweichende Öffnungszeiten). 
Pro Monat sind ca. 2-3 Tageseinsätze erforderlich.

Sie haben Interesse? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung an:

Taunus Touristik Service e.V., 
Taunus-Informationszentrum, 
Hohemarkstraße 192, 61440 Oberursel/Ts. 
Frau Sarah Karl, Telefon: (0 61 71) 50 78 20; 
E-Mail: s.karl@taunus.info

Ein Team, in dem Du wachsen kannst.
Wenn Du ein/e Erzieher/in bist und eine Stelle im Kinder-
garten „Ü3“ suchst, die Dir berufliche Fortschritte ermög-
licht, dann bist du bei uns genau richtig.

Wir sind eine aufgeschlossene Einrichtung mit Fokus auf 
individuell pädagogische Begleitung & Förderung der 
Kinder. Wir haben Freude an dem, was wir tun und arbei-
ten kontinuierlich an unserem pädagogischen Profil weiter. 
Auch wenn das mal Flexibilität und ein wenig Belastbarkeit 
fordert. Voraussetzung ist eine staatlich anerkannte Aus-
bildung.

Wenn Dir also ein Job mit „Strolchen“ zusagt, bei denen Du 
Teil ihres jungen Daseins werden kannst, dann kontaktiere 
uns. Wir bieten Weiterbildungen, betriebliche Altersvor-
sorge und Sonderzahlungen.

Magst Du mit uns wachsen?

Bewirb dich bei uns: 
Kelkheimer Perspektiven e.V. 

Frau Erndt 
Lorsbacherstraße 39c, 65779 Kelkheim 

oder per Mail: GF@kelkheimer-perspektiven.de

Perspektiven e.V. ist seit 1987 Teil der psychosozialen Versorgung im 
Hochtaunuskreis und in Frankfurt/Main.

Für unser Team des Integrationsfachdienstes (IFD) suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt Verstärkung. 

Pädagogische Fachkraft für die
psychosoziale Beratung (m/w/d)

75-100% Teil-/Vollzeit unbefristet

Der Integrationsfachdienst Hochtaunus ist seit 1994 im Hochtaunus-
kreis Ansprechpartner für Menschen mit Behinderung im Arbeitsleben 
und deren Arbeitgeber.
Sie haben Interesse daran mit betrieblichen Akteuren passende Lösun-
gen in der Beschäftigung schwerbehinderter Arbeitnehmer*innen zu 
entwickeln, sowie unterstützend an der Umsetzung zu wirken?

Aufgaben:
•  Sie engagieren sich für die inklusive berufliche Teilhabe von Men-

schen mit Behinderung auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt.
•  Sie beraten und begleiten schwerbehinderte Arbeitnehmer*innen.
•  Sie beraten regionale Arbeitgeber*innen mit dem Ziel, Beschäfti-

gungsverhältnisse zu ermöglichen, zu sichern und behinderungsge-
recht zu gestalten.

•  Sie arbeiten eng mit allen für die berufliche Teilhabe und medizini-
sche Reha relevanten Stellen zusammen.

Sie bringen mit:
•  Erfolgreich abgeschlossenes Studium der Sozialarbeit, Pädagogik, 

Psychologie oder vergleichbar
•  Berufserfahrung in der Beratung und Unterstützung von Menschen 

mit Behinderung
•  Kenntnisse über psychische Beeinträchtigungen, betriebliche Abläufe
•  Grundkenntnisse im Sozialleistungsrecht
•  Flexibilität, Überzeugungskraft, souveränes Auftreten
•  Strukturierte und selbständige Arbeitsweise
•  Sicher Umgang mit gängigen IT- Anwendungen
•  Führerschein B bzw. III

Wir bieten:
•  Unbefristete Teil-/Vollzeitstelle
•  Attraktive Vergütung in Anlehnung an den TVÖD bzw. TVÖD SuE
•  Abwechslungsreiche und spannende Tätigkeit in einem komplexen 

Arbeitsgebiet
•  Gutes Arbeitsklima in einem engagierten Team
•  Nutzung des Dienstfahrzeuges
•  Flexible Arbeitszeiten an einem modernen Arbeitsplatz
•  Fundierte Einarbeitung
•  Supervision, regelmäßige Fort- und Weiterbildungen
•  Betriebliche Altersvorsorge

Für eine Einstellung ist aufgrund des aktuellen Infektionsschutzgesetzes 
ein vollständiger Impfschutz gegen das Covid-19-Virus Voraussetzung.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung per E-Mail im PDF-Format an
karriere@perspektivenev.de

P e r s p e k t i v e n   e. V.
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Sie sind begeistert von Entwick-
lungszusammenarbeit und ha-
ben Freude daran, sich in neue 
Themen- und Aufgabenbereiche 
einzuarbeiten? Sie haben Lust die Entwicklung einer Firma mit-
zugestalten, Verantwortung zu übernehmen und Ihre Kommu-
nikationsfähigkeit sicher im interkulturellen Rahmen zu Gunsten 
unserer Entwicklungsprojekte weltweit einzusetzen? Sie haben 
ein gutes IT-Verständnis und eine ausgeprägte Dienstleistungs-
mentalität?

Dann sind Sie genau richtig bei uns! Wir suchen eine  
Office-Assistenz (w/m/d) zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Mehr unter: www.ambero.de/careers/

Das 
Traute und Hans Matthöfer-Haus,
Altenpfl egeeinrichtung der AWO in 
Oberursel sucht ab sofort

ein/e Mitarbeiter*in
als „Haus- und Küchenhilfe“ (m/w/d)

auf Mini-Job Basis (450€)

Zu ihren Aufgaben gehören:

• Mahlzeitenzubereitung
• Speisenverteilung in Küche und Speisesaal
• Reinigungs- und Spülarbeiten 

Sie bringen mit:

•  Erfahrung im Küchenbereich, idealerweise 
in der Gemeinschaftsverpfl egung

• Eigenverantwortliches und selbständiges Arbeiten
• Teamfähigkeit
• Flexibilität und Engagement

Ihre schriftliche Bewerbung richten 
Sie bitte an:

Traute und Hans Matthöfer-Haus
Yvonne Schermuly · Recruiting

Kronberger Str. 5 · 61440 Oberursel
bewerbung@awo-frankfurt.de

Friseursalon in Oberursel 
sucht einen

Friseur (m/w/d)
Tel. 06171 - 74237

Was wir dir bieten?

• Eine spannende Tätigkeit am
Standort in Oberursel

• Berufliche Weiterentwicklung durch
interne und externe Fort- und
Weiterbildungsmöglichkeiten

• Leistungsgerechte Vergütung
• Betriebliche Altersversorgung
• Interne Angebote der betrieblichen

Gesundheitsförderung

Wir gehören zur Josefs-Gesellschaft gGmbH (JG-Gruppe) einem der großen katholischen 
Sozialunternehmen Deutschlands mit über 10.000 Mitarbeitenden und 39 Beteiligungsgesellschaften 
bundesweit. In unserer Trägerschaft befinden sich Einrichtungen für Menschen mit Behinderung, 
Krankenhäuser und Seniorenzentren. Im Vordergrund steht die Arbeit mit und für Menschen. Wir sind 
darauf bedacht, die nötige Hilfe, Begleitung und Assistenz zu bieten, um ein möglichst selbstbestimmtes, 
gesundes und aktives Leben zu ermöglichen.

VIELFÄLTIG STARK. MIT DIR NOCH STÄRKER.

Wir suchen Dich ab sofort als

Aushilfe (m/w/d) im
pädagogischen Bereich
im Alfred-Delp-Haus (Oberursel)

Deine Zukunft

• Probiere etwas Neues aus und lerne die
Arbeit im Erwachsenenwohnbereich kennen.

• Du wirst Teil eines starken, multiprofessionellen
Teams, das Erwachsene mit Beeinträchti-
gungen in ihrem Alltag begleitet, fördert und
unterstützt, wo Bedarf besteht.

• Du arbeitest zentral in Oberursel mit guten
Verkehrsanbindungen für dich und zugleich
zahlreichen Möglichkeiten der Freizeit-
gestaltung für Leistungsnehmer:innen.

Was du mitbringen solltest

• Interesse an der Arbeit mit erwachsenen
Menschen mit einer geistigen Beeinträchtigung
und zusätzlichen körperlichen
Einschränkungen.

• Keine Angst vor der Übernahme von
pflegerischen Tätigkeiten.

JETZT BEWERBEN!

Sende uns deine Anfrage oder gerne auch schon 
deine Bewerbung per E-Mail

Deine Ansprechpartnerin: 
Brita Maurer
St. Vincenzstift gGmbH
Telefon: 06171 6384-16
bewerbungen@adh-oberursel.de 

JG Rhein-Main | Alfred-Delp-Haus
Alfred-Delp-Straße 2, 
61440 Oberursel
www.adh-oberursel.de 

IT-Netzwerkspezialist Arbor-Link GmbH sucht
�  KAUFM. TEILZEITKRAFT (M/W/D) FÜR

Buchhaltung und/oder Innendienst IT
�  BUHA AUSBILDUNG FÜR QUEREINSTEIGER

www.arbor-link.de · Herr Winderling · Tel. 06172/17171-10

Suchen Sie
eine/n

Mitarbeiter/in?

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880

Wir beraten Sie gerne.

Wir suchen ab sofort
Unterstützung im Bereich der Frühstücksküche,

der Zimmerreinigung und unseres Empfangs auf Teilzeitbasis. 
Ein gepfl egtes Äußeres, Flexibilität und sehr gute Deutschkenntnisse 

sind Grundvoraussetzungen. Mobilität sollte Ihrerseits vorhanden sein.
Ansprechpartner: Hotel Beuss, Landwehr 6b, 61440 Oberursel/Oberstedten 

Frau Beuss unter: 0171-4624608

Neue Wege – 
neue Chancen. 

Hier finden Sie den 
passenden Job.

Apfelkuchen und frischer Most

Herbstzeit ist Apfelzeit! Am Samstag und Sonntag, 22. und 23. Oktober, von 11 bis 17 Uhr 
dreht sich im Freilichtmuseum Hessenpark alles um Hessens Lieblingsfrucht – den Apfel. 
Den gibt es in unterschiedlichsten Formen zu bestaunen: gerade gepflückt, frisch gepresst 
oder als leckeren Apfelkuchen. In der historischen Kelterei stellt die Kelterei Possmann fri-
schen Most her, den Besucher gleich konsumieren oder zum Mitnehmen erwerben können. 
Außer dem Saft stehen auch Apfelwein und Rauscher zum Verkauf. Kinder können selbst 
aktiv werden und auf kleinen Keltern frischen Apfelsaft pressen. Auch eine herzhafte Stär-
kung in Form von Erdäpfeln aus der historischen Dämpfkolonne darf nicht fehlen. Diese 
werden mit Quark, grüner Soße oder Heringssalat serviert. Im Freilichtmuseum wachsen 
über 50 alte Hochstamm-Apfelsorten, die nicht nur zu Saft gekeltert werden: Eine breite 
Auswahl kann am Verkaufsstand des Hessenparks verkostet und gekauft werden. Für Garten-
freunde gibt es eine Vorführung zum Thema Baumschnitt. Eine knifflige Apfel-Rallye über 
das Gelände des Freilichtmuseums mit Fragen für Groß und Klein steht ebenfalls auf dem 
Programm. Für gute Stimmung sorgt die hessische Rock- und Blues-Band „Bembelator“.  
Im Backhaus aus Probach wird zudem fleißig gebacken – natürlich mit dem Kernobst des 
Wochenendes.   Foto: Sascha Erdmann

„Szenenwechsel“ startet durch

„Viel Corona, wenig drum herum“, so fasste auf der Jahreshauptversammlung des Theater-
vereins „Szenenwechsel“ Barbara Semeras (2. v. r.) den Rechenschaftsbericht der Vorsitzen-
den Anna Altheim (3. v. r.) über Proben und coronabedingte Absagen von Vorstellungen 2020 
und 2021 treffend zusammen. „Dumm gelaufen“ sei es in diesen Jahren deshalb auch in  
der Kasse, ergänzte Kassiererin Margit Altheim (r.). Immerhin konnte das Sketchprogramm 
„Typisch Männer, typisch Frauen“ mehrfach in der „Portstrasse“ und als Dinnertheater  
im Hotel Rilano gespielt werden. In diesem Jahr erlebte das Publikum endlich die Premiere 
von „Alles was Recht ist“ in der „Portstrasse“, in der Liederbachhalle in Liederbach und  
in der Straußwirtschaft „Alt Orschel“.Der Erfolg hat der Theatertruppe neuen Schwung  
gegeben. Derzeit laufen die Proben für die Kriminalkomödie „Guns ‘n‘ Nuns“ von Kai Hin-
kelmann, die unter der Regie von Margit Altheim im Frühjahr zu sehen sein wird, Anna 
Altheim arbeitet am Feinschliff eines neuen Werks für die Freiluftsaison 2023 im „Alt  
Orschel“, und im Herbst soll voraussichtlich unter der Regie der stellvertretenden Vorsitzen-
den Julia Semeras (l.) eine weitere Produktion auf die Bühne kommen. Die Verhandlungen 
mit mehreren Gastgebern für die Auftritte laufen. Termine und Orte werden rechtzeitig  
bekanntgegeben.  Foto: „Szenenwechsel“
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20. 10. – 26. 10. 2022

Die Schule der 
magischen Tiere 2 

Do. 16.30 Uhr (KinderKinoTag) 
Sa. + So. 15.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Der Nachname
Do. – Di. 20.15 Uhr
Fr. – Mi. 17.45 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Comedia Harmonists 

Musikfilmreihe
Mi. 20.15 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
31. Dezember – 17.00 Uhr

Berliner Philharmoniker 
Silvesterkonzert 

mit Jonas Kaufmann

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

CATS – Musical
Alte Oper Frankfurt
20.12.2022 – 07.01.2023 47,40 – 117,40 €
SECRET LIFE OF HUMANS
A historical mystery play by David Byrne
The English Theatre
Bis 29.10.2022, 19.30 Uhr   24,75 – 30,75 €
César Franck: Les Béatitudes
Staatskapelle Weimar * Cäcilienchor Frankfurt
Alte Oper Frankfurt
23.10.2022, 19.00 Uhr 25,65 – 64,00 €
2. Sonntagskonzert + 2. Montagskonzert
der Frankfurter Museumsgesellschaft
Frankfurter Opern- und Museumsorchester
Alte Oper Frankfurt
23.10.2022, 11.00 Uhr + 
24.10.2022, 20.00 Uhr 24,00 – 64,00 €
Nils Frahm
Music for Frankfurt
Alte Oper Frankfurt
26.10.2022, 20.00 Uhr  61,15 – 72,65 €
Chris de Burgh
Solokonzert
Alte Oper Frankfurt
31.10.2022, 20.00 Uhr 54,80 – 95,05 €
Ray Chen, Violine
The Knights
Alte Oper Frankfurt
01.11.2022, 20.00 Uhr  30,80 – 80,80 €
JAZZnights 2022/2023
MICHAEL WOLLNY TRIO
feat. Tim Lefebvre & Eric Schaefer
Alte Oper Frankfurt
09.11.2022, 20.00 Uhr  42,00 – 63,00 €
A TRIBUTE TO MR. BATMAN
Ein Abend für Danny Elfman
MDR-Sinfonieorchester
Alte Oper Frankfurt
10.11.2022, 20.00 Uhr 19,00 – 57,00 €
PASS Late Year Bene� z 2022
Joy Denalane & Mikis Takeover! Ensemble
Soul meets Klassik
Alte Oper Frankfurt
26.11.2022, 20.00 Uhr  42,00 – 64,00 €
DEAG Classics AG präsentiert
Juan Diego Flórez
Alte Oper Frankfurt
01.12.2022, 20.00 Uhr  97,00 – 154,50 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Jean-Philippe Bordier Quartett
Jazz Ensemble aus Paris zu Gast in Oberursel
Präsentiert vom Kulturkreis Oberursel e.V.
Kommunikationszentrum Altstadt 
30.10.2022, 17.00 Uhr 20,00 €
Klavierquintette
Diana Sahakyan (Klavier) und das Eliot-Quartett
Kulturkreis Oberursel e.V.
13.11.2022, 17.00 Uhr 25,00 – 30,00 €
Gute alte Weihnachtszeit
Eine Reise durch den Advent mit dem Erzähler 
Michael Quast und Musik mit der Pianistin 
Angela Schmidt sowie dem Bariton Gero Bachon
Christuskirche
27.11.2022, 16.00 Uhr  25,00 €
Stadttheater Oberursel
Udo Jürgens
Eine Hommage an sein Leben und seine größten Hits
29.11.2022, 20.00 Uhr 16,00 – 25,00 €
Stadttheater Oberursel
Fehler im System
Eine zukunftsweisende Komödie von Folke Braband
Stadthalle Oberursel
21.01.2023, 20.00 Uhr 16,00 – 25,00 €
Stadttheater Oberursel
Miss Daisy und ihr Chau� eur
Schauspiel von Alfred Uhr
Stadthalle Oberursel
13.03.2023, 20.00 Uhr  16,00 – 25,00 €

Stadttheater Oberursel
Willkommen bei den Hartmanns
Komödie nach dem Film von Simon Verhoeven
Stadthalle Oberursel
08.05.2023, 20.00 Uhr  16,00 – 25,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Die Babbel Olympiade
Hessisch contra Deutsch - Frankfurter Blödsinn
Kurhaus Bad Homburg, Äppelwoi Theater
Bis 16.12.2022, jed. Fr. 20.00 Uhr 22,50 €
De Super-Trupp vom Hessen-Club
-Die neue Party-Show-
Kurhaus Bad Homburg, Äppelwoi Theater
Bis 17.12.2022, 20.00 Uhr 22,50 €
Die Orchesterprobe
Komödie nach Karl Valentin
Der Vielseitige 2022/2023
Kurtheater Bad Homburg
02.11.2022, 20.00 Uhr  25,00 – 39,00 €
Bad Homburger Schlosskonzerte 2022/2023
Meisterpianisten I
Dinis Schemann, Klavier
Schlosskirche im Landgrafenschloss
04.11.2022, 19.30 Uhr  22,00 €
Exit Casablanca
Mit Livemusik und viel Humor begegnet 
das NN Theater Köln der Weltgeschichte 
anhand eines Filmklassikers
Kurtheater Bad Homburg
09.11.2022, 20.00 Uhr  12,00 €  
Volksbühne e.V. Bad Homburg
Zweifel
Drama von John Patrick Shanley
Kurtheater Bad Homburg
12.11. - 15.11.2022, 20.00 Uhr  17,50 – 20,80 €
City lights
Pantomime - Visuelles Theater 
der Schauspieler 2022/2023
Kurtheater Bad Homburg
16.11.2022, 20.00 Uhr 20,00 – 35,00 €
¡Carmen!
Konzertante Version mit Lesern, Solisten und der 
Musik von Georges Bizet
Der Vielseitige | 2022/2023
Kurtheater Bad Homburg
17. + 18.11.2022, 20.00 Uhr  27,00 – 42,00 €
Bad Homburger Schlosskonzerte 22/23
Orchesterkonzert, Clara de Groote 
(Marimbaphon)
Schlosskirche Bad Homburg (Eingang Herrngasse) 
18.11.2022, 19.30 Uhr    ab 18,00 €
To the Rhythm of FLAMENCO
ist mehr als eine Show, es ist gelebte 
Wirklichkeit!
Kurtheater Bad Homburg
24.11.2022, 20.00 Uhr  42,90 – 72,90 €
Bad Homburger Schlosskonzerte 22/23
Corneille Quartett – Klavierquartett
Schlosskirche Bad Homburg (Eingang Herrngasse) 
25.11.2022, 19.30 Uhr    ab 22,00 €
Bad Homburger Schlosskonzerte 22/23
Abschlusskonzert Meisterkurs 
(Kammermusik)
Schlosskirche Bad Homburg (Eingang Herrngasse) 
26.11.2022, 17.30 Uhr    ab 15,00 €
SISTER SOUL
Das neue Soul- und Gospelmusical
Kurtheater Bad Homburg
07.05.2023, 19.30 Uhr 32,00 – 40,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 TAUNUS

Chorkonzert SoundWERK
Bene� zkonzert
Landratsamt Ho� eim
26.11.2022, 19.00 Uhr 29,05 €
Internationaler Deutscher Pianistenpreis
CASALS FORUM der Kronberg Academy
26.11.2022, 19.00 Uhr 30,00 – 35,00 €
+ 27.11.2022, 19.00 Uhr 35,00 – 75,00 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,

Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

WERKSSTUDENTEN (m/w/d) GESUCHT

jobs@frankfurt-ticket.de

Ein Service für die Leser der

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Tel. 06172 - 72 307
www.skuqi-familienrecht-erbrecht.de

Fachanwältin für Familienrecht
weiterer Tätigkeitsschwerpunkt Erbrecht

Die Oberurseler Woche 
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Ein außergewöhnliches Konzert verspricht das „Bridges-Kammerorchester“. Foto: „Bridges“

„Bridges-Kammerorchester“ 
präsentiert „Frame of now“
Oberursel (ow). Am Freitag, 21. Oktober, 
spielt das „Bridges-Kammerorchester“ unter 
der künstlerischen Leitung von Johanna-Leo-
nore Dahlhoff und dem Dirigat von Martin 
Wettges ab 19 Uhr in der Stadthalle Musik aus 
Ägypten, Iran, Kolumbien, Frankfurt... In 
dem Programm „The Frame of now“ formen 
die Musiker mit jedem Titel neue Rahmen – 
mal um Musiktraditionen oder Rhythmen, 
mal inspiriert von geometrischen Formen, mal 
mit Zeit und Raum, Vergangenheit und Zu-
kunft spielend. Gemeinsam mit Dirigent Mar-
tin Wettges (Nationaloper Oslo) spielt das 
Orchester Eigenkompositionen von Orches-
termitgliedern aus Syrien, Deutschland und 
den USA sowie von Gastkomponisten aus 
Kolumbien und dem Iran. Höhepunkte sind 
unter anderem die Uraufführungen „Simorgh“ 
(Kioomars Musayyebi), „Istanbul“ (Gabriel 
Mientka) und „Qhipa“ (Daniel Osorio) sowie 
Walid Khatbas Arrangement von „Alf Leila 
wa Leila“ (Tausend und eine Nacht) des ägyp-
tischen Komponisten Baligh Hamdi, berühmt 
geworden durch die legendäre libanesische 
Sängerin Umm Kulthum.
Das transkulturelle „Bridges-Kammerorches-
ter“ vereint seit 2019 überwiegend freiberufli-
che Musiker und ihre Instrumente aus ver-

schiedensten Regionen des europäischen, 
asiatischen und amerikanischen Kontinents. 
Die 25 Orchestermitglieder stammen aus 14 
Ländern und sind Experten für europäische 
Klassik, klassische arabische wie persische 
Musik, Jazz, osteuropäische Folklore und 
zeitgenössische Musik. In kreativen Prozes-
sen komponieren und arrangieren die Orches-
termitglieder einen Großteil ihres Repertoires 
selbst. So entwickelt das Orchester Gegen-
wartsmusik, die Mehrfachidentitäten hörbar 
macht und zeigt, wie die Vielfalt unterschied-
licher Kulturen zusammenwachsen kann, 
ohne einzelne Identitäten aufzugeben. Da-
durch prägt es einen Musikstil, der die Diver-
sität der in Deutschland lebenden Gesellschaft 
hörbar macht, und ist Pionier einer neuen, 
transkulturellen Klangsprache.
Das „Bridges-Kammerorchester“ ist Preisträ-
ger von „The Power of the Arts 2019“. Die 
2021 in Koproduktion mit hr2-kultur erschie-
nene Debüt-CD „Identigration” erhielt den 
Preis der deutschen Schallplattenkritik 
02/2021 in der Kategorie Grenzgänge. Weite-
re Informationen im Internet unter www.
bridgesmusikverbindet.de
Karten ab 22 Euro gibt es im Vorverkauf im 
Internet unter www.frankfurt-ticket.de.

Gesang aus Renaissance und Romantik
Oberursel (ow). Mit abwechslungsreichen A-
Cappella-Werken aus Renaissance und Ro-
mantik wird in der Abendandacht am Sams-
tag, 29. Oktober, um 18 Uhr das Helios-En-
semble in der evangelischen Christuskirche, 
Oberhöchstadter Straße 18, zu Gast sein.
Das siebenköpfige Ensemble, das sich 1997 
aus dem Leitungsteam einer Musikfreizeit 
gründete, ist inzwischen über ganz Deutsch-
land verteilt. In diesem Herbst gelang es der 
Oberurseler Musikerfamilie Clemens Mohr 
und Corinna Cox, die Sänger mit einem viel-
seitigen Programm in den Taunus zu locken. 
In der Christuskirche geht das Ensemble mit 
A-Cappella-Werken aus Renaissance und Ro-

mantik auf musikalische Reise durch insge-
samt sechs europäische Länder und zeigt sän-
gerisch, welche unterschiedlichen Wegen die 
Vokalpolyphonie innerhalb Europas genom-
men hat. Schmerzvoll-klagende Gedichtver-
tonungen von Claudio Monteverdi treffen auf 
tänzerisch-verspielte Töne des Engländers 
Thomas Morley, altfranzösische Musik be-
gegnet dem frühbarocken deutschen Kompo-
nisten Heinrich Schütz, einen besonders 
klangvollen Abschluss der musikalischen 
Abendandacht bildet schließlich der berühmte 
sechsstimmige Abendsegen von Joseph 
Rheinberger. Die Liturgie liegt in den Händen 
von Pfarrer Reiner Göpfert.




